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Literal wr beraicht

L /ШсгапХиг.. ШаИм Ass Msrss^UsTOlaauwie

Leistentells «rlrd dns Hers in seiner igenschaft ais 

treibender Motor in das ^ertrwa der ^elslaafbetrachtungen g^ tuilt, 

В» 1st jedoch sehr wohl denkbor, Sass die Herzleistung nicht untor 

alien Hast&nden dm *gPWM selbst in lie ^and gegeben istt aondern 
erenHuell w* nnd aktorw daflr s&ssgebend sein könnten, In 
neueror Zelt hat die Ansioht allgwseine Anerkennung gefu dent dam 
der Krolalauf durch ^usasmenwirkon von und Wuison ostande 
ktoano, Trotedm 1st ein defüssgebiet * ndmlioh d fenensystoa * 

bisher ge^iaseraaasen vemaohläösigt worden. In der bgenwart* wn 
nieht nur die gesaate isodizinischo ^i^sen^ehaft ^ondern ueh die 

hrsahl der Forscher unter desi Neichen des Jpsaiallutentaas з^Нг, 
wlrd bei den ex^ertoantellen ITntersuchun w des Gefässsjsteae do* 
sells Bit Vorliebe in die einzelnon öebiete * "rteri<3n, Venont 

pillaren * zerspllttert# ^fon @r&Mter ichtigkait 1st jedocht d 

mn dabei die gig Illgs ^edingttalt der einseln«m ^ystew nieht 

unberuck^iohtigt löst; aus einer auf dsn Betfult&ten der oinulnen 
--ntersuchun *@n basierenden 3ynthose lessen sich bftors gegenselLi^is 
Be^iohu-vjen der vsrschiedenen System erschllessen, Auf dm gomnn* 

ton ^©ge hat es aich hersusgeetelltt dam das llersmiüagfslu&an, el 

ches frdher als ?unktion des Hers<m angonc№sn rordetw.iJirsch^inliah 
eine .-^unktion der *enen 1st,
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Auf Grund d«r in der Llteratw rorlloganden .ngtUun ^oll nur 
MepteBBB vanilliert arerden, ob de® Жепов die ^aoht gageben ist, die 
!*• de Lagvoluaens MtWB su ЪйяНтмт^ ЬЩйв #t#bt feet 

..Ж^мт.,JUt> seiche den StaCUtww 
dor ShrperhtiLitmgtder Te®p@ratur, dor ^^hrun?^aufnnluse und ror alleu 

der körporlichen rb^it unturwor/en 1st» Llmiharit (117) soele Collet 
und Liljoütrand (32)fanden oitU*li doo goanaljtiachen Vorfdbreas bel® 

Kona ch© n das <IÜWI b Itwu ш 2CK und in btehen urn 3$C ge* 

ftlpr ale 1ж Liegen» Bernet© in (19) und Мвц 164) IbNb 1ж Ы* 
ten 3ade ( 11*13°C ) sin© geringe Btelgerung, in IwiMen Bade ( 47*49°) 

eine bnshne de, lagvoluaone konita tier en k. .. uch bei ainsrir» 
kung trockener Kalte fanden Barcroft und marshall (9) natie ; des 

SdAagfohimiiB, und Hand arsen und rd (33) findyn oino btci^ru-; 

des >chlagroluKene bcia Kenuoken sowohl beis Aufonthalt in hei-л -ог 

Luft ale in halesw loser» ЗоМжпп (18), weloher Ht Lllfe dor -e* 
thode Wmnns (119) das Bohlagvolusen von %tsen und Kuninchon bei 

rcrschledemr Te&- . fcu einslrtoandon AingerlStung

beetlsBt hat, konnte ©in deutliches Jteigen dea ЗсМа^гоХижгпе bei 

atei^erung der Bluttewperatisr Nonstatieren* -bcnf&lls i® Tierox-^ri- 

föent ist von üjeno (179), wlchor itorkotislerte atsen in ferschie* 
dsner else auf 39GC wtfcflrte, mich^wiesen worden, date alt d«r Tw 

peraturstoigerung eine SUlgerwg des StiblNBWtaBiW einher^ht. 
K-rogh und Llndh^rdt (111), -i^dh^rdt (118), i t ВЙ ^iljestraai 
(33), Henderson und ife.t^rd (8L>) und ixndere bben in sing Mndfir * : 

gemaer Niue nil t dee Lindhardt^chon Terf^hren (Keoung de» 31ut-
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otrwes in den Lungen lurch 3eatl№ing dor T^0g*4ufnahBe) in* 

flues von UusMlarbelt auf das hereschlagvoluac ig Лег-

tMHlMSftM MjlIMto lautet dahin, daas M . ВДОЙМЯВ bei
Mskel&rbelt atslgt*

£• Sb. ZurXfclft&.,Aia
IWWh

Wührend die tondmo tdner '^ugpmp^nwirfcin^: des deneas 

widerlegt und rcrlaason bt, <lrd noch dou Oft^ren die -n acht ;e- 
.;orit dase dns 8 Tollmen auf Mb «ege der ieni*

knd run $m rariiwt* ch oolite 1 g der Hors,
frequcms ln£ol$& VerkUraung dor Dlastolenselt Ms ichlcgvolusien ^o* 

nch&en* und uaagokohrt B&Mte iwselbo bed ?ro^uena&bnahae ^n^teLjun» 

Dieaer -пп^1же widoraprlcht jtdoch der Refund von dollet und Lil jo* 
strand (žfö)t d&ae dor inf lues der ^rperh^ltung auf Ms xhl-..;volu* 

жп aich .xuch bei gleiohblelbender zulafre .uens goltond l cht, ^owio 
die ша Bohlmnnn*» (18) Versmohen hervorgehmdo Tabat het Mas oei 

bt^igerung Mt >flLuttes$p«ratur diss aohlagvolu^en trots &L ich^lti/cr 
Mntime Mr ^hlagfrequens sMtei *t» .^r 
die oben angadeutete «'.bhun^igkeit dos -^chlagyoluasme von der Ucrs* 

achlagfrequons i^t endlich die allg№?in ^nerkannte 'V-. taachet d .a 

anoh bei 4t Mb ^chlagrolumn trots ДГВВНГ i?roQuensstei*
gir tiirk erhbht wird* cim ämalme des «*ohlagvolus^ns bel 

Url ^n^erung der Siastolenselt sprechon nuch die Keault Ла der ^xpe* 
rimnte btolnikow^ (l*7i0, vc-laher an ilunden sdttela 3iohrGhren die 

in dor ^elteinhelt aus der ^rts *uisfllegende 31uti& ;п.л^ ^sotsa n hate 

211 tola Division Mr imeflieawtiäeii llutaango durch die &Ы dor ent*



* 4 *

•preohenden, glcichž^lUg regktrterten Herseohligo wurde das thia :* 

lw linkon •■ z/.,r bei - ••' ♦ gegea welotoi der Ш|
Ventrikel arbeitete, beirug 33*40 ш 8g< Bei Veri: n-:urung der >1 sto* 

1-mäelt durch faguaeeiaiing torte er kalneewogs eine gm- rjlte oh n* 

gigkolt deu -^ehl^oluMne ron der Bauer der Diastole kõnetati ren,dx 

boi gloicher bauer der BUstole dc,s tahlegrolmen eohr bedeutcn/l 

echwankte» Anderseits konn te er Vergrlssmuig dee 'Chl&gvoluaen^ roU 

utelgerung der Hereeohlagfrequene ЬеоЫоЫеп,

в. Мъ*»»м iil mhlllliltt»

WBeiw
7cm aeueren mlorea / Tlgerstodt (lVO)t^l^ob (1 ^)/ drd 

den 7arand^run./-en der Blutotfuhr In den ssentrüan Venen und den d r us 

resultlorenden -^toankun ^n d&r venöeen AUlung dee \хг n.v ein oeaeu- 
tender ifaiflmu &uf das ^hlogvolu^cn s^g^prooheru

■dnsn Beweie fUr den ^InfluM der Püllwng de4 sur
Zeit dtr ü>ntraktion Mf d^s ^hlagralsuwn lisfern ' >1 ex >*ri* 
untsile rbeitan:
• Fr&nk (E>9) experiasmtlerte ш leoliarten kberleb-nden Her*

%@n ron Bima eseulsnta, unter 7cr^m.hr\;; kkn^tlicher urch^tn i. л-и • 
AM rentier Žufluee diente у in v.-r-jt-k Ibarea Blatreuerroir, lichee 
&uf dae 4*f^che mt phj^ieloghcher KochsalelBeurg v-rd-irntee . -indor* 

Oder >chnfblut enthielt* kur Verbindung des Vorhofe^ mit d.esa rei^^vn 
towvtll1 dionte еЙВ duroh die Yem сага inferior eingofuhr^ Kanule, 

^ihrand alle Ubrigen Venen abgebunden Bie )urcbutrö^n<>- 

flasuigktiit n;,hn ihren durdh die VenenJtodla uni den orhof in den 
Ventrlfail ml die Aortenfemile, die bk in die Ventrikalhöhle hin*
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durchgufõhrt wsre ton wo am ala in Jousgefusse entleert wards. 
Burch Hebung odor .^enkung des Mresus des Blutroscrvoirs wards lie 

tom аз гsen uiagworfena Blutaenge rarundert» Mb xeigte slch,dw» bei 
^leichbleiban des Aiderstundes, gegSB welchon sloh dus iiers entle^rt, 

dm #chlagvolumon steigt, senn dor venose Fullwgudruck ssunksU 
D&molbe wurde uuch von Blasius (16), Mrey (129) und Jr-мг (37) go* 

aeigt»
Boy (160) konnto Г43 Fro^chhersen mohweUan, d-м die 

iiersarboit bei glcichbloibsrdom .lortendruck und Freiuens fornv-ч.Ш 
Bruck sbMngt*

Die gleiche F-aststellung 1st von Kosawa €106) ш uohild* 

'NMWkBBWl g mcht worden*
Klosol (103) hat Johlagvolusen uni tiyatolliichen Lakstand 

biw* diustollichen SttaserirMlt des Уго^скЬегжсш qwxtitutir fur - 

luufend brntiMk* Die öntermitirnngen warden «m Teil шз Proschiicraon 
in situt vorwiegend aber ш isoliarton Froschheraon angcstellt. 1* ch 

T-nterbindung aller Hersvenen warden ОЫаЫхЛеп in die Vanu ci,va 
Inferior und den linken Tranous arteriosus eingebunden und von ier 

liohlvene am xdt BlngarlMing' tropfonweise tarchsp^lt» Die ^giutrie* 

rung dar aasgeworfanen Fills si gkeitssun^n erfolgta durah Propfans di* 
langi dlejenige dor Volu®#whwanhingEm dor Kamern mittale Plethye* 
mogra^hen und ^arey’scher Kapsel» Be aeigte sioh dabei, 4ам das 
Froschhers bei konstantse ortcndruck uuf Wshsng dos venö^sn ruckes 

duroh Zunahese des JcblsgfolusB antwortet* Bei gerin ;en Jtoigeru an des 

venösen Fallungriruokes (ппхч^.ш 5 cm Passer )> bostaht switcher re* 

nOsem Brack und .iahlagvolumsn unnühornd dirokte proportion lit t.
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Die Frnge, wie die Yergrtisserung des ^ohlagvoluss nach >tai^rung 

des venösan Ziutromes guatnnde кошД, ob durch 2anahm der diustoli* 

schcm Fullung der &»ern oder durch Verkleinorung des systolischen 

Biickstandea* beantwortet afesel auf Grund der BestlBuong der beiden 

gemnnten Grdssen* Keichnet san nuAich dieae Gr&iaen in ihrer -b- 

htoglgkeit vw Fullungsdruck nuf, so 1st ©ms den ions kurv w ar*

sichtlich, der systoliache Buclat^d bei nde^n rentier

Druck stetig nbntostj das heisst, die ^stolen warden vollsUndi£‘ar» 
Ausnahipen von dieter Begs! квжеп nioht vor* Fur die Abnahae des syato* 

lischen RUokstandea bei waohuendw venösm druck ^pielt wahrj; hainllch 

dor DehfmngBreiaf den die ^uskalfnser durch di© vergrö^serte ui ...Ло* 

liache fullung dor йшйог ^rführt, die ausloaende ^ollo, da fur all© 
kontraktilm (re^ebe die Dehnung oin Kontraktionsrois 1st* Je höhcr 

imerhtdb phyaiologischer Grenaen der ^llur/^edrtok, je grosser die 

dlastoliacho erfU1 lung, desto vollständ iger dis systolUehe
Kontraktion» ^^raerfüllung und der syatoli^che H’dtikMand at ehan 8M* 
einander in mgukohrtem ^erhidtnise Die Grbsse des aystoli^chen iUck* 

Standee ware ala aine Funktion der diastoliachen Fullung su betrachteiu 
?olglloh 1st aaoh die Zunrlme See •chl^gvoliuns dop?elt bedingti elnad 

durch die vorgr^aserung dee diastolisohen KaEstsrinhaltee# ewelt^ns 
durch derated rung des STstolischen Buokstendes# ue тОаее dea bchlag* 

voIubs wäre droiaoh sine Funtion der beiden g&mnHen ^’.ktoren * o* 

wohl d r ditetdlischen %merfUllang als des s’stoli.iahen -юкД^п* 
des.

Ads WWW Dntersuchungoa von Kochs&rn und de Теег(107) 
аж isollerten froaehhorwn geht horror, 4ам ^uch die ^hnelllgkc it,
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Bit der PullungsäsuUrungen тог^пожзи warden, uuf die vernnhisete 

andenmg des bchlagvoluBS топ '-'influss zu sein soheint*

Pur das u&ugetierhers Hagen die ^atsachen grundeLtsllah 

gun ahnlich* Howell und Bomlduon (91) kor.ntan be la liiindcharsen fast* 

stellen, dase sit Stel^aning deo venösen Pullungsdruckes die von d r 

linksn йижег in die Aorta enegetrlebeiw Slutsenge anstieg* 
glsiche geht kus den ^ersuchen von ^tolnikow (173) hervor, in weleton 
veraehrter Blutti^fluss ев ^ItBWe welcher lurch kufhebung time Tar* 

sohlussee der Vena cava, inferior bewirkt wurde, rcgelmjsig von Ter- 

grös senmg des ^hlagvoluums gefolgt warj Ue 2»пш.1цае dos Jchlag* 
volwns blleb auch In den Mien nlcht aus, in denen doh gleichsei- 

tige oteigerung dor Herzschlagfre^uens bemr Дат mahte* •
Von j;attersontžiper und aturling (14^) bt dieses rf ebnis 

a« iiundehorzen bestatigt warden, von Henderson und *rince (64) аа 
XetseiMrsene

Seconders gsmue Dntersuchur /^n ^i^^ticrharsõn h t

Straub (174) ausgefuhrt* arboitete grö^stenteils sb rlin ;^chcn 

Herz-Lu^gen-rreislauf der Xfttse, hat aber auch sine ^eihe von ntar* 

suchun-en al natUrlichen intakten Kreislauf - Uug^fUhrt* -r f;mdtdasa 

das ^hlagvolwen be! Srhdhung des &rieriellen Vider^tandee kordt^nt 
bleibt, und eine ^unahse des ^chlagvolum&ns fast jusschlie^alich dutch 
^rmhru^-g der diastolisohen Brweitarung zu^tande кожЛ, Iso jurch 

vermhrte di&titdlische Pdllung» Bey diastolischc Zuflues wird joiner* 

sells vorwie^nd dutch den vonöaen Sufltus rochten lierion bustlMat, 

•Ш intakten »’Ttilslauf konnte kun&liw des ^chilagToluaijne шй besten 
dutch IntraveniSse Infusion von phyiiologischer Xochsalz^we eradelt



werdon. Dass die Vergrtteserung des ScAlagrolwaew rorwiegrad 

durch ^ermehrtmg der diastolUohon Mlsoig bewirkt wird, ist auch ам 

dor von Boy und Adami (161) plsthytoograj hisch regLitrierten Volli»- 

karre ersiohtlich* LMst man die DOsung imter a^siremDruok *;...nz 1 

see und ^.eiohnMsig eintliessen, so katm man das ^chlägrohu.on n hezu 

rerdoirpeln und daboi k&um eine *oraehrung dee systolUchsn HaoKstandes 

biobaohten* $ur die diastoliache Filllung ist ub den Betrag dor rer* 
mhrt mfliessenden flUealgteit veraehrtt Straub sohliesst d л* ustdass 
Sinatase des ichlagvolums fast swscllieaslich durch ^ers^hrtmg der 

diaatolischon ^nreiterung geuchiehtw du der syotolische Isekat nd mt 

Sinahm dee ^hlagvolusiens nur/sinen eben erkermbartn Betreg Mebat* 
Aooh Meek und ^yater (132) konnten das Mlnutenvolimn b-al ilunden ^tei* . (jurxb,
-'em, wenn der renöso Druok/Flü:;äigk-,it31nfuaion erhüht rarde.

Syeln (ITO), weloher ebonf&lla un kanytllchon Hreisltknf

- den ileralangenfraparat nach Sterling arbeltete, ^slbngte au ar .lo:?en 

Reaultaten. «srsaahstiere warsn *ateen und iiunde. Die Appar&ter be^tend 
aus: ■

l.einsn indkesjal, welehar die elastiaciien Kr^fte der .'.orta wsetzt} 
2e eineaa regulierb&ren Aidorsttnd, «lurch seiche# der bfluss aus den 

arterisllen -löhrenuyaten rerhndert «rden termi
3. einen renöeen Beaervolr, dutch deesen rerü.nd@rlichs äöhe die <rke 
dea rsnBaen Zuflussee rariiert wird#

4, einee $aeacrbad f4r die Srwürsumg der fcrei Lgteit.

Uhrend der "erouche warden die Tiore dureh die ?n ahee. klnetliah w- 

etwt. Der üeseung des Strenrolunons diente eine isiuchon • rterieliem 

Hderetend und тспйаев Eeeerroir ein«*eschaltcto ^troBiihr r».ch Condon(34) 
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dor Blutdruck wurde &n elm® ira arleriellen Teil des Systems dlcht am 

Herzen angobrachten Н$-Мпжа£ег ahgolosen* lloichzoitig warden die 

‘/oluMünderungen des Herzens Kitleis •^ntrlkelplethysmovT^i hen ron 

liothberger (lb6)r lorU Me NgdHB uber xthlagrolumina bezlehea 

sich auf die Kossungen mlttels ^tromhr. Nr renöae Druck war in den 

moisten Vsrsuohon tomtant (14*17 № Де inert xshwankun on des 

TtnSsen Druckes bla 4 cm Дш1, welch© durch echdtl der Kahe des Ди* 

tea lm rcnüoon Beserrolr bei jeder -ntleerung dar >trohuuhr, seiche 

1*2 com Blut facets, ent^tanden, rurur each ten koina Veründerur en dor 

^thlagrolimina dea linken Ventrikols* Ni ^rhöhung des reason Druekee 
ron IL auf 33 cm Blut zeigte oich unter Behnan^ des Yentrikels (z* . 

urn 0,7 cc®) ein Anateigen des ^hlagrolums von 0,3L 0t4b ccu,trots 

Steigen des arteriellen Druckee von 101 ш 127 « :• Аш$ dcm * crunchen 

Jocin’s ergibt aich far die ^onsalf unkt ion des Nrsenstdass -rhcaun; 

des tonOsen Druckos sa ^хпвкже dor NrsgrO^iie und der xshla^roluaina 
filhrte

In ^leiche® 3innc aprechen v'erauche ron Hg^ors (1Ü ).
H brson (81), der am Hu^deherzen ebanfalU die Abhängigkelt des Jehleg* 

wlweons ron dor rents» ^allur^ nachgewie^en hat, iat der An&ioht, 
dass der rsnös© Fllllungsdruck wsnigstens 3 ä % betragan mu6*so< Дне 

oteif^erung des ronOsen Fullurgsdruekes Hess im Experiment ^ch das 

>chlagrolu^en anateigen# ОЬегЫДЬ eines .Druckes ron oa 00 ш *#alrio* 
sung hörte jedoch dioae xarallelität nuf, Henderson weiat auch d mxuf 

bin, dass im uchock die -taahmo des ^chlagrolumt-ns in erster Linie 

durch .^bnahme des renöaen äiflusses num ^raen bedlngt 1st» tuch 
Lorita (141) hebt horror, dass arst j^oits ron F^lungsgrö^^en der
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Ventrlksl, die das Ssrasle welt Ubersteigen, die F dl lungs venae iirung 

der venison Druoksteigerung nioht mhr parallel geht, sondsrn sur >* 

roichung geringer Fullungssunalmen sehr hoho äruckst^i^rung aötig 

sinde Hingegen folgert ->chraa (16?) aus Versuchen, in welchen er den 

vendsen Zufluss aittels eines Hahnes regulierte, d&sa nicht die rhö* 

hung des vend sen ftruckes an sich, sondem die durch ihn bedingte st or* 
kere Flllung des Herzens fur das ^ahlagroluaen nassgsbond ist, -^chrsm 

konnte seigen, dass eine 'rhöhung des ^chlagvoluaens auch dann ointritt, 

wenn die ^eraehrung der HersflUung durch steigMnmg der reason u* 

fuhr ohne Anderung des vsnBon ^ruckes vor sich gsht,
Auf Grund dleser aahlreichen exper iasniellen Julege f ur die 

Abhbngigkeit dor Gr&Me des 6clxlagvolu®ins von dor venison des

Hersons ^ohliessen sir uns Irogh (110) ant belcher diesbezaglich sa i: 

* Pm.ЙГ1, tern ni^ht jmhr, &ro* gebngt »
dieuea *iehhiM auf Grund eigonor gsnnuor Untersuchu*' ?en sbur den in* 
flues der Filllung auf das schlagvolu^en der in welchon er ale

Ntangigkeit des letataren von der ersteron nachweiaen konnte, indon ct 
expartentell feststellte, dnss hei stufon^oiser 3teigenmg des Ver^n* 

druckes durch Injektion von Rut in eine 7one als olnsiges iiesulUt 
ein gradueller Anstiog des ^chhigvalite ns erfolgt*

Fur den ^enschen geht die Bedeutung der Fullung des Her* 
sens fltr das uchl^olteen sehr sinnfällig aus rönt prolog! sc hen beo* 

bswhtungen helm Falsalfaachen ^ersuch hervcr* ban kanr ^.ihrend dieses 
Crouches orthodiagraphisch eine Vertieinerung der d^rz.HIhouette feat* 

stollen> dis in orster Linie von der beis ^ersuefc durch die intratho* 
rakalen Bruckrorteltnlase bedington buflusabehinderurg des lutes xua



Kerzon hervorgerufen wird. Jol dee Segenteil dieses Tsrsuchea lea 

sog. Kuller'seton 7srauch rasp, dee nog*tlven ^dLealr&schen, bei den 

tier intrathorafele Druck stark herabgesotxt und dbduroh der rends* 
2Äroe zua *erzen begunstigt wird, hum san orthodUgraphisch eh* 7er- 

breiterung dee Herxschattcxis beoWchtea.

II» #6tiiantoRfin fur. тапймп fuiltinr in
Ibc&sMa.

«Ahrend der eitierte von Krogh gegenwhrtig bcreita 
sllgeBtlne Anerkwmg gefunder, bat, ^hen die Melnw^n besiglieh der 

Faktoren, wtlohe die venOce Fullung des iierxene becinflu^en, uscin* 

sudor* Kitsch (104) mnnte unter den wichlisten Lhx>t mdon, von wlohen 

die Fullung der Kaereern abh&ngt, 1) Дед, Хепбдап fill ИлвДгм!* Alg 
Belege far ^eine Annahme fohrt er die Untorsuchungen von -аш-.ds (193) 
und Kerppola und А&Це (1<E) an.

) tamda (193) ersicüte a cfam durch direkte eletrisohe Bei»ing 
der Легnk жегоЪегНAche bcruflioaern. -^ic! . , >*
baahtgte er Dmaketeigerung In der CarotU, und konnte gleichseitl  ̂
eine Äinahne des ^chUgvoluscns durch dlrokte Otrcmeichnung in der 
^orta mchweitien. Jaher nlmt or an* Дезе währond dec .'Ч1таегпе aich 
Slut in den sentrulen ^enen anMSapelt* welches mu:h hde dec File- 
»enw m veraehrter &ng»4ln die ^r ter ion hlmusgotrleben wind* r 
betont, dasa 3uni«hue des <Sdblsgvolusen*s auch in denjeni^un ällen 
Uei {^rö^rer ^ahl intercmiTenter HorskontraktiontmJ j^eehcn wurde. 
5?ii^uckstei^erun^ suftr&te ^ahrachelnlieh liege in die^en 
fallen gleichseitige dilatation der peripheren Arterien des ro on 
Kreislaufes ror. ч
kerpnola u.nd -jalle (10k) experimentierten an ourarisierten Kanin* 
chen tod besti«t«i шкг<та /agusreigung mil Cosinusinduktorius den

Kuwait .els ^asseraanowt<«r und üareyfsober Luftk sei in der vena cava superior h^e im reohten Vorhof odor Imrechten ?



Aas den Vsrsuchsn 1st jedoch eralehtiich, dass die Zumhne des reaösen 

Pullurgsdruekos stete eine aekund&re urscheinung 1st, welche durch 

Steigerung dor in den zentralen Vencn enthaltenen Blutsenge bedingt 
ssird. Ausserdem zeigon die boerimento fan ^trmib (174) and e ram. (1C7 

dass das >chlagralusen auch bei alleiniger Bteigerung des fenösen Za- 

flusses ohne glaichzeitlge Drucksteigerung zunimmt. Earner hat Krogh 

(110) daraaf hingowiosen, dass die Venenw&nde so aenlg wideret .ndef - 

hig sind, dass aine Vbluazunaiune nur si non gorin an Dradtauwtieg rer- 

uraacht*
Trotzdee iat dor rentise Blutdrack koine kon.. tonte rUsse.

Abgcsohen, davon, dass die ait fora ch led can Kethodon uni untar wchsoln 

don N № W den sinselnen Untereuchern gefundenen šerio eeiseNen 

4 - 240 .«в il>C rariieren, zalgt er ahnlich wle der arterielle 31ut- 

druck tormigfache lohwankungen.

koi, wb^end gleichaeitig der arterielle llutdruck in der Oarotis 
ait gemesaon wurde. del faguastlllatand des ..arsons bzw.
bei Abnahae der -tulsfrequenz atelgt dar ruck in dar 7ena c&fa 
superior, desvleiohen bei Steigerung dee intra oricardiilen rucmi, 
v.hrond n&ch ’ufhebung des «agusstillstundes bsw. dor herzkoa ressioa 
JcUiigrolunen and Aortendruck anateigtrn. Jie Torfasaer n-h&on' an,daw 
sichdas 31ut währond dor <aguswirkun£ re i chi ichor in den aentra- 
len tone" ''.rsaiMilo and d?mk aemd&duroh orhe Леи 7епстпгиск . ■
und wneittelbar nach der Raising in grBsserer Гап©» in das Hera hi- 
neinetUrzen kfinnte.

♦♦) I’leisch (DO) behandclt ia Kapitel " der noraale Blutdruck des Hand*» 
ouches.der nara&len ynd pathologischen *hy iologie auch den Hut* 
drack in den venen. das Blut nur bei ixistona einee Bruck «fallos strönt, so- 3— ” '■*■ • • * . . * .
Kapillaren 
dem Herzen 
unblutigen _  
ho.jten auf Hshe des reohten 7arhofs, befindmi/S’ aonst ier ^droeti. 

asr -7FUCÄ in Cion v<$nsn niöürii/tr uOlHe ,1s In den 
und a^ar urn so niodrigor. je nuher die bttreffendo Tene 

1st* ool säntlichen Tenendrucktossun ;en - blutigen und



• 13 —

leki Manne ist er 10 bis 20 asa höher ais be im «elbe. Ae Abend betrügt 

er normaliter das Doppelto des ilorgonwertes vor dm -oachen; eit de» 

Alter nimst er zu. Паск nntorauchunun von ^arach und Marks (8) nriiert 

der vendee Druok heie Stehen cwieohen 60 und 180 в» i^O, bei horizonta­

ler -age zwischen 36 und 110 oo. iiensohen eit nona-.lea Xreislaufsystea 

besitzen bei Bettruhe einen venöaon Druok von 30 bis 150 ш i^C näuh 

Hooker (89); 48-66 nm H20 nach Runge (163); 5-3-60 im жмск H20 nuch 

Byster und Middleton (48). Hach Fleisch (50) sind die Мскеапкнп.рп
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tische Druok das Resultat fulscht. Dio in verachledenenVonen von Bun- 
don gofundenen Druokwerte sited fdlgende: in den Himvenen fund .1111(87) 
beita Horphinisierten Kunde 5-10 ее Hg; von Burton-C;>lts(24) stasesen
die untengsnarmten Oaten 
7ena facialis sin. 

jugularis ext.sin.
cava зир.([«riphor 
oava sub.(central) 
foaoralis sin. 
fomoralia dext. 
saphena sin.
brachialis dext.
portae
neaonterica
gastro-liomlls

Fur die FenendruciaaSBur» bein ^ensohon 1st ae h iufigsten 
die unblutige luthode verwendet worden,wobel durjenige ttuseere brack 
bos titast wurde bei dm die untaruuchte '.т®гав kollabiert.Mit dicser -etho­
de fand 3&*ch(13) an den <enen des aandruckens oinen durchscimittll- 
dien Druck von 10,7 am ik.,/m gleichen Ort fandon,obenfalls nit лег 
unblutigen lotMdo Briscoe (21) 8 mb tig und ifcoker(08)6-19 m Hg»wobel 
aber die orte von Hooker, wie or selbst angibt.irfolge der iJi.Dwanä- 
ten Technik su hoch sind.

Аж бЬегагв fanden aittels einer unblutigen Methode Frank 
und Reh (60) einon Venondruck von 0,7 - 4,4 m %.

Blutige 7cnondrucknousun :on им Eenschen duroh .instich 
einer Kanule in die 7ena mediana des Araea sind ausgefUiirt worden von 
Morits und v. ?abora (142), "ipers (42) und 7illaret (182). orits und 
abora erhielten dabel an Uber 100 Indivlduen -erto zwischen 0,7 und
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des Venendrucks bei dor gicichen Versuohsperson la 7crlauf von Pagen 

und «ochsn nur sehr goring (on 0,7 - 1,5 ■ ..g ) und der "influse das 

Altars auf den Vencndruck noch ntcht abgoklürt.Aiihrand Hooker (39) eln 

ausgepragtes Attarachsen des Vsnendruckea nit zunohaenden Alter fuat- 

etellte (unblutigo Methode), flndet Драге (42) boi blutlger Boatia- 

nung kaine Abhftnglgkeit toe Alter, und Höthlisberger (162) tomtatiert 

in Oegonteil cine Abnahne in Alter.

Arbeit troibt don Vonondruck in die Huhe. Die Zunshw tana 
100 und aehr^rozent betragen (Hooker,’Дрога).

Bewail (169) orklurte venöaen Druckanstieg vahr nd liuskelek* 

tion lurch goste Igor ton Mutzufluss infdlge lokaler Vasodilatation, 
well or asf das arbci tends Oiled beschrankt blieb.B&gagen orzea,;te et er­

kere Üuakelžftion Gllgenoir® Druckatoigerung in den Vanen. -hits &b) 

fund boi leichter Huskalarbeit Druckanstieg ua 40-50 ran linti, wclcl.er 

aofort (nterbrechung der Arbeit bia zur юга oder ••.rt.’ter st.nk. < i 

angietSngter Arbeit stolgt der renöje Bruck zuoret at v :er ale .1 

leichter,aber meh einer kurzen Belt beginnt er zu fallen und orreicht 

in eenigen Binuten den nornr.lon odor einen gerlngeren ortj wonn die 
Arbeit oingestellt wird, folgt ^wfihnlich oin f>riubor weitoror >ruok- 

abfall. >hite und lioore (190) habon dlo «irtamg sUtischer und dynani- 

aohor bungen auf den ronöeon Jruek studiert und stollen fest,d -is die

6,6 m, gowöhnlidh 3*6 m Hg bei einen - ittelwert ihror Bestlrmungon 
ton 3,d m lig.alpora ersielte nit der glüi ch on Kot. ode an 33 ilerugasun* 
don «erte zelschen 1,5 und 8,6 an bcl oinee -ittol ron 4,8 m iig. o- 
sentlioh toher sind die 2ahlen von Yillaret, der fur Hanner 9,5 und 
fur ?rauen 8,8 ma & findet. in der 7ena portae 1st der Bruck,da dus 
Slut noch sin Capillars, я tea zu txmsieren hat, höhsr; er wurde von 
Belaid (166) zu 6-20 шв % gafundon.



Tender» des gesteigerten renösen lUlckflussee, wuhnmd dor kuskelaktio* 

non den renösen bruok ш etsigem, zub Teil oder vollkouain кок, an* 

start wlrd duroh don 7enodilatR.tor-2echani№tis,d4e geeteigerte •noirs* 

tionswlrkung des Thorax, das gestcigorte derzschlugrolutien und das ~>in« 

kan des dlaetolischen Herztonus.Die äusdehnung dieeer koopenaatdrl* 

achen irozwse rariiort jodoch bei rerschiede’ien Indlriduon un. gonugt 

nicht leer ш don ronösen Bruck rollkosson konstant au er$«lten.ainge* 

gon •icheint dor Venondruok «m arteris lion Druck unhbhangig zu .sin.
Von Sinflttds sind Teoperaturänderur ;en. Tbch Ipors (42) 

•telgt der Vensndruck durch dne fc.lte inching un durohsehnittlich 
27 and 1b uchwltsbade ua durohschnittlich 77, .

Ferner spiclt far den vonösen «’ruck das geuaete Blut volume n, 

das aich is Venonsysten befimet eine Bello, "ergröuserung dieses Hut* 
volunma, wie bei Infusion einor roichlichen ” nge Blut oder Kbchsali* 

Idaung, treibt den vondaon Blutdruck in die iiöhe (xltuzier (150)/.In 

gleichem Jinnо kann aueh eine Uber waits Gebiete t usgebreitetc 2rterlen- 
kontraktion wirken, indea das daduroh rerdr .ngtc Blut das Fullungsroluaer 
der Venen erhöht. Bngekehrt uotsen a tar kero Blutentzichu^en vegan 7or- 

klainerung des FullungBroluaenB der Venen don renösen Blutdruck h<rab.
■enn die Elnstraemg des renösen Blutos ins tochte .lent be- 

hindert odor aufgehobon wird, so staut aich das renöse 31ut, and der 
Vonandruok stoigt. >o fand Burt«n>0pits(2E), dnss bei Vaeuarelsung wo* 

доп des Horxetillstandea dor Druok in dor Vena jugubris ext. von 0,3 
auf 3,6 m hg anateigt. ^enso können iäiutenstöase oder der Vulsalrasche 

Vorauch (kräftige Sxspirationsbewogung bei geschlossener Stiawrltee) 

•egen Mindcrung des ronösen Zuflussos zun Herzen den Venendruck bis 



auf 30 na Sg oaportreiben. Der glsiohe Hoshonisane liogt тог bei tor widl 

ateigerung in den .'enon durch Lurgenaufblasung, indo» durch die Koepres- 

slon der Lungencapillaron der Blutatrem geheamt and das Blut in den le- 

nen geataut wird. -uch wenn der Druck in detf -ericurdbilhöhlc .; ; rt 

wlrd,eteigt der venöse Brack, well die Filllung des rechten 'orhofa ge- 

hessat wird (nach Burton-Opltsteö), Kerppola uni -allo (102). Bagekehrt 

erzeugen diojenigen Faktoren, die ceteris paribus das idnutenvohuMn 
des Herzens vergrössern, eine >enkung des renösen Bracks, In dieaoa Jin- . 

ito wlrkt die Herzbeachleunigung nach Vaguadurchschr.oidung. Durtoa-Opits 

erhiolt z,B, durch Vagusdurchechneidung eine ^onkung dos Bruckee in der 
Vena jugular is ext./> 0,2 auf -0,4 ■ 2g.

Der in о in er Vene guraesseno Druck 1st, soforn der Ve-ien- 

quercchnitt konstant bleibt, such abh&ngig ton dem Xinutenvoluaon in der 

betreffenden Vene, Steigt dieses bei ’rweitsrung der karrospondiorendon 
Arterie an, so aase sich der Venendruck crhöhcn. iri ungokohrt das .iinu- 
tenvolumsn verkioinsrt, z.B. durch •.■depression der rtcrio, о > - iei 

Druck in der zugehörigen Vene.
Der in bezug auf Atoospharendruck negative intrathorakale 

Druck erseugt dauerad eine Aspiration des Venenblutos in dis Intratham- 
fc.len Venan und aetzt doshalb den Venendruck herab. .onn durch röf fnung 

der öruathöhle der negative intrathorakale Druck aufgehoben wlrd, so 

miss doshalb der Venendruck anstoigon. so stieg in Vorsuchen von Burton- 

Opiti аж Sünde der Druck in der Vena oara sup. dureh Dröffnung der Bruat- 
höhle von -2,2 auf *2,4 bb iig.

taoh Byater (47) verwolst auf die Abh&ngigkelt des venason 

Druckos von verachiod non ^’aktoren, apeziell d&r&uf, dass der negative
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Druck innorhalb des Thorax don DLutsiron in der Vena c.-злга erleicbtert 

und einen höheren Fullungsdruck dea Herzana bedingt. ”ich ysUr uteigt 

nicht nur der nonaalerweiae jchwach negative intrathorakilo venbse 

Druek infolge Thoraxereffnung zu eines b-yrenzten positiven ert,eon- 

dern «8 wlrd ein allgeseiner »nstieg dea renSsen Druckee bewirkt,wel- 

cher etch bis in die kleineren Venon erstreckt.
'Zusamonfassend sagi Tyater,dase die physiologiache Kontrol­

le dos venBsen Druckos zwel Faktoren zukomao: dea rariablen defusebett, 

welches aich der wechselnden Blutsonge ohne notwonlige Druckscuwankun- 

gen anpaust, und den kardialen Kochanisaus, velchor zub grousen Teil 
roc venbsen Ituokflnas reguliert wird. Beide Kechanisaen hiben die 

ondenz, den renöaen Druck zu stabilisieran. Der eratore kann ala
duffer betrachtst worden, welcher das don vor extrosen Variation® der 

fenöeen Belaatung achutzt} dor letetere ale в ajpaseungsfidiigir Me­
chanisms, derch welchen die ^usdohnung der artoriollen und Cajillar- 

zirkulat ion too Sdckfluse awe den peripheren Sefdeacn am Herwn weit- 
gehend beetlaaet wird. Diese beiden fcoahanisson aueaizaen bewirken,daM 

unter noraalen Bedingungen die Herzbelastung daa phyuiologiaohe ijaft- 
sass dea lierzouakela nicht dberatsigt, und dass d»a iiere die her lei­

tung des &us den Vene® eintretendon Blutes suf die arterielle >eite 

rodlzichen kann, ohne we items, -Is einen vortibergehanden **nstieg des 
renöson Druekes.

Foritz <141) definiert die gugonseitigen Besiehun та von 

vonöaea Druck, Ventrikelfilllung und Heraschlagrolusen sit den Sort®: 

" Unter je haheres Druck aich der Vontrikol filllt, odor was die aelbst- 

verständliche ?olge daron 1st, je «hr or aich fullt, us ao «hr wirft
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er auch wage kt? hr t verkloinort er sein ^chlagrolusen, wenn d-jr fain­

ter He gslegene venSse Pilllungsdruck und daiait auch seine All lung klel- 

nor wild’.- Blest definition besteht zu -ocht, wenn untar dsia v^r , n 

Fullungsdruoke der Fullungsgrad der zontralen Venen vorutanden wire. >1» 

3chwankung@n dee vonSson Bruckee sind zub Teil eins Funktion dee variab- 

lon Blutvõlusõna der zcntralon Vsnen* -«ach Krogh (110) sind ев zwel ke- 

chanlsswn • welche den flruck in den sentralen <encn beelnflusaen: 1. 

dor gonerollo Tonus in den zontralen »onen; 2* die roopiratori-ichen Зе» 

wegungoru *ls selbsttdtiger ЙесЬап(вив fur die 3uelnflus»ung der verb­

sen Pullung dee кегжопа koost dor venbso Bruck dacnach nicht in Prsge.

1. PrtiLfikaehgaruunm.Jti .Thaouu

Die Druckaohwankungen innorhalb des Thoraxraiuaee uuf de­

ren Bedeutung tW den venSacn ■’ Uungsdruok von Norite (l*l),Tiger- 
etodt (176) und 3urton-0nitz hingewiesen wind, кйппея nur dfinnfvenö- 

so PlUlung doa Hwasns beainfluasen, wenn in Lksaont des inayiratorl-

♦) Burton-Cpitz (ž?) untorauchta aittela -troouhr dia respiratorisohen 
.iruotoohwankungen in dor vem jugul&rls. fand.daas w'ihrond der 
Inspiration das Jtröaungsvoluaon in der Tana jsMjulnris in diraktes 
•orhaltnis sur Xnspirationstiafe zunimt. Durch Reiaing der "ervi 
phrenici, woltibe ebenfalls -žrniodrigunT doa intrathorakalen I ruekas 
veruraacht, ,wird auch Jrhöhung des llutvoluecns in dor Ju jih ris er- 
aielt. Sei »hfihung des intmebdoainulen Truckee кж es dago, on nicht 
®a ^tauung in dor Jugdlaris.

--ettenleitor (134) diakutiert don dnfluss der -msoiration auf 
uon vmöson lackfluas. 4u den beroita bekannton nuichton uber dieae 

fd^t er die Beobechtune hlnsa, dass beta inspimtorlschen dn- 
de» *kphrami die Kapniitdt des elaatl ichtm thor kalen Tellee 

der vena cava inferior zuniisct.



- 19 -

sohen Druckdf&llss is ‘i’horax aioh eine ausroichende Seng» Hut in den 

«не Zcntrwa filhrenden »fsnen bcfindet. let dio.,c iadlngung erf lilt, ao 
wird wührend dor Inspiration die vonBse Pullung des Herzens begunstigt, 

infolge der Zan&hse des Druotantersohicdes zwischan don Veaen an 1 dee 

Hereon.
Flciach (so) and Byater (dV), welche die von dcr '.Laing 

erzeugton »rariationen dee Druckos and der btrfltesng in den Voncn tin- 

gehond besprechen, geben an, daaa der bei dor Inspiration stlrker no- 

gatlv wwdcede intro,thonifale Brook sioh aaf die eentralen Vi-on fort- 

pflanat; der /entmdruck wird daselbst während der Inspiration ebon­

falls nog&tl», d.h. er sinkt enter Ataospärondruck, weaholb bei r- 

Bffnung der hormahos Tenon Luftaspiration eintritt. Mrend der ix. >1- 

rution hingogen eird durch den höhcren intrathorak.len Bruck <.sr veno­
se Zufliisa sub Herzen varlangsast, and der Yenendruck steigt an. Jie 
Grösae der Bruokv&ri&tionon in don Vonen variiert vollst<*ndig ait dor 

Intensitüt der Intrathorakalan Bruokschwankungon, Iso ait der Tiafe 
and ^eschwindigkslt dor Respiration. Dieae rospiratorlaehen ichwnkun- 
gen des Vonendruokes aind stark ausgopr -gt in ion grween herznJue 

gelegensn Vencn nnd warden ua so schwucher, je weltar die untersuahte 
Ven» vc® iierzen entfernt iatj nach Hyeter verechvinden de in den klci», 

о *'nsren Venen der ferinhorle.

idngogen fand Jewall (1G9) beis Senoohen in nunchon PRllsn 'ruok- 
^3^422■■Se*|e^”,to Plllung in den poriphoron Yeren euhrend der 
bstt^rkl^l ^®£^^Г1вп, ?eflues aue daK 5 ^iUar-
•№,< ?-'(■*' „bsobachtete sins Jiff arena zwischen ra-

äea Qruckes in den trsvencn und.eigen desselben in den neinvenon sit der Inspiration. Dio resyi-
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In tuagokehrtea Л nne hinge gen bewogen sich die respireto- 

rischen Toncndruckschwankungon an den unteron xt reditu ton, Die *'r* 

sacks davon sind die intraabdoainalen Druckscliwankungen bel der ^taunge 
3ei Zunahm dee Druokes in der Houchhöhle warden n ualich die intraaado* 

ednaUn Tenon, sposiell die Тем abdoninalis, ko^priaicrt urd dadurch 
der Rdckfluss des Blates лае den hinteren ^xtrenitilton gchesanteUs Kon- 

sequens dieser Dtauung mss eine Druokerhohung in den Towralvynen re* 

sultieren, die m so grosser ausfallt, je starker der intraabdoainale 
Brack gosteigert wird# Da bei ausgepragter diaphragmatischer 

der intraabdominale Druck bei dor Inspiration ansUiljt, uo r^ultiert 
dabel wogon dos geheraten Hdckf lueses ein Am t lag des icsorslvunon* 
druck während der Inspiration / Nrtheiaer 6S5) impinger und Hofbauer 

(43)/e Die respiratoriuchen Druckschwankun :en in den xentr4en ienen 
und in der Тела femoral is verlaufen in diesen fallen in wgekshrter 

r.lchtung, nselioh inspirator!ache Druekaerkung in den zantrulon Tenon, 

aber insptoatorischor Drucknnstoig in den Tenon der hlnteren xtreai* 
talon#

Dieeer u^kehrte Zerlauf der respiratorisc ;®n hruckschwan* 

hi gen in den xcntrab-n und perlpberen Tenon bee inf luust das Siruck^* 
faile iron der Peripherie sum Zontrwa in егЫЛЬ des Veiwnsystem w ..trend 
der Inspiration Ш Dlnrn einar Zunahae» iMgegcn, daus Dteigerun ^°des

m tori echen ^ahwankungcm orreichlen in einlgon Pallan мкг al*. 20 ш 
H^O^äule, Die dypothose, d&as der Vontrikol wio eine ^xugpuupa a^iort, 
1st wioderleM (ttsteln (40) j aber das lilut in der Топа cai^ 1st .ci. 
^redarico (64) wJirend dor Ventrikelsystele einer Aspirations*^irkung 
unUrworientwelahe wahrscheinlich auf direKtes» Zug an den unden der 
iorhefs beruht# Dadurch wird die negative des Tenenpulsos uni der 
systolUohe follaps der Jugularveiwn herbeigefihrte Die der **ersaktion



Jchlagtolumens alloin duroh die respirator!schsn Druokschwankun^n 
zu^tanda ko»en kgmen, yprechen jedodi ^rsucho ran biljeetrnnd urn 

5endströ& (116), welch© zelgten, dams bei rein passifen Sowegan^n and 

Mss&g© das ^ohlagvolxmen trots stark rertiefter Besplratlcm (erhdhter 

dauerstoffaufnahm) unbeoinflusst bloibt*

з« 

Von 0# Tigerstedt (175) and WlMoker (184) 1st der in* 

flues dor Geaasatblutmong© auf die Sersfallung experimental! erwiesen 

word ©a*
Aus experimentation Bntersuchungen ton Mreroft and dte* 

phene (ID) hat sich femer herausgesUllt, daws wUirend kPrpurlxd^r 
Arbeit di® oirkuliaronde Oesaatblatacnge botrio|tlich zunimt; di^e 

Zumhw 1st о in© Volga der dabai eintre tendon Lilxkontraktion,woduroh 

Mi infžnitoiltene Blut msgeprwst und demcirkuli^renden Blute suud* 
diort wird. Die Konge dos ausgepressten Blutes bel maxomler l ili* 

kontraktion wird топ den Autoren zu 1/^ des cirkulicrenden llutrol^^e 
gesehütute Die yon ihnen ^mgewnndte ^ethodlk жхг folgondoe In eineu 
Teil der Sxperiasnte rardo die Mils in situ bolajsen uni durch ela ^ollu* 
loidfenster beob^chtct; in der ^ohmdü dor Ville -mrda die /ils unter 

^скЬпивд santlicher norvöser, mesenterialer und Wt^srorbinlungen 
durah einen Schlltz in der Bsmohwnnd hervor^holt und aauserhalb der 
iiaut fixiert. Die Tier© (Hund© and Aatzan) blisben bis zu 8 KonaUn 

аЖзПогГоп Variation©» dor Blutströming in den dos Thorax ben .«hbar* 
telL u nön ©ind aueh meh Vuchs in den perinhoreB Venon nicht u&hr hr* 
mhtobar.Jor hydros tat is che ^ruck kt sin wehselnder, jo meh der Lmi

4CT e.in^?ttee^n torpors telluur# In den Vensn des .-wsee5™. 4 ^bhenden .cr^cha” uber 35 ш fig uteigsn.Im n
r&gt ar ,,/6 № ug far jeden rertiknlen cm dee Wsmm 



nach dor Operation ж bei völlig попкйвт Verbal ten* Da die & .lx 

slab ala voll kordon unmpfindlich erwies, war a# erf order lich, sie ror 

Verleteongen zu achdtxon# Das Dewieht dor &ilz words Jewells aus der 

OberfliichongrBsseewelch© mitUls Rtotgenaufnahie and Awmestmnr nit 

ilanineter bestbrnt wards, berechnet, auf Grand einor fee tge stallion 

konstsnten Jwtitoiwt swischen <Ы«аепэЛшикипдеп d*r Oberflachstdes 
Toluncna and des Gewichtes dor &lls* Dio von den Tleren geleistete r* 
belt be-stand In N.ufent whwta&m and Treo onlaai©n*Ss warden n^ah 
der Arbelisleistung GowlchiMbnshBon der IHlz bb so 64 gr fetitgestellt* 

In ellgaaelnen mhn dU Hilskonttnktion mil waohsendor ^rbeitsl ©istung 

zu, auffallcnd war jndoch, Bass die Kontakt ion hoi gnnx 1 debtor .Ar* 

belt proportional sttirkor snaftol, als mah atarken Kuskolanstrengun* 

(gwne barcroft and btephene schreiban der lalztontr^ktion cinon groa^on 
Ilnflnes auf die Dtoi^rung des finalenrolumsns dos äernene hrtnd 

Itaskelarhoit su# 7on der Armehne auagehend, dass das in dor Hix ent* 
hilt one blutvolimon 1/5 des cirkullcronden anaaaohtt and daae die 1 ill 

in 12 ~-eku'den die gosmte in ihr anth^ltene Blut^nge darch /.untr&k* 

tian aasproatien karm, koiran die Autoren m der jchlussfol^rungtdads 
der гейВае Zufluss aim äeraen in IB Blunden verdoo wit warden hinn, 
wodureh шок der arterielle Atofl&es verdopptdt worde#

^enn aueh der Biniluaa der ^llxkontrakticm auf di© ven^JO 
Filling des Herzens nicht zu unterschiitzbe Ut, so xann die dadurch 
bedingte 2unahae der cirkulierenden Blutmcngn Ы gdnstl&sten alls das 
bchlagvoltmen каша verdoxwln# b^i dor Dtelgmtn^ des Dchlagwalii^:ns 

шГ das 3*5fache dee Huhewertos, wie sl* bei schwerer iMslcsL&rbelt 

boobachtet wird, sOssen Baker noch and ©re Faktoren bostluuaend &itwir* 
Nn*



4*.Jhitodoilw gwUghftn Artorton undJonoru

Auf die Bedeutung d r Blntverteillgu^: fir lie -oduk* 

tionasenge des Keriona 1st von Krogh (110) hingewiosen worlen. 
Krogh atellte fest, dass oenn die rteriolen in don Ншр tor ,uner 
kontr&hlert sind, do linutenvolunon goring und der Venendruok niedrig 

ist. Sind die Arteriolen sarchor Organs (xe >• der Kant) dilatiort, jo 

let der printers Uffekt Hnken das arteriellen Dyuokee and enU rechjn* 
de aber goringo Melgorung doo V^nendruckes, wlche bedin gt wird 
durch don Transport einer gewlssen Blatoenge von don ^rterioa su den 
Tenon. Mr der vcnöse Zu jt гена vorher unzulunglich, jo folgt deta n* 
jtiog des vonOsen Druckea- ein korrespondierond.r des ^eid&groluarai* 
&ntraktion der Artorlolen bewirkt d^s ^egentetl* Dle^e FesUtellun* 
gon hat Krogh aittels Injektion rasokonstriktorischer (Mrenelin) and 

-dilatorisoher Mittal (AagrlnltritwDluretln,TTitroglyoeria) goBE>cht,duren 
irkung er mit Tigsrstedt’s Strohuhr beotoohtete, b rssultierte dabei

ein aywetrlscher Terlauf der Sirven* bei Arotieg doe artoriellen 
Bruckes erfolgte Abfall des ^troiavoluatw und vice versa»

Die Dilatation dor Arteriolen ia arbeitandon askel i^ht 
nit gleichaaitiger Blatdruckstei^rung während Ibskolnrbeit oinher* 
'Täro kain blutdruckatai^emdes Sonant in ^piol, зо srürds die Dilatation 
von dlutdruckahfall bagloitot sein* Der Slutdruck bohult j odoch a n* 
rond 1'uskolarbeit soine Kõhe, wofdr ein and ror Moohanismus ver mtvort- 

lich soln miss. Die automatisehe Kospensation durch Idhde vasomotori* 
schs Veränd rungen 1st nicht isutnnde den Blutdruck volltomen ro- 

gulieren; fur don ^auptfaktor dor 1'omsensation h^lt Krogh die grosse 
Dohnbnrkeit dor Venen, seiche bei Dinfluss verh dtnisa^aig ^ro^set



Blutaongen nur cinen gsrinqen Amtieg des Vonondruckos jesUtton.
Krogh niet an, dass eineKcmpensation bei Dilatation far Arteriole» 

erreicht warden könnte durch: 1* versUrkte Arbeit des Hersteiles,wol* 

char ein grOssoros Blutquantum In die Artcrion awztreiben soli;

2, Kcmtraktion der Arteriolen tenderer Organs, vodurch der Vot?lwiderr 

stand auf gioichor Höhe bliebo*
Ztt Fwnkt 1 uagt Kro^jh: Asts Sers ktinn nicht achr austrelben 

als eg orhdt; boi far Vasodilatation 1st der venSse Zufluss вш Her* 

son nicht gonOgond urn die Pallung des Зегип» uu steigorn und den 

Blutdruck wleder horsus telle»*
Zu Punkt 2: worn dsr Totalwlderatand konstant und der Hut* 

druek erh&lter Ut, so HÄsste such die totals durch dio rterlsn 

fliessende Dlutacngo konst&nt sein* шае daher eine uslle dos Zu* 
flushes geftmden wrden, w^lche umbhMflg von dor Dilatation ia ar* 

bcitendcn Puskel 1st und geuägt, iw de» Druck in don amtrdon Veron 
8u steigom, daait er selnerseits genUgt fdr die гоИкошове 
des Heraem wahrend der Diastole, auch weim die ^roquem verdop eLt 
oder dreifach ist*

^olch tine .uollo sieht Krogh ia porttüen syetea tuf thru d 
seines Aonnelten Satses von HAersthndw vorwirklishte Dios System bc*te 
stoht aus den Arteriolon deä fcgens, Dnrass, Leber t erstcr iuorsUnd) 
• und »urscl,bts« und Zwelgon der iorta, welcho ein Eosorvoir ait пгхск- 
gieblgen A mden bllden, das befahigt lot, in inpa^ung an den >uck 
variable Blutnongon bu enthalton# Die portc.len DapHIaran der Lauter 

reprensentieren den swelten ddorstande farabsetsur^ des iderotacdes 
in den intostinalen Artariolen Verurjacht starken Blutsufluus; ie 

veraehrte Blutaenge kxnn don molten Ilder^tanA nicht p&sakren o) no



Drucksteigerung in der lorta. ÖM Heserrolr wlrd dilatiert, tile/ten» 

ge der 6e»a»fcdrkulation sinki, ebtmao der таек in den sonin Ion 
Tenon, das rechte lierz wlrd ungenixg^nd grfullt* >*r arter lelle игаск 

auas witer fallen. Die Abmhwe der renbsen Veresrguag lot in dieaea 

faile ein© Folge der lierabsetawag Aos arteriellen Wldorat&ndese 

Uisgokehrt tritt boi Kontraktion der inteatinnlen Mrteriolen weni^er 
Blut in die 4orta, und es genügt ein niedri w Druok ша es dutch den 
sweiien -idorstand au treiben. Sin Teil des Blates wird durch die 
Leber dor GesaaHirkulation sugefUhrt* folgt jnllender port ler 

Drtick, dteigon des venöson Druckes und auch dcs arter lelle»* )ie 

Bracket oige rung 1» artcriellen und rendeen System iat bedlngt durch 
Wi4orstaöda«mteae in der Peripherie und 2umh&e des ^hlugrol.jaunM*

Kntsprieht nun die Hynothcse von Brogb den Utu xdiliah 

la Org^nimw betitehenden Verbal taisaen?
Ale T&taadhe öteht feat, dasa die Arterita ai4>eitenler 

Or^ane dilatiert sind, wolurch dis fcnöse *nge$x>t aua Worsen rur* 
achlochtert wird. Die Ann^hae ron Xrogh, da&a 4fortadersjetea oln 

enriables Blutroeervoir daratelli, welches 1» Bed&rfsfalle durch 7a* 

ectamatriktion seir halt zontralwärts ent leeri, atimt dealt Uber 
ein, date die dea ^planehnikaa^bieteo wthrond aiukularbelt
kontrabi er t aind» ie 3urionr0pita(24) selgen ко»1 to f Jirt jedoch die 

Antrakti on dor Gefuase des vfortadersyaiwt kelneewege sa d&uerader 
Stel^eruag des yenSeea ^iflu^es sua Worsen* Vielmhr 1st die ir* 
knag dieaor Tonnsateigerung elne doppelte, пьсЬ kurser Zeit Jich ua* 

kohrende, infolge Anderur^ dos Wtderst&ndes und dor ^..axit.it des 
dplanchnicusgebietoa. Mil о inc Ntohung des Tonus la ^plgadmicu. * 

gebiet ein, 00 fuhrt dies© xu siner Abnotee des fa^aungsfemCgena der 
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arteriellon und vonösen $&hn, die ihren vberschusa mch dae t^rzon 
abgebsn und damit о in .. nschwollsn von Г)уиск urd ^trois ver&nla^en. »ch 

kurzor Zell haben die OefUsaquerschnitte einen neuen, dor Tonuserho* 

hung sntsprechonden kleineren $ert адт.хп und nun wirkt die go* 

schaffene forgrfisserung des Aiders tarries to ent pgonges tzten inre 

auf die Blutzufuhr zws roohien Strsen, das heiast aankend.
.omit kcmr.t auch die Blutvorach iobung aus 4m -fort&dergo* 

sgeblet el* best tor onder ?akior fir die rung der venMen Pal* 

lung des Herrons wahrcnd tuskelarboit nicht in PragSe

dee BuUto&ed teak <tartoa 
usdJumiu

Ton mohroren utoren / GrUtancr (70),$btus(U4),aLse* 
broek (76),&ares (126)/ tot die maicht vertreton wordon, d .as -4 riel 

Tenon uni Capillaren olm aktlve Förderung der dlutströmng erxeuLgeru 

Par das &utarriekOMen dieser aktivon Pbrderung ^ind zwi jol-
t^iri geenoht worden? l.die Aspiration des arteriellen Hutes (lurch die 

p.rlphoren Crefässe oder das Uewebej 2» die .tression duruh aktive Aon* 
traktionon dor Sefässe,

Seob Fleisdx (51) schliesst die dass die rtcrien

dutch den Blutdruck dauoriri gedohnt sind, die l^glichkeit ciner Aepl* 

ration vollkom^en aus« Aueh die expsrtomtelton ^teiWI ungM von 
Matthes (130) sprechen fUr die On^Jhrschcinlichkoit oinw ^augkraft doi

*)&tthes ксж'й auf Orund elngohonder tintereuehungon, in welchcn er ill 
-augKr^ft der ^©fässe der 2eichetdes llundes bgi cxperi£>anteller Гп» 
torfcrechung des sentralen Kreielaufea und *4№unen bei kin itlicaei 
7>lutleere restrustellen suchte, zu folgenden Argehnissen; 1* in den 
beichenarterion kann mgntivor Druck vorhanden sein,derselbe 1st
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poripheren Arterien* kelnerid. Belege fur die ^spin-tionu hypo those

vorliegm# und auoh jedo "SrklUrung fohlt, wie eine Aspiration Mstaede 

komm kOnnte, wird dioo äypothese von Fleisch abgelohnt*
Ala Meg fdr die otromf^rdemde lirkang dor Artorie* durch 

irtmsfoa sind öfters die von Mae William (1 2)t^eyer (IX) t ullud), 
tether (73)f Rothlin (167) f Apita (4), Friedmann (63) urul «elus (183) 

beobachtotsm rhytiniuchen dpontankontraktioncn dor UbarleXnden -rts* 
ricnstroifen i^ngofuhrt worduru Ikre Dauor varilent von 1/2 * 9 Mnuten 

fUr oino teiraktion mil auguhöriger Ersohlai'fung; die durch^CMiitt* 

liche Vertaraung boträgt gewöhnlich weniger -Is 10.# Fur in ^eltenen 
flllea aehen .Mhlin und Mee Vertoraongon bU ев 1/2 dor Langi* 
uefu^stonussteigcrnde dtoffe vor^türken gowöhnlich aach die ^pontan* 

kontruktion m* Aueh bei klindil ichor DurchstrOmii^g 4ea abgeachnitterwn 

Kaninohcnohres oder von wputierten Binuohlichen ln‘-?orn machon sioh 
aolche tentaadörntraktionen geltond, indw sie *Wiationen dee us* 
flusavelweiw araeug№w($rBetoir (109)* Hothlin und Ilm^kow belonont 
dasa diese ^pontankontraktionen wagon ihrea längusin Varlanfes &eine 
aktive Fthrdorung er^eugen kOnron* Auch Fleicch ausserl aioh d&:dn, 
dase eine Mteahmtrakticm# *4renn sie atronfördemd wirken aoll, r&aeh 
ontstehen ur,^ cich ra^cht BlMeutens sit dor OeochwindigK^it de^ Hut- 

strosoa, naoh der Peripherie fortpflanxen юта# ^ine langeae snUtehendi

walrschoinliah h*olge dor ^LastiaitM dor Artorion und uuoh von der jo* 
weillgra Xsrperlagi aWnrig# 2» ЖмД "inwicklurg mil einor isnarchfiin* 
de kann der Blutdruck a® Versuchsara orhoblich gestelgirt csin^gen* 
liber doe des tetrollarmea*Let2tores legt die Annual oincr periphe* 
rcn ->nugwlrkungjnahe* dsr Vgrfasser halt diese irsKsheinung soar tor 
eine Folge der Blastisltüt der vorher teprisicrtun Crofa^se, 



und langsas aich fortpflan^nde Kont reki ionswelle wirkt nicht fdrdernd, 

sond era ha Agente il stranguliorend auf den гож Horsen produeierten 

Blutstrcto* Па zudeai bei diesen Bpontankontruktionon jcdor strosrishten* 

de faktor fohlt, können sio koina eJttive Fgrderong eraeugen.
Da auoh der Hachweis eiher reaktiven Aontraktion der . rte* 

rien vermitteis des Aktionsstromes Hurthle (96) und Blm&enfeldt (17) 

nio|t golungon ist, existiart koin einslge» Argument uni koina kobach* 

tung, die nur mit einiger Aahrsoheinliehkait fur die uypothese einer 

aktlven Förderung des Blutatroms durch die Arterien spreohen vlrde» 

Yollstündige Sewlsshelt Uber die TTichtexlstenz einer Arterien^ystole 
geben folgcmde Untersuchunyen ron Floisch (t*2): aa dor nonaal puleie* 
renden, phy^iolugisch und amtonlsch voliständig intakten rturiž fe* 

soralis des Hundes wird der .uersohnitt und direkt peripher von closer 

stõlle der Blutdruck mit empfindlichen Apparnten optisch registriert» 
ЗйжШсЬе r^istrierten Kurrenbilder ergeben, dass wed<nr unter normalon 

Bedingun^ noch bei Bluthungor des Õemehes, noch unter Adrenalinein* 
fluss irgendeine Andeutung einer Gef&ueeystole auftritt* uersc mitte* 

uwi Druckhirve laufen andauernd voWtomrn parallel; die 4uerschritte- 

reränderungen dor Arteris sind lediglich eine Funtion der BruckrarU* 
tionen# Da»lt ist der Beweis srbracht, dass dish die Arteri© bei de i 

pulaatorischen Bruoksohwankungen vollst.muig passiv rerhixlt.
Auoh die kleinen Arterien des Körperkreisi ufo^ filhren 

öine SefMssystole sus» Hurthle (97) fand, dass an ien Irteriolen 
des FroeohBeeentsrimB dmtlicho und reg^l^ijsige jehwankun^n des 

Burchsessors Uberhaupt nicht vorhanden sind, v<hrend die pulsatori* 

schen burcteessersciritankun,'r®n an Aorta, Baratis,Orur&lis durchwogs 



gleichsinnig und im wesentliehon den Утаек proportional verlaufon. 

Flelsch betrachtet d onach die Arterlon ledelglich ais eapeeaxrgs- 

fiihigs ^eitungsrShren, wolche jodoch kaine aktive ’örderung des 31ut#- 

stroaa ersedgsn.
äbenso wie fur Arterien und Capillaren ist auch fdr iie 

Vewfielne aktive Vörderung des Blutstrwes behauptet «orden, nsaent- 

lich von Matus (144), Xeatelqr (100) und äiwui (12b). Tatsäehlich 

existiert eine aktive Förderung durch Vonenkontraktionen nur im Л-э- 

dermausflügol. Die Tenenhersen des Fled ra-usfl-gels sind von harton 
Jonas (187) entdeckt und ron bchlff (Мб), Laolwinger (120) und Kar- 

funkol (99) beachrieben «orden. Die Ibntraktionen dlaser Venen hiben 

eine durohachnittliche Freyiens von 10 pro Hinutej ea konnte unter 
d«a Kikroskop festgoatellt «orden, dees die in Verele alt eines £L* - 
pensysten dee Blut ailein in der Richtung zub üorsen trelben.LuohüIn­

ger fand, class bei nwvdser iaolierang des Fliigels und <uoh ae ав^и- 

tierten Flügel bei klnstlioher Durchstrteung die .ulaationan noch 
krüftig weiter gehon. Druokerhöhung in den Venen wirkt stimlierond. 

Hess (81) hnt eittols Kinaaatographieren und Auseossung der Bllder 
festgeeteilt, dass die Gefäsedlastole 0,69, die Systole 0,31 Zelt- ■ 

teile der Oosaatdauor der Kontraktion beansprucht; also lan 
IwMffung, abor rssete Kontrnktion. Seiterhln bestoht bei den Ve- 

nenherzen aua^eaproehone A^sozi&tion dar aufeinandarfol,-^>nden tiefass- 
abschnitte im 3inne einer von der Peripherie nach dee 2»ntrua hin- 
laufonien peristaiischen Volle. Olese ersougt elnen tiefen ^inochnltt, 

ind* sioh der iuerschnitt bei der systole auf 42-24^ des diastoli- 

schen uersehnittes verongert. -<chon durch diese tief einschneidtnde 



peristaliische «elle 1st der noteendige atrosrichtenda Faktor g. u- 

ben, welcher nach vorvollstündigt «ird durch die ixistenx von Kla рев.

barton Jones setzt versus, dess dieser tiechanisaas ia Flcderaa$u>ri4- 

gal erfordsrlich sei, da die Venes dessolben in hahaa Orade wenn nicht 
gänzllch ausserhalb doa tlinfltisaes der iiersaktion Hagen. ood Jones 

(192) findei di oss ärklfirang nur zua Teil befriedigend. Ss giibe ühn- 

lioho periphcre Venongebiote,in welehen jedoch pšUieronde Venenk-mi-le 
vorgeblich geaucht wordon. ž$r halt dafär,daas die Igenartigkcit der 

Vene® des IHedemsaasflagols in dor Tatsache liege, dass dieselben in 

oinas peripheral» Körportoil vcrl.-uifan, In welchea Muckeln, lie isutande 
wilren einen Brack auf die Tenon auszaäbon, vollkoimen fehlen. ^ei 4b- 

wesenheit von SkolettmukolRsusen mu.>s dor Brack, welcher daa diet vor- 

warts troibt, von dor Venonnaahilntur aelbat erxeugt werden, and die 

prlaltivon Msationsf&higkeiton warden ins Laben gerafen.
Ms die Vonenpolsationen des KLederwaaflUgela voa -.-orven and 

Zentralnarvonsystsa unabhängig aind, «order, sie von der Lshrzatil der 

Autoren flir ainen die "irkulation der roriphorie aatosws unterstdtzsn- 
don Kechanisnas gchalten, beaondera well die Tenon gut ait Happen 
veraorgt sind, tiagagen ist einsuwenden, d®ss far sine aktive i'iir iarung 
der Slutstr&sung die -'requonz dor Kontraktionen a-isaga bond ut, and diet 

ae 1st &uch hoi den Vonenherzen dos yiederafauflilgels eine zu gar Inge.

уИп den besohriebsmon Vonenhorzen liimi lobes Phiinataen h? t 
sich f'ir die Venen dor bängotiare nie finden lateen. Dio Jpontanton- 
traktionen uborlebsndor Vonen, seiche von llonoeto eingahend entsrsuohi 

und beschrleben wrden sind, koasen sogen ihres Ъпдиааеп Verluufes 

fbr eine -ikiive FQrdorung dos Blutstroas kaua In Frage.



Honc&to (!£*) wahlte fur seine Sapwriaente die Vena porta 

and ihre Terawei^mgun, dersn spealelle hiatologische Btruktur ihn ver* 

mten lisas, dass dieae Oefdase sich auch funktionell von den ubri^a 

unterschelden warden# Die genannton Venen bealtzen auaser einer chicht 
flatter Casern von transversals Terlauf noch aahlroiahe Bdndel ghat* 

ter Uukolfiworn von longitudinals and sdtrixgem Terlauf • r t^rwende* 

te den otam der Тада porta des Hondas oder die der *orta ам n^Hutan 

gelogene Strecke der Vena mesaralca superior# doncato hat aich staler 

^ethoden bedient: der kUnatllchen DurchatrSmng mah btef&ai (17 ) uni 
der GefäeaatrelfeMiyeethodo, In der aiblikation beaahrtokt er sich aaf 
die Mitte Hung der an den iuolierten 6efteastreifen erhaltonen de ulta* 
te# ^xperi^ent btfgann ait Blutcmtrnhae aue dor Те» lessor al is -lea 

flews, aus dsa BluU wurdo mitt ole Defibrinioren and suocessivea Zcntri* 

fugioren ein honogenes Зегша gowonnon, in welches die lefässe eofort 
nuoh dor Intmhei far die Dauer dee Sxperi^entes ai'n^etaucht warden# 

Darauf wurde das Tier durch Asphyxia getOtel# Dor Verfaaser aog leiate* 

re Todesart dem Mbluten vort well bel Asphyxle die vena porta and 
ihre Aeste alt Blut gefllllt bleibon, wodurch ihre Auffiadtmg and *Глра* 

ration erleichtert and besahlomilgt wlrd# Die enteoMeenen Oefasestueke 
warden soiort in das vorbereitete ierum eingsbracht, de^sen Temperatur 
tllaUhlich ^uf 3&*39°ge»teigert ^urda# in dor Tunica auaoulatis der 

Vena porta awei bohichten gLatter ^ukulatur enthalten sind, warden die 
aotorischen IMnoone doraelben gotronnl ^tudiurt# Zweoke rhal der 
Vunktionen der transrersalen Casern wurde ein Befilsaring von 4*b » HO* 
he goöffnet, and die ^ken an die 3nden des so erhaltenon dtreifans 

angehüngt# Dor Beobachtung dor motorischen Irscheinangon ьп den lo gi*



tudinalen Casern dltmlon Gefässstreifen von clrka 10 да Länge, welohe 

entspreohend der Aotae des Gefüsses in longi tud Inalw Яте ewlschen 

den &aken eingeordnet warden» Zweaks Dehnun: der itreifan wurde eln 

Gewicht von 3 gr vorwendet*
üle erhaltensn Я:зп1Ые weren folgende:

!• T)ie Vem ports, und Ihre Perieeigungim leigten eb r^o wie die irterien 

2 Ariett von Kontr&ktiononi tonbahe und rhythaisohe#
2* Die Tomssohwankungen waren intenaiv und irregular, amlog denjeni* 

gen der Artcrien.
3» Die rhythaischen Sohwarkungen blldben de&tlieh eurlok la Vergleich 

ait den toniwchan; sie fanden aiah sawohl boi den lon jitudin len ab 
auoh bei den transver^alen ^ааегп.

4» Dio Kontraktiomn der longitudimlen ^asern siiri viel intensirer la 
jone der trenevereiüenj Honcato sioht darin Ubereii№ti«s$mg ait der 

anato^iachen Tatu&oho, daas in der 7sna porta die longitudlmüen ?a* 
eern nusgeprügter sind ais die transversalme

5# Bezeichnend filr die rhythaiscdien Kontrakt lon^n der port: 1 ea Zwelge 
1st ihre atolserordentliehe ^requene, welche in s^nchim Pillea 15*20 

fontaaktionon pro Minute betragon каш»
6» Dieae vrequene dor rhythsischen Koniraktionen 1st allein vergltioh* 

bar ait derjenlgwn des isolierten Daraes olnlger warabLitiger Tiers 
(*4ninohen, Msen)#

7» ')ie Zeitd^iuer, ^ähoiri wlohsr die rhythciischen Ikmtrahtionen der 
portalen Aeete anheelten, war nussergewOhnlich groee. In ^1пж 

Experiment hlelten dieselben bei geringer Intensität und Pre :u»m 
6 Blunden lang an*
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Auf 8rund disser ^esultate gelangt lonaato ш dw »chliust 

daas don longi tudinalen Casern und ihren Tonusschwankungen keine Bedeu* 

lung filr die Modlfik&tion 4ee Mlibers der &efässe respective fur die 

Iiegulierung der Blutverteilung im portaion dozirk aukossat» .uch io 
transversal t»i Fasern und ihre l&ngaamen Tonusachwankungon komen f .ir 

dieses Amt nlcht in Arago, N bleibt nock die Prago offen, ?е1саьа die 

funktionolle Hedeutung der rhythaischen Bowega^gen der 2 Arlen von 

Muskelfaaom ist, aua welchen aich die Tunica muscular is der »orU zu* 
anmenselnte Ber Autdr noigt zu der Amtahtte, Mea auch die rh;thmi* 
schen Bewegungen der longitudinals® Casern nicht sur BefOrderung deu 
Blutes beitragwn können» Trotadom halt er es nicht fUr unwahrticheia* 
lich, dasa die spekhllc ^truktur imd lie speziell^n funktionellen 
^l^enachaften der iort:- elM8 per Barren ^aktor vorateUenf aelcher 

dazu beutimt iatN die Blutzirkulation zu untoratutaane In der Teil* 
ntüsse der «and der lorta м dem Durcjstrõmn des Blulss rurde rn d>mn 
eine plausible ^rkLorang finden fdr die Must unerkl urische Beobach* 
tung von Spallaimni (171), dasa die ^chnalligkeit des Blates in den 

zufdhrenden Aesten der Vena porta das Prosches fast glsich iut der 
^chrwlligkeit des Ulates in don Arterien dos glaiehen Kallbws* 

Bhythmische Kontraktionon der Ventm sind auch von ажегее 
'Porschern an Mil* und W&rablütern beobachtet warden» bo sah Pulsar 
(148) Pulsation In den Ventm dos froechbeinee bei btaigerwv? deu vend* 

so® Uruckes» looker (90) fund, dues mnehe isolierte Venenrin^ von 
-Odlt* und ^arsblutem rhythmische Xontrrktionen zeipone Franklin(81) 

beob&chtete rh; thmlsche Kontraktlonen an der iuolierten Ven& m uentarica 
des Uebirfoe, X&lbas urrd der iiatte> sowie der Venae spltmiaa,iliaca und 
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ronalis dea xshsfea und der Vena oara abdofcinalis und Vena reealis der 

Hatte. Diejenigen der Vena mosentorioa dea xshafos warcm ejk krufiigutei 

und orfolptan öfter ala aroeiml pro linuta; Ue Kontrektion erfolgte 
achnell, He -rachlaffung langaaa. Von ^chiff (166) -ind lulaationen 

der Qhrrenon ron fatten bea hrieben wordon.
XeuerdlngH wird ron Hasebroek (77) wiodor die Fruge auf- 

geworfen, ob nicht in dor an a ioh trilgen otrtfaung in don Tenon in 
Verbindung ait doe 0.a ipemaoohaniamus günstigo dedingungen fur eine 

aktire JtroBfbrdorung auch durch Lnrgaano Kontraktions impulse gs ;sben 

aeien. Bios iut jedoch entschieden zu rerneinen. Bic £ bia 10-aal 
pro Minute auftrotendon rh'thai jchcn Kontrakiionen der Vonee sind 
nicht iostando don renösen 'Zufluue айв Нелеп га fördorn und kofa-n 
d&her fUr die Beeinflusoung des HornschlngroluBcns nicht Prage.

6. Auxiliure gilfimittal for den renBa** Bbitatroa.

Voh greaserem influea auf dio ->tröeangwverltiü.taiuw in 

den Venon sind die auxiliüren Hilfaittel, nüallch der bcrsiU cr»_..^te 
KlaspanBcchanissnia, sowio die die Veran uBSOhlieusonden Faanion und 

Muskulatur. Flcisch (53) nsnni: üie. УлпапЦдцдл ,;;1п8п.д1г.ав1г1б..^лйсд.. 

sBoiumleua. welchsr gelgnet wfirc, eine aktire I'Crdbrung dea ilut- 
atroes ®m Herzen su ante л tutsan. Bio VenenkL.ppon jind Duplikuturea 

der Intlsa, die froi ron üiskulatur «Ind, aber 3indebwebo und el 
ache Fasem enthalton. Paat --u^nahaLos atehon oinandor z»ei .-I;. -<-n 
g genuber , die den rollatandigen Abaohluss der Vene gsnuatieren. л 

aahlreichsten sind die Happen an den Tenon dor unteren xtreait 4. 
?rai ron Klappon aind all® Vonen unter 1 m Burcjaoaser, die Ven-n-



neile in der Mbmucosa des die Vena cava superior wad infe­

rior» Die Anordnung der Klaxon sowoto in den einaundenden Aeatea As 
in der Itawarene bowirkt, dass das in der Btamvoao sentralwarts strö* 
mende Blut unmö^Lich durch don Ast periphcrwhrts abgolenkt warden ton* 

Aber auch die Astvcne ton do Blut sentralwärts befšrdernd, ohne dass 

aus der Hauptvene ein AbstrOmen nach der Peripherie ©öglich w. re» Die 

3chliessu|^fäkighdt der Tenonklap^en wurdo oittcL. rucklMfiger 
Durchatrömung untersuchtj von P.othiann (158) an gansen Org&ncn, ton 

Ducchessi (38) an aMgeschnittenon ieneiwtuckene л ergab aich, dass 
der Terschluss durch die ?enenklappcn ein vollto«mer iat, *elUt bcl 
Drue tor ten, die von der 9rdsae des arteriellon dutdruckc ^ind*äau* 

fig blcibt die Happe ao lange sufficient, bis die Xlappe oder die 

^nse Vene durch den Tlruok serreisst»
"ron Tobocke (39) 1st dcrnuf

bongi ш Poup^t fsohon ^ande die hoc! hen Bedingiingen es bewlrbm, 
dasa jede 3ou:.-ung and -Дгескиг.?1 eine Ihmpwirkung uf d ;s in Cei 

few>ndis enthaltene Blut auetibt* Xuch der ^$iuoimskelt44tigta4t ^hreibt 
ejr sine Bedoutung fdr die Befõrdexmng des Senenblutes aut da bei jeder 
Inwdlbung der ^uucMeckon und fiooMrangung des Zwerchfells das Blut 

ши Baucheingosfeiden und Vena cava ascenders durch das orwitorte o- 
гмеп quadrilatenm ausmssiert vird, ДаоЬ iWebroeh fUhrt schon d л 

rhytfaaiiccho Klopfen der Artcrien auf die ale beglaltenden Venen cu 
oiner ^Orderung des Blut^trtou# MA Us&na» (147) wendete seine Mtw 

aerbekeit dw gfaüaaa der JrtarJAeilMtimtn auf die begUitenden 
Venen su, -pesiell wenn|iie Gefftsee von einer gmBiwMUMn -cheide ив» 
gebenslnd* M NMAl sein, Мав der arter lelle Druck in etiuir rclativ 

Hof'denj

^wlesonZuaau in der ten*
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undebnWren dcheide den venöscn Ausflusa begUnstigt» wie os der Fall 
sein ausate in der dehnungsunfahigen SdMelkapsel»

Von Hbbecke und Franklin (62) wiri anganomea, daws die 

Htlokkehr des Blates von den Silodeni durch die -illtontrtibtMML
im Verein ait den fenenklappen untorstlltat werde, ood Jones (12 ) 

sight In d<m tor der wa-pb^nden Ikelettmiskulntur &uf die Venen mu* 
gehbtto Bruck den hauptsüchlichen Faktor» eeloher das 31ut durch die 

Venen troibt# ^er Zweck der Arbeit ron Jones 1st es, su aei ?ent dass fü 
dies© Art Beeinflassung dee vcnCsen Hdckflusses die Лгцкиг des 7enen~ 

systoas der Funktion in auffallender Art angepaaat iste GensralibU* 
rend gelangt er sur Aufetellimg eines dofinitlvon» die animl© Juko* 
noale betreffenden Geuetaes» dase 1) venöae Kanule» welche durch dla 
litte der MuakelK&asen wlaufen» mult ip el ЛпВ , und 2) dies© plexi* 

foraen Venan beia Xintritt in die intersmuiculiiron Kuume sich wilder 
au sin^^uLlren Kanälen rersinib®^* ^oeglslelm sind ^rterien in inter* 

aushdüi»en aäuaen von cin^elnon Vencn baglcitot, in den latra^uskul^ 
ran Gebieten jedoch ron irreguluren txnd aultiplen 7«aae coal tea ♦ й let 

offonbar, da»e fiir die Beförd^rung dos Bluies sua durch ien 
st^Druck dor -uskelaosen die ■»noi*dnu^ : cr^icht a^, - ar .

grouse serie von venösen Kan^len, vclchc @inc gro^e &enge venOsen 

Mutes fdJiron, In der 2itte dor slch kontrabi er enden ШикеХжеь^еп li. Ч, 
wo die Tenon d:;a Druck dirokt anteriorЛэп werdm# könnte s^^en»* 
ia Interstltiwa der Hiukc-lgrtxpncm bafindet slab $dn ait Нарэеж verse* 
hencr .hwwa» selcher von den Muskelngedriiokt ^ird» scbald

eine Contraction einseiat» Aber die Sfcukelgmppsn haben cine b^.prcn»te 
Anordnung und wwisehen den (h*uppen oxistieren Fwisehanr .шае * ,ua Bel*



spiel an der Beugoflllche dor Flieder in dor $Mhbar»ahaft der ‘lelenlcg 

lind in He son Zwischenriiuaon unterliegen die -en..n ksiim Brucks* In 
diescn triWBlttiiytB ^patien sas&elt sioh in venfcae ä&hewefrk wie* 

der su oinoia einzelnen Kanal, welchor stets suit gutentwic^elten La ,e>? 

ausgeraeUt ist* fisr >diwam wlrd durch Musksldruck in dieses Aohr ent- 
Isert, und die R'lckkehr des Blutes 1st uml- glich gemoht durch die ;enr 

wart dor eInseitig gerichUten Kia pen* «foreu ver&leicht die intranasku- 
laren Venae oolites nit den Jkllon einer Sprites, welchor von den Äu* 

keln kmpriniert wird, den ait Kia -pen versehenen oinzalnon Tenemkanal 
nit dm klappentragonden Ausflucsrohr einer Sprites* Diase norb ing 
kann sich Isi Verlmfe des venösen Systoles ver^chiedene kale wi dorho* 
len, jo oft els dio "orbedin^ngen daxu * Ilnteraerfunq: der Itukelpre-asc 

und freiaein van ihren ->ruck * Hah Meten* An den lliedem suk '>ei* 
spiel, findet sich in j odm cin jolcher intrmu-hilar er /ruck*

satarmn* belcher von dm I x der lief siteenden Venae ooaites gebil- 
dot wirdj wuhrend in jodm uuf dor Beugeaelto golegenen InterMisknlaron 
^aua Uber den ^elenkverblndurgen cin elnselner alt Kia pen v^rjehuner 
Kanal v-,Tl:.ufte Bas Blut wird folgllch von ion zu station durch 

degression einor ^erie von in oiner Linio verhunderum Uejervoiren ge* 

drllckt, seiche ^nordnunfc einer gekettetsn Aerie von ibigginjon-* pritien 
entspricht» Ni 1st orHchtlich, <ass gm von ^liedaaujon odor 
ihrer Telle, wenn sis in geordnetcr und gm^chl ichor deise von 
zu ^egnent fort^chreitct, eirum hochwirk^^mcn ^achanlsnus far die ^ör* 
dining dos venbsen Blut strops dars tell on. ^em jedooh das Hied 

oder ein Teil davon sich in Ikmtraktionszu^t nd befiniet, oder die <on* 
traktion der verso|iedenen Aegnente elnander ait greaser vv^ch^i-. 1 ;koit



folgt, können die vereohlsdenem ’^ruppen der tiefcn intramuskal ren 

Tenen gleichzeiUg oder in sohr rapider Folga komprlmlert wercen» >olch 
ein Ztttitnnd karm au einer 31oekade des venCeen lUokflasses шк iem 

betreffenden Telle fdhren* Zwecks кпр^мта< an die^e köglignkolt Ut 

ein aweitea syatw obsrflüchlicher Venen arforderlich, welohea nicht 

der Muskolprea»» untervorfem 1st, und nötigenfaHd in Aktion tritt. 

Jones kõnetatilt g^nemlisicTand, laug an alien den Hellen, #o die 

tiefen intrmukuluren venon fom tiukeldruok froi warden und ala Hn* 
seine klap^entragende Kantilo erjchelnen, Alapponlo^o TerbindungÄeije 

xwUohon den tiefen und oberflachliahon Tenon torhanden sindf seiche an 

jedos dieter lur-.kte dem Blate alnen altermtlven Lauf freistellen* etm 
die kuakoln des dou Herman nuch&ten eraci^d'ft Лп&, -dri dt-s

Blut durdi die tiefen intrasu^kuluren Tenon gum ^ntrwn zurUckK. hren; 

wenn iler die g<m&nnten Ifaekeln kontrahiert jindt kann da» Blat durdi 

die oberflachlichen Venon sum nukchsten, jen^e tl der konbaa rte* tetokel- 

masse gelegenme abgeuonderten vondson 2»ml pausUreiu >enn die geaaate 
Xuskulatur er ‘ft, sie Im ■■•chlaf, heamt die Abwsenheit ron ftuitai- 

kontr&ktionen die Tuiokkehr des Blutes sum Heraenj das vmdse 31ut neigt 

inker Ж1г Tnoariun^ in den ersohlafften distalen iartisn. Aul* dieses 
^ege mag ein giWW Tell des förperblutee sich im venösen stem stau* 

en, Bela Tr^chen smss das Blut sum Herzen zurUekgstrieben cerden# Dasa 
dlonen die Ihtžkelbewe^üLngwQ, * das ubliohe ^treoken und (hdineiuLetstere 
rsrursachen ete Ansa^en in den Thorax und sine Kompreeston dee Abdo* 
mans, seiche dasu disnon, das Blut su den Acr^erhShlsn, den inn.ren Or* 

ganon und von da sum Jargon zu pressan. Here, ^elcLo nicht 11 ,nd 

schlafsn, er^hlaffsn ihre Maskelm nicht vollkomen,stricken slch nicht
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und gtimm nicht boi» Von beyondcrem Intercsse fr < en -en-

schett ist folgendas: wnn die Heine herabhüngen, nber nicht spesielle 

Mu^kelaktionen ausführen, so neigt das Tonkse Blut £U Stauung in den 

Venen derselben# Die tiafen intramskulbron Vemm sind untorst ±Ut ron 

den Muckeln und könnon nicht UbcrfUlit «erdtm, and dnher besteht die 
Tendons, d&ss die oberflüchlichon Vonen тот stogniorenden Alule aas* 

godehnt wordon# Dies 1st die Äetiologle der Tfxrikäsen Venen bei sitsen* 
dor Leb.№weiJe* Andcrseits, wena die intramiskalaren Vonen hoiti# und 

dauornd dur h Muakelaktion komnrinlert sind, die Last des surlck* 

kehrendea Mutes «icdcrua diirch die oberilichliohon Tenen gewor‘en /or­

den# Dies ist -die A icgie der rarikösen 7 er Athlaten.
Auch ^aoiborsl^ (152) schreibt den iluskelkontraktionen eim den T<mö&en 

Blutstrom förderndb Leistung inttom er die gegweltige Beslehung 
ron Muskoln und Yenen ait r’ oinem flusaigäkeltgotränkten >ch^am in dner 

ihn stark pressenden Hand rerglolcht*
FUr das ^ebiet der intestimlen Tonen aind noeh »pe lelle 

utromfördemde Homente geltend g-^acht «orden# 5o erwahnt &11 (126) 

die Mögliohkeit cinor Fördcrung dor Zirkulation in dor Vena porta durch 
intestinal* Kontraktionen ш 7erein mit den Kl&npen der intestinalem 
Tenen, hat jedoah 4®ine Idee nicht gonil^nd begrunaet# Us&del (1Л) hat 
geseigt, dans die intostinalen Antrakti- in begremtw ÄMW aller* 
dings den Blutsitroa in den msentorialen Verun b^chleuni.;en,

Wahrend die Bedeutung der Уепепк1аэреп -Is strew* ioh tender 
Meohaniwui gams unbestreitbar istt kO?xnon die kiukelkontraxdo n, ie 

lood Jones klargestellt hat, nur Ы1 regelMssigw Fortschroiten ron 
Segment ш Segment die Blutströsaum? in den *йп^п der lerlnhorie för* 

darn# Sxes wird bei kSrperlicher Arbeit kau® je der jeir, uni 



selbst bei 7 erwirkl lohuna dleaer ideilen MHngur pen droht imer noch 
eine VberfUlhing und Stealing des Blutos in den ob^rf1^ohlichen Vencn.

7. Ьгшшж .d.or... Удпап*

Die Beobaditung von Mall (126), doa die godehnten Venen 
des Hundenesenteriusis bei 3teigertmg des vonösen Iimtmdruckeu auf 

8 * 10 m % sich plöUlich vorengern und den Mutstroia dadur h be* 
schlounigen, legt den Godunken mhe, driss die venöae Fillluag des Her* 

sene evenluell durch Tonuasteigernng bsw. Kontxaktion der Vemm selbst 
beeinflueebair ware.

a) 

Die Vorauasetcung, dass die Lnen tventuell durch den Nth- 

sel von Contraction und Arschlaffung ihrer >and die Atrömung des in 
ihnen enthaltenen Bluteo bceinflu&»en könncn, ^Undet sloh a^f die 

allg№oln anerkannte Tatisaohe dor %ontraktilitüt dor 7enen. Der ana* 
tmUche Beleg fur die nontraktilität der Vencn 1st diroh db 7er* 

eorguag der 7encnw&nde mit flatten ihskelf&sorn ge/^hen. ’Ungehonde 
Besohreibu^^n des amto^i^ch*hiatolo^iachen Baues der 7enen g^ben 
Bele* (88) und Frandln (c:;)e

ba grosaen und loiren die Venen eine Dreiuchldl* 
tun^ ihrer Wfcndtmg in Intima, Media und Adventitia. An den Ven^n der 

unteren ^xtrmität 1st dieöe iohichtung ш deutlicheuton^ w^ihrend sio

♦) Die Kontraktilität bw. tonische Kraft der 7enen l^t bcraitt* 1839 
von Boden (183) fo^tgestellt worden. 1849 fand Gabler (71),d<we 
Аежт auf BerUhrung mil Xontrakt on ^ntworteh, lohe von ns 
lokaliuierter Dilatation gefolgt 1st.
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an den Ubrigon Vsnen wniger ruisgoprtwd; 1st» ^berhaupt 1st die Tenon* 

wandtmg durch grease TariabllltM aesgeaeiidmet» о besltser kLnne 
Тепел häufig eine atari® Intima, wahrond diase an grösseren Venen 
(Cara, Jugular la) fast gone fehlt. &ch Franklin urteracheiden . ich die 
Tenon deuaolben Individuwes voneinander ertepreehend ijprer situation 

1ж Ärper* Auch la Terlaufe ihrer Lange vertedert öine 7 one deutlieh 

ihre atrukturj letetere 1st an gagenilbarlie^nden witen cinM tier* 
Bdinittes nicht IdentUch. rariiert ba* 
trachtllch ait -km Altar, felibor und der Jpoeies dor Venen. 4nutain 

(44) stellU ЙЙ* fat» die typisaha Intima Mr Bensahliahen fem® 

ehMUahe end Huskolfaaera imthalt} letatere sind vorviogend von 
longitudinals* ferl&nf* Tfech Franklin beetoht die phylologbche dadeu»

'?g des Snddthels dor wit an Fenen darin, dase ea sine glatte Аща* 
stoffierung der Irmeimnd bildet, deren Oberfl^eha don 31utatroae un* 

bohinderte lisage gntiirt und faine Unebenhaitan be^itat, an welahen 
Zellen oder Zollmtuaen adhaericren könrUn« Па ea eine lubande Ng^bran

, kann es auch wiohtige "Hrkungen auf das Blut habtsn, und bt rae 
Teil rerantwoftlioh for die Differenaon von Slut in rivo und 31ut in 

ritrOe Ätih loll ев 1 В klein.>ten Tenen seine wlahtigste aollet 

Biese glsichen in ihrer ^truktur sehr den ^apillaren, nlaht
den Arteriolen, 4a ^ie der glatton ibastaüattr beraabt sind» Äeleberger 
(80) gibt 4ем die МВЙВВ sich Bib dUtafc ien Йф&Иагм verbal 

tenj debar eel es walirecheinlich, dass das > lethal dor er^teren tuoh 
einen botrachtliehen Faklor des periphsron Tiderstands bilde* Die r* 

nälirung des innoren Telles der Oefbsrwiusd wrde durch das Bothel ge* 
1^1 tet# im Bedarfsfallo kam das Endothal aelbst 1 rotein oynth^tisio*



геп»
AUöh 1<е jar dlejh&kül^tiir ewkh^ltoadan Media

ist sshr rerschloden; ш atorksten 1st ale an den Venen der urttren 
ExtroauUlten, entsnrochand de® hydroatatbchen Druck, dsn dieae a^ ung* 

au tragen h&U Aber selbst bier Mldet die lusmilaris koine ao koa* 
pakte >chicht, wic bei dtm »rterien, sondem 1st ton Bindagewube lurch* 

setot. Heben der Blngnuskulatur sind boi den m^kuldaen Ventm iie Lan$i* 
miskelbundel sohr stark auegebildet* ^ast volistundig suskslfrei 1st 

die dlnne ^andung der Venen des Xopfea und des ^ul^es und speaiell er 
Kehirn* und ^h&delrenen» Auaserdem treten in der Sfche der Xtoonen Ta* 

riaticmen in der verteilung der ciroularen und longi tudinolen ukula*

tur auf» Йрре (114) fand to portalon Sebiet ausgeprdgte Differenaen 
betreffend die Msbildun< der glatten ^uskulatur in der «and der ver* 

schiedenen 7enen die»es Qebietee* Auf 3nxnd dieuer 31fferen^en teilt 
or die 7$nen dos »fortadergebiatea In 3 Unterabte lun.cen: 
le ’^in ^ebiot ®it starker innarer oircul, rer und äusiserer lani tudina* 
ler Muskulatur * der Stsra der Vem рог 1 ihre Zwelge sentral гов 
Beglrm der langen und kura^n intestinalen Venen,
2, Eln ^ebiot eit utarkor inr^rer ciroularer La^kulatur und gorin w 

äuseerer longitudimler Muakulatur * die langen und kuracn inte^tina* 
len VwBe
3« 8fa bobist ohne Haskulatur • das Bets venosiua dor intoatinalen 
>ubmucosa,

$em die Venen ^ich de» Instcstinwa nähem, nimt die longitudinals 
feekulatur ab; wenn oie in die Leber eintreten und siuh aufaplittem» 

nimi die cirouläre Äaekulatur ab.



Mffällig tot di© reiohliche Terttrgung dsr puUierenlen 

Venon de» FlederaausflUgels ait circul&rer üuskiil&twr* xm oi bekannt 
ist, eehelnt di® glatte i&uskiilatur der Yenen nicht i^ er ebo* jo »u 

ч ♦)
rtagieren, wie di© glatten Aiskelf&sorn andemorts,

M© Adrentitia ist an den Tentn starker entwictolt ais an 

den ^rterlea, and zeigt inaofern tine gowisse Begelxumigtarit, sis ihn 

Gtarke to allgraeinen ait wachsende/Tikurchaosser zuntonte Die elasti- 

echen Hewate sind in den Тепен lang® nicht so raichlich, #1» In uen 
Arterita, auch tritt die elastiwhe ^ubstani in den Tenon nicht in 
Fora топ elasticchon flatten auf, condom nur als Fasernetz; es iber*

♦)tiardeloben (11) klassiftolort die нишп unter Zugriindtlcxung ihrar 
tiefen oder oborflachlichcn Lage bat# der xichtiing de»> dlutstromes. 
Dio -InLdliing 1st deamch fol^nde:
I. rntanrechend der tiefen oder Oberfli^chltoher м-ige: 
а» чтец der Anne, Sustain uni andorer Organ®$ 
be Tenon, welche zztochen den Mikela Terlaufen und Irtericn . rgo* 

tohlossen sind * ttofe Tenon,
enen, wlohe zwischen Faaito und ^iut gelegen sind, ohne iK 

tend© Arterlen • superfizielle ^enen*
IL. ^ntspreehcnd dor Aichtung des dlut^trones:
a. /enen nit bein?Jie toner aufw^rte geriohUter ^tromiehturg * d 

sind die tenon dor untercn ^xtreaitat und zun Tell des bi&Dfes:
beTonen mil hauptsächlich nufwürts gerlchteter Hroariohtong • he* 

hmigea der oboren Nrtreaitnt:
Oe^mn ait belnahe abwfirt» gsrichteter ^troariohtung' * die

Tenon 6es Kopfes und iialsose
iskt findet mn in dex

linte Hung топ з 1 »u 3 eine Sunalue an tlai; зп ^leaentea 
und nocb aehr sm Nbkelni in do^ zwiton Ha^sifikation uite
'*bn&hBs derselben Xtoaonit топ nrupne 1 zu 3. Апмег in dor 5t irke 
der huskulatur beotehen auch Differonzen in dpr Anordn^ngyAiciitung 
and ^telluHg 4«rselbtn in der venonwnd» Die venen der i uskoln,sowie 
der Beine und Отдав» haben wenlg oder koine Luskelfasem I* ihren 
»<&nden* in den ticfen Tenon, niaat die fusk^lst^'irka in foL^nler ;rU 
nung zu: obere Nrtrealtiit, 7ena iugularls, unt^re Axtromitut.-le 
oberflMChliehtB Tenon haben to allgeaaeintn die starx^te ^uskul^lur;
'arlatltoen тог, je nach dem Grade ihros mehr oder wenigor 
anstoigcndon lertoufee, sturksten ausgubildet sind die mu koi* 
f^som in der vena saphona und ihren 2weigen« 
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eiegt due Bindegewebe. 3aoh Franklin (62) erlaubt dae Bindogeoebe eine 
Mfferonsiontng der Tefiön топ den Oapillaren und Artcriolen, ebschon in 

sanohen Fdllen, zuu Beispiel in dor eenschlichen Ha»t, Iie kleifuten 
Venen blä auf eirl;-o ntfermmg ron ihros caplllaren Urepru g 4 r Adren 

titia beraubt sein können. Dio relatir relchlicho Versorgung dor Venon 
ait Bindegewebe sag alt dee faktor in ZuMBeenhang atehea, daas die 
V«nen eines höheren dehnsndon Innendruck st.ndzuhaltsn haben, Is die 
Arterien. Die Punktion des Bindegwsbes ist wahr-choinlich grb_s .en­

tails eine die 'Jand untersUtsende und ett-rkonde; ee aeg gerin^e Lasti 
igtät besitsen.

■ш rioatUebft Nw** betreffend habcn amtoaiaehe Beobe.. rten- 
m Oyrotidon I ffen ergebon, dues die Funktion dee õlasti- 

schon Seweboa sine extMeherrase iat| ee dient dor Anpausuag aa pldte- 

liehe Voluaschwankungon und bewirkt die hickkehr sub norei-len cali­
ber des Softiaees, sobald dur dilutlerende Sinflaee nlcht aohr rorhan- 
don ist. Venen besitzsn kaine grosse Monge alastLchen Deoebes, doch 

sind sie noraalarweise such nicht starken dehnonden influsuon untar- 
worfen. Ltange dee elastiachun Dewebea eoheint entspreehend dor 
Grösse des Tieres su sari laran. Die elastischen Fasern können tranefer*- 

ealon, schr^gen oder longitudinalen Verlwf habon. Die UuetialM der 
’•r»n»n 1st ron Braune (20), Bardeleben (11) und Maa lillas (123) unte^- 

eucht worden. Die exakte Fora der ^lastisltütskurre ist nicht ndgul- 
tig feetgestalltj vom pl^siologisxdien Oeeichtapunkt iat wichtig,daee 
bei nonaalen xeraonon, seiche nicht su alt sind, die fenon gen.-ond 
Blastizität bositzen tar alle an sie geetsllten «nfordcrur. un.

rlach Franklin (62) iat die *tacfce Venen usrebsnde binde- 

gowebige Acheide ron Bedautung filr die betreffenden Vsnon. Diese cr-ei-
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de 1st von der ^efiisawand durch lookeres 3indegewebe gctrennt, welches 

7ol'4aechwanhirf;<m das 9ef&sses aulässt. Bas IMndegewebe imgibt darua 

dla MLelnsren Tenen in geringerar, die srelten in gröaserer HenoS. 01» 
Pun kt ion dieses * gains nwulalre * ist , das 'jfäsa su sohütsen, Ih» 

Gleiten zu eraöglichen, die Vasa vasorua su unterat^tsen, die refuse 

zu laolieren und durch Behlndorung zu starker Dilatation das HLappan- 
spiel zu unterstUtzen. Die Venen dor basis des Halses werden von ihu. 
offen gthalten, und bei gewi wan Beweguryfen des Halses bewirkt das 

Blndegewebe eine Zumhme des Venenluaens.
Die kleinuten Venen besitzen koine las. VMQrus: Venan von 

lie Durchnesser sind jedoch schon ait «-andgefhsaen vatsorgt. Das Slut 

einer aolchen Arteriole wlrd von 2 Tenchen gessawlt. Die 7asa vasorua 

finden sloh gewöhnllch nur in dor Adventitia; in aanohen groaaen <’anan 
1st Jedoch auch die Dodia nore&lltor von einca c&pillaren "«twerk 

dur hzogen. In der Intlaa warden koine Sapillaren gsuehen. Das Hint 
der rononwand wird von den kleinen Tenen gesiaaaalt , 7olche sieh dire kt 

in das Luraon dor grossen Tone, in din-en ”iand sie varl&ufen, entlc^r.n. 
la Pergleich ait don Arterien aind die venen reichlicher ait 7 -за v«.- 
aorun vcraorgt, vielleicht wegen der grösseren ibgenutsLait des Sla­

tes tia Lumen der Qef&jse, in deren -änden si a verlaufen.
Die lyaphatUchan Dahnen befindon sloh In dsr AdvealitU. 

In sanchen Тепе» 1st eo Böglich, ole bis zur subendothelialen egion 
zu verfolgen. ->io stollen dpnlton in dm Duakelgeweba und untar d«a 
Sndothel dar.

b) jthtnmoLori^che "erven.

Par die Pragu ob die supponierta Stebjerung des Venontoma
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;ш£ Зза >ung des g. ftmeneyatsae
ürch Iimarvatic ds er ne, ist äi»® borsicht der biaher

beteirntgegebonen FeststaLlur-- i i TeraergHBg der Vcnsn eit mx— 
rösen Slaaenten und speziell alt TOnoaetorischon HerWWB топ InterBase, 
""'ich Franklin (62) exist!ert sine groese /-nadil топ Sewelsen f r de 

Teraorgttng der Venan alt вувраШасЬеп usd afferent*! Sorwenfaaern, 
während die Setailigung тот. pirasyssj*thiachen Pattern an ihrar Inr . ra­

tion nicht direkt bewieaen cordon konnto. Auc isollerten Tencn 1: ..sen 
aich, wle Our taWWJt (72) und andere gntan bftben, Qwflewtrel- 
fenprap&rate herstellon, die sioh auf Adrenal in -Applikation гегкШпеп» 
VenenringB sue der ''ana cava superior nahe ihrer imiladung in dan 
Vorhof reagieren auf Adrenalin 1:20.000 ait kr ftigen rhythaischen 
Kontraks ionan, die dsn spontanon eMtoeatiechen -irt ;-rienb#we ^in un i 

■ehr noeh den 7orhofskontruktlonen glsiohen uni auf lie Verw&ntsctsft 
dlew lewe alt den iierxr' tlsaen hindeute®. An амкйеп feewn warden (i 

gleioh wie an Arterien antidroM ^irhmgen «Bi»]
Hls^egen blieben in den Versuchon von Franklin (til) die 

isolierten llberlebendee 7бп$пг1оде vo i auf das paraeyepathieohe 
Iferrenayetw.wirhcnden iharoaoa ^inzlich unbeeinflusst. -)6e ron Frank­
lin applizicrten Kittel warent Atrcnin 1:500 bis 1:100.0/ 0, Acetyl- 
Chelln 1:1000 and lilocarpin in Konzcntration von 111000 uni litO.OOO, 
le 1st bisher nicht gelunf;en, ainen experiuentellen Beweia fur eine 
paraaj«pathe»dMi Hervenvc-rsorgung der Venen au liefem. 

Uer4tn/
NrlMltigs %rVNm^£i2aLlrelchs . a den p^riphoren V«wb gefttnden;

•le endigon nicht allain in len Chrf&seen, aondcrn шаЬ iu aalijgtn* 
dan IwflHNi Dwch 1 «etaiii wlrd riolLylu.Lt inc: •
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Baa is fur die Axonreflexe gelegt* >owohl die жгШШ^Ш als die tetk* 

loeen Fasem endigon ausserhfdb der Zellen. ie die tihrsahl der Mto* 

ran fund üuoh lioollard (191) Ыне tinglienssllan in dor Yemen» md. 
tirfunkel (99) fund bai dor titer sucliung des nsrfOson ApparatM der 
Yemen des FledermusflUgele wohl tingiismell an, aher nicht die ilmlen 

-ervenend Igtogen,
In der Fruge der Vcrsorgung der Yenen uit sens Ihlen 'erven 

hesiehen ®m Teil widersprechcnda tiinangen, Woollard nlmt an,d ss 
ton den Heinen Yemen nodes piire Impulse aafsteigen könncn* Ke lth( 101) 

flndet, d&ss dumb OberfUlang Khmers vorursucht wards, ' dors it(14b) 

• duss Yemmligatur nichi direkt iohmen errogi.
Die Feststellungen, ton welohen Herren bsw, iUckom rkaaegaetd 

ten die Venen dor reraehlodencn Körpergeblete innervieri warden, ind 

m grOasten <eil ait Hilfo elckirischor Sertonreiwig g;«acht orden; 
gleich&eitig wtrden die in Fr&gB to^nden Yenan beabaahiet» der 

genannten Methode fand 'oollurd (191), dass dl^ Yenon der ob^r^n xtrs* 
nitat is proxteilen Tell von terran v^rsorgi warden, seiche direkt r«n 

Hems aoriicus abgehon, Im dlstalen Teil von 2weigun der unlb jnden 
TFarvenstüsnaee

Am lansien bokunni sind die &>ntrakil<m<m de^ kfortod^r*
rensMyrstfW auf dpUnchnihisreizung # till (127), Catazaani (Ö0) und ♦)
tinea /• Burion*Opita (24) fund, d-аз dor üunchnimu $in T^no* 
constrioior der Mils sei, and dass i»eizung des ilaxiu hap&tieus die 
hepaiischen Venensweige kontrahiorte Kall (1:6) x^igte, oii ung 

♦) oil. ton Mootai (39) d, 439. 



des Hdck^rkes odor der splpnchnUohea unel ‘ontraktion d^r petta* 

len und aeeenterialM 7enen vorurs&cht} dis Heiiang des Шеке^гк» hat 

grBsseree iffekt, letaterer ntoat jodoch ab nach Durohschneidu g de. 
dplenohnicuse Mylisa and Starling (15) seigten, d&as die portalen few- 

constriotoren das Мскепшагк wlschon 3» und 11* ttor&kulaa й uant- 

seriates, aber hanptMchlich vos 5» bis 9» SegBsnt»
Hooker (91) fand, ЙИВ die Vena assent or tea inf» sioh auf 

Hei^ung dee $errent der die Art» assent# Inf* boglcitet, kontrahiert» 
Ferner erhielt er -’ontraktion der Zenon des Л$ао1Аеиа durch UeUung 

der postganglioWen Casern des ^anglton mosentericua inf» Cleland 
and Tait (31) fanden, daas der lorrus phrenlous ron ^.rldosen Fasem 

begleitet wirdt welehe der Inrerration ЙГ kilsrenen dienen; sie paesie- 

ran d&s Ctanglion coelifisws ohne Bildung einer ^ушфее» Die retKwcmstrk- 
torisehen Perron der hintoren Bxtrmität sind ton Thöepson (178), 
Sinoroft (1) und Ducote ssi (SB) studiort warden» fhoapson seiite ш 

Hands den Airms ischiadicus oder eruritlis und erhielt ibntrektion ron 
isolicrten ^trocken dor oborflachltoken fenen» An Aatten erhielt st" 

esultate bei Isdilti[iciia*^eisung» I dee eberen Oorrica]- 
Barkes ers^gte Kontesktton der oborfllohllohcm Fenen des Vbdraens* 
lencroft fand sbsnf&lls, ЙМ Isohi&d «simng Xontraktion der eber- 

flächlichen Venon r^ru saeht, bci dor Hatte aaf Strecken won 30*70 mb 
Lings, be! der Katie ш£ langoron Strecfam» Die reno«tori^hM Werren 
f'lr die untore Xxtrsisitit rerlassen das wo& l»*4»luabalsn
Segment»

Ducohessi fand, d&ss Ischiadicus* odor Cruralisroižung Dmckanatleg 

in der Vena fweralis der Katie ■ xos Au-dee erieugt, weim die Arte- 
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rie ligiert ist* Kölliker (113) relate die Zem saphena ssputicrter 
Seine ait einem elektromagnetischen Apparat und eraielte ebenfalls 

Kbntraktion* %oh Fbbecke (39) gibt der R* crural is anterior b Id nnoh 

sell»» Austritt аж» dem Beckon eincm feinen Kervensweig ab, der an 
der Aussenseite der Vena saphena interna bb mhe sum Fu^kntichel 

entlanglüuft* Selling des ’rural is oder rack des ^ympathikusgrsna- 

stranges gibt Kontraktlon der Vena, die bei geitdgend kr&f tiger 
bis я«в völligen Verschluss fdhrt, № eirtam^ten 1st der mechani* 
eefae Rervenreis et» durch luetschen ait der Hnxette* Dabei la a t 

slab der "Inw&nd., dass rur cine gorinfpre Vemnflllung infolge von 
Arteriankontrnktion vorliege, daduroh widerlegen, dass die Mfabronde 
Arteris ahgokl№it und die Vene peripher abgebunden wirdt oder da* 
durch, dass naoh Donegan cine obon und unten durehjehnittene, orst 
aber in situ belassene Venenstreoke mil FJngerlö^urg durchspult und 

die Tropfenznhl registriert i?ird# Auch unter dieson ^dingungen 1st 
der Tfolg dsr ^orrenreimng deutlich*

Horiuchi (94) fund, dass die Hautvenen der hinUren xtre* 

miUten des llundes von den hintoren ^urxeln des 7*lusibalen und 1< und 
2, saoralen *>egmentes aus mit oinem antagonistischen renodilatori* 

schon Mechanidmus wsorgt ^erden» Heflekto/ijche Dilatation wurde 
ferursacht durch der Konstriktoren oder Hei^ung der DHata*
toren* Dio Fem. scienterica soil ebonfallt von len hi^teren urxeln 
des 12#und 13* thorakalen oegsentos diletorische erhalton, 
Jedoch nioht то» *agus*

Doncfean hat die venoconstrictorisohen Morven des Bandes, 

♦I Donegans Journ*ihysiol,, 1911, IV, 226,



dor Katse und der Hatte elngohcnd untersucht» »r teilt die 7«atm in 

drei Klassen: 1* obsrflfichlicho Venon# In dur hinteron »xtromit. Л 
eapfangtm dleselben aympathische ^asern VOB 2* and 4* la&balen 3eg* 

Bent; in der varduren lxtremi tat vom 6* * 8* thorakalon, ®it : ellsta- 

tionon im Ganglion stellatwsu Sio reagieren different bci voruchiede- 

non Individuenj einige vorlangen nur schwache, andere langdau.rnde 

Helse* Diese fonon ndhmen nicht tell r,n dsn Ublish-an vascularen .е» 
flaxen, aber vr^hrschsinlioh arohl an. den thermischen Ileflexen.
2, Die mesenterial cn Tenon* *>ie sind nit sympathischen Farven ver» 

eorgtt doren Zellstetioncn in den G&nplien dea ilexua solaria uni 
im Ganglion mosentericum im* aioh b^finden* die burden г лЧе>:*огкса 
auf drotelben dege beeinfluaal, ^ic die Arteriolon*
8» Die VfMi der ^uskulatur and die Vena евШ* 3io scheinen v^no* 

konutriktoriachen ^InflUasen nicht unterworfen» adrenalin vorur^acht 
deutlich© Ebntraktion in Gruppe 1 und 2, iat jsloch praktisoh ohne 
T’influss auf die Venen der Gruppe 3*

her den Verlanf der ^enotonatrlktoren lai

8ass dem der Artoriokonatriktoren tlhnlich 1st* о stamen f r die 

7ena saphena int. die Пш1 couiÄnicantes albi aus defö a^eiten und 
dritton Lumbalsef^ment, das sle ais pr&^nglieaare iasera in te-n /order 
шг-^eln vorlassen, haben ihr© Zelletationen, ^ie die Fikotinmethode 

ergibt, ia Grensstrang, von dom oie in den Anni grisel su en 7*Lombal 
und l*8akralnerven göhen« die ' ingeweidevuncn li-<;en die Zellsta- 
tionen nicht im Grensstrang sondern in dsn prUvertebralen G&sglien 
( fcnglion me-enterieum sup, und Inf*)*

Kbbecke (39) üussert die Ansicht, daus fast alls -e: лionun 



dor ArUrlen sich auch bei den Tenon wlederfinden lassen» $le -ius 
den angofuhrton -xp er Hen ten herrorgeht, imterliegen di© Vene^ dm 

'Hnfluss vnsomotorischer werven; auch direkte Heise der Venenwand und 

reflektorische Heise goben deatllohen "rfolge iat naeh ’/-inwirxung ton 

&rgotoxln Adrenalin-applikation und Wervenreia unwirksam go warden, so 

vcrengen sioh die Vene® doch noah mf direkte faradische Heizung. 
Mrd am lebenden Organisms ein® *enet otwa die Saphena interna 

oiner A&tse oder eines Kanlnohens, гоп ihror 3indegewebshUllo frei* 
prtpariert, w orfolgt, da die i Ven© eintretenden $ervenf^dchen 

der Adventitia moehaniseh goroizt werdent öine maximle lõkale on* 
traktion, He viale ilinatan bis zu einer Btunde anhrxlten квпп, 
dem Vorgeng bed dor Arteriensah^lang ©ntsrTicM*

Answer don bekannton Beflaxen beserkto Briscoe (J2),das3 
beim Aintauohsn elner Ihnd In tatlte» Mseor die 7enon der and^ren 
Hand slab in einigen ^okwden kontrahierbn, urn nach 10*30 3ehinden 
ihra ^arbe wlederzugewinntm»

Mittels dieser '^enomotoren sollon meh ^bocke did Zanen 
an den allgesein«i Blutdruckr efl exon teilneh&ent »ird durch ten tri* 
petale Helsung des Ischiadikus oder eines sensible® Mervenaste* der 
Blutdruck reflektorloch gesteigeri* so v-зге^ ^n slab die kleinen 
Hngeweideveneni komt es ш einor rcflektorischen Blutdruoksen .a^t 

so pragt sich dies© zuglsich in einer st&rken r foitorung und Allung 
der ^ingewidevenen aus> In beiden Fallen blelben die obenlhohli* 
chen Glied^assenvenen in ihrer $eite unverairiort* Fur diese 1st ^ie* 
deru® ein anderer Reflex churakterlstisch. Aerm zur Freiltbung der 
Vensn Me Mut durohtrennt und di© MwitiepjHm zur ^eite 

dent so verengem slch die Venen infolgo dor AbMlhluvvg wird aber < ie
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^aut in ihre alts gebracht, und durch iiiflegen von ^attebius* 

chtm, wlche sit heisser KochsalllCsiing getrmkt tdn4t erw&rst, io 
werden die Tenon wiodor well* ^&ss es sich hierbei tm ainen Reflex 

und nicht, ebensowenig wie hei den Arterien, um sine direkto irknrg 

der Wärae und Käite bandelt, zcigt sich darin> dasa die Heaktlon nach 

Dur ЛшсЬпеidung des F* cruralis en der Saphena int. auebldbt* dm* 
lich wie bei den Arturion, besteht ffj?i^chen dem Verbal ten der »in* 

gaweidevanen und dem der Gltodsoaenvenen in ibrer Beteillgung an -ien 
Heflex n cin gewlsser Gegcnsatz» Im allgemeinen зр rechen die Tenon 
urn sc lebhafter und krdftiger an, jo kleiner sie Hnd# Die Тепа c va 

und die tiefen Muskelvonen aber reagioren v?eder auf Fervenreii no^h 
auf Adrenalin in öäasigen aonut wirks^men Do^en* dborblickt в n die 
Defundet uo мшз man will au der uberieugung ko^ien, dasa die Ver* 
nechläasigung der Tenon nicht ganx bereohtlgt uei, da an den Gufä^M* 

nmktianen aktiv toilnehmen» Dio Bedeutung eines renontonus xoigt 
sich kllnisch etwa bei den Krampfadem, i#o bei srvsitorten Venen und 
nicht^chliessenden Happen jedes Aufrichten &ns dsr horlzontalen 
Aage zu eiram Ab^tirts* und RUc-hreirtsstroiaen des Blutea bld in die 
^apllluran hinoin f-ihrt / ^gnus (125)/e 7or allcm bestallgt ^ich die 

alte Dcobc. Itz ($69) s ^onaoh bei Kuckemarksdurohtreniniag
und lufhebung deo Jplanobnlkustonus aine Verblutung in die eruchlaff* 

ten ^auchvenen eintritt# Denn da. die Kingeweidevenen einen jro^aen 
rail der vorhandenen Blutmcnge in sich sufnehmen können, л> mss ihr 
Fullungazusland die ^enge des zirkulierenden Blates und die Fullang 
des Herzens massgabend beeinflussen* Unna und Butner (150) neha^n an, 
dass auoh selbüt^U zur Dtauung fAhrend© uparoen der Venenmusku*
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latur vorko^en. Wetm etwa an eine® kuhlen Ara die Tenon kaua kerjit- 

lich sind, nwan. Ж start rrortreten, so words
di^S^

m^n/weohsol nicht nur auf tie versch; Hung von ^oiten der arte­

ri an beziehen d^rfen. ^abei seigtn slab im Verbalton der gr&^eren und 
kloineren Tenon charakteristische UntarscMode. An £ehr fclten, blui- 

lichroton Honden und Areen slnl die grisuerer ^autvenen ur ЛсМЬ&г, ie 
kleinsten Tenon des aubpapillären Tenonplexus In der litis dage ;cn er* 

weitert und mikroskopisch boi auffallendem Licht (*ut zu £..hcn. ird, der 

Ara wieder warm und die Durchblutung veraehrt, so комеп die durch lie 

Haut hindurchschiBacrnden blAulichen Venenstränge wieder zum Vor&chcin, 
die mkroakopischen Tenon dagegan versohwinden* is ist dts ein Verbal* 
ten, daee man tolich bol don verschiedonaton Crelc^nheiten wieder- 

trifft und das daau berechtlgt, so wle Arterien und Arteriolen <uch. 
Tenon und Venchon roneimnder an unterscheidon. ^abei schliessen sioh 
die Tenohen, deren muskulfbro <and$leler~ente ш1г1в^Д In. u,....r /jhlen, 
ganz doa Verhalten dor Kapillaren an*

Von Interesse 1st die Beobachtung Hookers (89)t dass lok&le 
Terändera^gen des vasoulären Tonus bei ^rwüraing utm! Abktlhlimg der 
liunde keinen bedeutenden Binfluss uuf dan venOsen '/ruck ausubsn, o>wahl 
das Voliuaen and die Filllung der Tenon deutlich ver»ndert warden. Lets* 
tore Beobachtung 1st von $hite (189) beslatlgt warden. Die Tn.re nach 

das ^eohunlsms, welcho® diase umibhirt ige Kontrolle des paripheren 
Gefilsstonus zukomt, 1st gleichfalls ventlliert warden, < uzicll von 
Hooker und Bbbecke* й erscheint anneh#barfd&sa dor ошш dor СьрН» 

laren und kleinsten Tenon direkt, ffiöglicherweise dtirch den CO^-lehalt 
des Blutea und ein vonomotorisches ^ervensystom b^eihfluast wird, wel* 



ehe Anmhae auch von Henderson (82) g«ioht wurde, Hooker demon- 

striorte venösen Druckanstiog in einer instcstinrd-en ->chlinge ala 
Beault&t von Rervenatiaulation, bei gleichseitigw arleriollem Druck 

von Tull. öaa glelche Hesultat wurde bei reflcktorUchor und direktor 

stimulation des Zentralnorvensyyiems crhalten. Ob die seilan Tentn sioh 

kontrahiertem, oder die kloinen Venchen und Capillaren, blieb uner- 
forschte Xyster (47) nimmt an, dass die Hvupt function dieses I echanis* 

mus in Regulation des Zolumens und йгшзкез des venbsen lucrflueses be* 

stehte
Don citierten widersprechcnde Anj&ben warden von Kooli und 

Fuchs gemacht*
4sch Knoll (106) sollen die Vemn analog dem Langendele* 

leaf nur cine mindorvertigc nwomolorische Innervation besitM-nt-iese 
Venennerven wirken jodoch wle die tas<Motoron des Lungenkreislaufs be! 

Relrong nicht tctanisch, den BlutstrOE absperrend ur! dadurch den Druck 
in den grossen lentralen V^nsn senkond, sondern sic befdrdern 1» le^n* 
toil don Blutstrom raschcr ins Her»*

Die ‘i-ngabc von Fuchs (67), dass samtliche von ihm an Zenen 
aaagef Uhr ten eloktrischen Hallungen ausnahjŽLos erfol^Los bl leban, 

wirkt bef rend end und legt den OedanJom nahe*daaa eu ,ich ша Ter^uohj- 
fohler handeln musse, Fuchs hat frei/plogta in situ im KBrpor befind* 
liche und von Blut durchstrtet© Vonen von auagev&chsenen Hunden und 
Katsen ait konstantea und f^radischem-^troa gereiat* Dae Aus jh 
einer fenenkontraktion kCnnto darauf boruht haban, dsss die Ten m bo- 

roils vor dar Heisung stark kontrahiert warsn, da w:Jirend der »reile» 
gung die Venon schon swei kontraktioneauslCsend wirkonden Faktoron 
ausgesetst wrden* doa machanischon Heise d^r r si-.r.-nior ^owic dsr
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Abkuhlung durch die Frcilegung»

c) jj jreldto oeeinf liu&imt dee Tmeataaab
Ms ist somit erwieson, dass die Venen ausrelchond i.it reno* 

giotorischen Herven versorgt sind; der Sschweis eines Tenorotoren- 
ssentrums lai jedoeh bishor nloht erbrachi worden» Da das Tasoaiotoren* 

aentrus an der Dilatation dor Ayterlen arbeiiendor Organs unbetelligt 

1st, letfciore rielsshr von der lerlph^rie diktiort Hrdt liegt der 
Analog! esohlus» naha, naah einem faktor ии suehon, wlcher durch di* 

rekis cheiäUehe sinwi -len Vensntonus boeinflussen könnte*

i. und рШЫ Uühsr itieiiin mtf
,Ž№^n und, Mtf,iab£iur»,,

l>aae die Venen der dirokten einwirkung ehemuehor und phvsi 

kaliscber Agoniien uug^ngliah oind, seigen die %us gröüätoÄ Teil an 
isolierten uberlebonden Tenenringen güir^chten Beobachtir-ran der ir- 

kang von tö)n)orfrtiföden Üiarmta^ ^alion, der Ттрог&киг* des **auer* 
etoffes, der ^assserstofflonenkonKontration und der Kohlena^ure» Dt bei 
hai es sich herausgostellt, dass die B^kktionen der Tenen uf die go* 

nannten ^Igen^ien див Teil mii den Beakiionen der giatten Luskulatur 
und der Arterien difforieren.

1* -Uxkun^ .к0г4шг1г^ж1йг.,,,^/!ш»^^
Am eingehendsten sind die Tieaktio^ :r Venen uf 4te- 

miin untörsueht wordon. Heimborger (80) stellis festt dka# die klein* 
sten /enen, seiche in ihrer Atruktur den Capillaren sohr uhnlioh -ini, 

auf Adrenalin ait Konstniktion reagieren; diese 1st von lan.^r ^auer 

und kann jeglichen Tdnfluss von Blut von den Capillaren her vollkuia- 
aen verhindem*
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Hooker (92) hat ebenfalls geselgt, dass die tieirt tan Ve* 

non unter de» Mnfluss von Adrenalin oder a;mp&tM<»srei8ung . ich kontra 

Moren, Anitschow (2) berichtet, lass etwas witcre 7enen mater d©m in* 

flujs ton Adrenalin unvolltomme ikmtraktion seigen} dlese fener -ini 

weniger rekktionsfahig als die entsprechenden Arterien* Die <n . л^п von 
Oliver (146), Hatae (144), Meyer (135), Campbell (29), bhirton*0pits(28), 

Gunn und Chavasse (72), Grawford und Twomblv (36) Yaunde (41), onn^t 

(3b), Aautner (131), Lasspe und Mehos (115), franklin (Gl) lautcn . . .in, 

da«8 alle untersuehten Venon stats einheitlich auf bthx-nalin tail оч1* 

rakiion reagisrtan; Differensen swischen Venen beutehen nur 1ä m de dor 
Be&kllon. Nww de» gewöhnlichon Tomsanttieg words von 'hinn und 
Chavasse (72) boobachtet, date Adrenalin an vorhor in Huh© befiriliehen 

d V - v va surorior rhythniyche Kontraktionen h^rvorrief* 

inge Karen In ti&ehster ^ihe des nersens entnOMum, wo die Tent 

cine Hriidllung vom йетмшзко! besitst, und die Xontraktionen wra in 
ihrcr Art cardial©,

Franklin (ul) ant srsuchte die drkung der forschieden-, en 

pharaakologischen A^nsien auf isollerte V©nearing© dea chafes, *oh rei* 
nos, Uchoen und der -‘ätte. In dor ^ehrsiahl der Vorauche Ы die io-cn* 
terialvene dos Schafes sur ver^endung, Die Venen des Oohsen und ^iwei* 
nes orwicsen ^ich als weniger suverlMsig in ihren Heaktionen, -es -do 
dicjeni^en Heaktionen, welche an den 7enan des ^ohafos erhalten burden, 
von Autor td.3 mass^ebcnd angeuMmcnmi slnd. Bi© von ^‘r mtlin ,r.;dUntn 
Hesultate oind folgumdo:

^4г.^ж41п ersetgte konstant Kontr&ktion, falls dh V-эпсп 
nioht vorb-handelt warenj als wlrksai&or Aohwellenwert wurde div ion* 

sentration von 155 Killionen gefundan; sine Adrenrlln&^ibe von 1:1
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Milllte* ht ^öknlieh von 10 Minuten and

schen Xontrnktionon ( oa 2 in 1 Minute ) der Vena nosent-Mriaa gefol ;t. 

Die Теж axygoat juntilaris, renalle et facialis kontrahlcron >ieh r-uf 

Urwnalin time rhytheiisch^ behandlung

ait 3rgotoxln xei^ten die Там asrsarterica, ronalis und j . uf

Mrmltaaah Dictation» Ж<А Srethtm-ИизеЛх hatte Mlr^nalin in 
Konzcntrstion fXH IlZBeOOO г::.Г . \

naiht~lon.traktlon an dursh Hatriusnitrit ersohUifften Tsnonj do^lai» 
chcn wirkte Adrenalin l$25*000 kontrahbrend hei ^rachl&ffun Ur Tenen 
infolge Vorbehandlung siit Chloralhydrut»

Aponodain 1:5030 Mi ;b wlrkti^slos, ^hr^nd ,* -

spüter aitt^le Adremllnxneata von l:loie0O0 an d^rjelbon norule 

lontraktion erxielt wrdo«
Alp^hol in >^onxertrition wn 1:200 verurs ohte k^tr ktion 

der Tencn,
Whrend Morita 1140) an^ibt, daee MLJk,.;dn die port len 5e~ 

■; -■ ; eht, und Florey und Sarle 7) und Feldberg
(49) fanden, daw Tenenrlage durch Histsnin dilati^rt Berdan, з hen 
Inchley (98), Haraer und fferris (71) auf lietiädln*2a88tl Tenenkontrak* 

tion ointreton» Franklin (Cl) b.xihxehtote rhyt^i^ohe Ko nen natil 

aietamin*Hpplltetion» *&r findet aine Different in der кеакЧоп yon Ven* 

chon uni Vemn suf Hiatamin, wloh® ;эг rid dutch ihra di Carento >truk* 
tur bedin^t orachtat»

SÜJ^Ühxtot 1:200 und 1:^(X) wirkto erjchlaffend, l:.0- 
kontrabierend»

6qä1ilJ.:10(X) und l:50»^)00 war wirkur4-rules*
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Digital in 1:50.ООО f -eht® Kontraktion 4er Vani ju/sula- 

rte und torioa dos Schafee und dar teHM*

OQffaln 1:25.000 zoigto koina irken' auf die tao antariu- 
fund .

len 7encmringe* Singcgeet lorita (140), dass Coffoin die portalen Uoer- 

gefäoe dea Frosohea kontrahiert#
TLjjULöÜin und 1:25.000 ei 1:1 sl® hatten kaine

■ irkung.
Er^õtaiaitt 1:25*000 * 1:100*000 reruraachte Kontraktion der

Venae Besenterica* asygost facialis, jugularU nui rvnalis 4ee * -

fee*
/^r^Q toxin 1:50*000 kontriünerte die V-nn B^entcrica und 

bwirkte das Auftretsn ron I Kontraktionone
lo.thor 1:200 vcrursachto "kontraktion der 7ena norta des 

^ch^cines und Dilatation d r 7эпа mesentwlro des chafes.
äübBIä 1;.. . | gab sohwÄChe i^ontraktion ait folgeMar 

^schlaffung* Anitschow (2) bsriohtet ebenfalls, da»s dio 7ar.-n untjr 

d«a ^influsa ron Dikotin nur ипгоИкаквове lontraktlon sei ^n. Auah 

die portalon Bebsrdes I?rosahes werdtn nach Kõrita (14 ■) von 
7ikotin kontnüiiert.

Mriümitrit 1:50 und 1:1000 verursachtc konstant r* 
schlaffung, auch der portalen Letergefiaae des Frosch»» ( nach Kari­
ta)#

Auch,,.,rX;lni.tr.lt„ m*icht die portalen Leber^sf des ?ro- 
sches erschlaffen.

Kuf xljüiJJxin 1:100 und 1:50 erfol rte suhwacho Xbntraktionj 
auch viiner (140) fand, dass iituitrin nur mäüöige Kontraktion der Te­
non v^rurtiaeht.
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1:25.0)3 nar wirkun^los.

Venen»
1:50.000 voruraaohte Kontraktion der«w‘

strychnin. 1:2500 bliob ohne *Hrkung*

ErMhan 1:42 und 1:100 Heas iie Vena mesenterimi dea 
Och^sn und der 'iatto erachlaffen. -

.-.d.tta^cptcm mahte dis porUlen Lobergefässe de^ то* 
sches crschlaffen»

SaA Anitsehow (2) ersougt lokile Applikatloa von 

tinktur vorübergehande Dilatation der Tenon*
Dcmn&ch wirkten kontraidorend: Icohol, grosse jo» ei 

Chloralhydrat,Digitalin, Argotoxin; in «ashen Fallen auch ristasin, 
Мао tin, Htnltrln, strophantin# Dilatation wurde eraiolt duech та* 
miin nnch 2rgotoxinf jchwache Do^en von Cfoloralhydratj In вагсЬэп 
Fallen durch flitrit und Uretium* Vnboeinflujjt bliaben die Ven^nrin^ 
von Atrdpin, acetylcholin, kilocarpin, Apocodein, Coffein, Theobroinin, 
Diwretin, Cocain, 4uinidin und strychnine
-& 1st hervorzuhc’bon, dass diejonlgen ^hur^cu, velche am parasym, -.thi- 
echen ^yst-» angreifen, higher keinorlel Cirkung vuf 'ie Venm 
habon.

In der Aear:tionsweiae der Tenen nnd Деу flatten 

lwc»auf giwBBkriegiedbe BeigimBlei len sich .;дв DifferroMm* 
Wahrond die Tonen &uf *ituitrin mil Fontraktion reagieren, ist es nach 
Macdonald (11) ^elfelhaft, ob Htultrin die flatten Muakelf ti* 

mlierte Earner Ubt Icohol nach -Baldwin and Garrison (б) eine depreaei 

ve auf die irwl die Tenon aich unter
Alcohol*žirkung kontrabiuren.
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9

Die йе&Шст dtr Venen auf o&lze und Jonen ist ebenf&lls
ron verschiedenan Forochern unteroucht warden» Dabei fand Hooker (93) B 

dnsa dor Yenentonus von Ca*jonen gestelgert wirdt sJarenu Па ut . * 

•Tonyn sowie Urea ihn hei It i*ach rränkiin (bl) veruraachen O&Olg 
und KOI in Swizentration von 1*100 tons lent Venenkontraktion, «obel

die durch OaCl^ eraeugte starkex* i»t. ^bcn^o kuntrahior.n Лек die 
moacnUrialen V@ncnringe dos Cohaoue -^chafes, ^hwelnes und cbr ^atU 
bei Sinwirkung von Barium. meh lorita (140) faul, dass Ca01# und ■•■»* 

Oxalat die portalon Lebergef&sse dee irosches kontrabiertn, hr$n

BaClg un(1 defaeso erechlaffen machen. M^sh franklin f..;.rt
Applikation hypertonischer KoohsalBldsung cbenfalla zu >rsohl$ 4: л • 
dor Yenenj SagnesluB in ^bnzantration von is&OO iat wirkungslose

Adler (1), ^elch^r die a^aktionen der (refüaee des fr^^ch* 

masonteriiuii untor dem bikroakop beobaohtete, f?mdt dase н^пеЛот* 

sulf at , l/10gK>l»^angansulfat und CaCl^ in starker 7erdUnnung wirkur^ 
los blieben* 1/10 glares CaG^ and 1/30 mol. ^Cl^ batten jch^ach 

kons trikt or ischa Wirkung* Bleiaeetat* und nitrat in VerdUnrun^ von esoI 
/100 veruruaohten prompts ^notriktion uni Vnterbroahung des luUtro- 

Ä»i* seller halt dafurw dass die Konatriktion auslOsend© irkun, der 
neutralen auf die BlutgefMee den lationen zuzuachreiben
sei| gibt r Keine ^rklr^rung fdr den Mxoh&nlsezis dieser Airkung*

i-'en f&nd tir keine ■ ’enz i Lrkung von ?■-,%.-* 
und ТШ^-^onoti auf die Geftu^e des ProsohmasenteriujBUie

Jie iieaktionen der Venen und der glatten **U4kelft^era uf 
Verashiebungen des Jonenglelehgewichtes tiind ^entails «в Teil entge* 

gengosetzt. do gibt 1тевш (4b) ant dass Aaliiwionon den fonuo Д t
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far faegrtlwi ^teigernj Cüaiun~JonenДа mnchen 

Fallen Contra kt ion, »txhrend in anderen Fallen ^rade -an el in < * 
Jonen lontraktion dor flatten Kuskulatur verursaohte* Srant atat nn, 

dass diese widorsnrechenden An^ben Uber Jonenwirkunrtm durch koaoli* 

slerto ^on<»n^l^ichg^icht3bedin:^in^en bedingt seien*

Von . oham Intereoe fat ferner die Heaktion*
waiae far Zenon auf fadnos&uren* ?elcho rem Bronh 123) uni Franklin 
(62) untersucht cordon iste Brouht untersuchte die »drkun^; von аЛпо* 

suuron aof isoliorte taon des Hixnfao, wlohc slab in tafa*Li3surg 
befandon» Die Nttinosauren batten taer die g'Uiche H^Konsentn tion 
wie die ^ährlösung, näaüich pB*7#0* Glykokoll «ж pu»7,0 Voreindjrte 

don Топаз dor in tafa*B3sung bofiMlichen laolierten Tenenrin..^ ua 
den Venae ju^aris, femoralia, огла inferior at renalis*

Ferner prufte Brouhu die ^irksmg dor Min&Maren auf 
in situ befindllche fech 60 ^ekunden dauurndar Application

ncutralisiorter 01ykokoll*Lo-mn^ nuf das ^ankreaa der ^ tae er 
Hotung dosselben auftretenj angebliah soil di-.ise Hotung aicht durch 
faplllarerweit^rung rerursaoht srln, sondern fanfc :>mhme dor fafatt 

offener ^.pillaren und ^rwoitenmg der Venan»
Auch der Kffekt der Kinwirkung ron A^inosäöraa * 

aioli ton ^lykokoll-^uLJlkerJ^nds. gl^A.jfa^ksüfužtgrn. fat ron 
Srouha st tast* ÄWifal von neutral.: ian AefatelWiB voa
pii»7t0 sur Locko^öaung1 wirkto diprsusiv nuf den Tonus isolierter 
ue^aente des Ureti^rs, Tterus und uunues, einea ort * anf die Urgu 

no ait flatter luukulatur» Brouha äussort die An^icht, 4aus die Adre* 
nalin*’<irkung via T’orven gehet wuhrend den AalnaaAaren iirekto &uskal* 
wirkung sukoti^e, ^eil der Bffekt ihr^r ^irkung &uf Gefasee иЫ ^ara



torselbe tot
Brouh^tcto leetailtolerti Minooäuren verwenäete, 

durch toren Zusatz die H^Konzentration tor Tr.hrlösu^g nicht vcr mtort 

wards, ist offonsichtllch, toss die von ih® beobrchtete Amines are* 

Wirkung nioht den “asserstoffionen dersolben suMechreiben tote 

Franklin, welcher ait einor grtsgeren *mzuhl von ^mina*.^aren and »ehr 
phyaiologtochen iuantitftten nrbeitete, fand ihre drkung nicht a..ir 
ausgeprngt nnd don sauerebeeischen ?4gensohal4en tor rerschiedonen 
J&uren entsprechend. N nto^t &nt toss to Stole t sit seiner ^u^eepro* 

chenen tofferwirkung, dtose «irkungen aehr ;erin* sind, -erm si? s* h 
Jed nfalto extotleren*

Allgsmolne Ancrkennsng hid die Tatsmche geftmden, d ass an 
denjenigen Venen, olche auoh normlerwoiae in vivo 6d@r in vitro 
rhythaisehe ümtraktlenen neiman, 1-lttel, aolcho den Tonus dor Veren* 
suskal&tur ateigenie daa Mftroten dor гШЧ1ш!к beginsti ;en; weir merelt» 

vor Zoaati dor gen^^nten Mittel ahythsiik eorhanden, so vird ihre st j*k® 

gustoigerte MnflUaoet welohe den Tonus herabuetaen, wirken vnt ;c^en* 
gesetat auch ^uf don iihythrase Nch Ztrntx von Blutserro. aur ii> зг~ 

mg aieie^rt den Tonus tor ^enonringe and erweokfc in heatlmten Тешеж 
rhythaisohe lontraktionen# ist^elungen fest Ilea, welehe sub*

etaM des Blutaerwae ale vasoconstrictorAgens in Betr&cht iomtj 

jodefalla 1st erwiesen, daaa es sich nicht ша Adrenalin bandelt.
Зе

Лег die Ueaktionen der lonen aufi Le^oaratureinf. r 

von Franklin (62) fol^endes teilt. Troperaturstui^runt*, :.i 
die physiologischen Grenzen nicht Ubarsteigt, steigert die Fre u rz der 
rhythaischen Kor.traktionen. ^etztere beginnen nicht outer L2°C, Hdterer 



Tes^er&turAAMtieg stelgwrt ihre Pr^quem und oft auch die Hühe der 

elnselnen Xortraktionen* Die KShe der rtythalschsn Kontra kt ionen nimt 

Jodooh Mitunter mlt ateigenier ?s»peratur such ab* Diej jnigsn Tenen, 
welche kelme Bhythaik teigen, verbalten sich andere den Tesp-oratiir- 

einfldssen gegsnabsr* $&tus (144) findet, days die 7en:n aich ?ol 

K&ltefeit kontrnhisren, nitjchow U) * daas A'arae die Xenon des iso- 

lierten ^ttenohres erschlaffen rsncht» Franklin (62) selbst sab in 

seimn о iganen Vanenringtersuehsn bci 9rw&raun^ von Zimor* su Kõri er- 
t operator ^dcrVenonringe auftreteru йьс ЩНаж (14) fand d&^egen 

eine rapid© Vsrkdraung iaoliorter Streifen der Vena Ju.ularis bei rhö- 
hung der Tenperatur von 14° zu 30°t eine näasigers bis zu 60-6.’^ und 
aberwls rapids bei Srwaraung bia Uber 7C°e Bei Abkuhlung erfol ;te Dila» 

tation, aber hicht bis sur urapranirlichen Län^ der btreifen. enn die 
Erwaraung nur bis 40° gefdhrt war, so war die Dilatation bei Abkuhlung 

eine vollkomene#
uoskaa (U5) benutzte viereckige stacks der Venenwand, Wel­

ch© in der Längs- oder transversalen Achse aus der Vena ju ularls exter­
na and interm und der Vena femoralis ausgesohnitten w&ren, un f? nit 
dass Teeiperatur-Ztei.gerung von 0° su 4S° eine Abnah»e der L:-^nge reap» 

des Lumens der btrolfen verurssshte# 2wisohen 46° und DL-aO0 war ciese 
Abnabee gerinr^r, bei noch toharer Teaperatur orfolpte wieu^r stark© 
Abmhste» Mltuntsr trat bei Uber 48° eine bichte Xrschlaffung tin. Dises 

widersprechenden Hesultato sind wahr^cheinlich nicht durch histologi- 
sche Lifferenssen der Venen bedingt, da Franklin sowohl an der Vena ju- 

gularis als an der Vem feroralls s^ischen 1§° und 37° ^rschl&ff xn i 
beobachtsto* Vsn «vans (45) wurde gssolgt, dass dis glatts luskulatur 

von pWtslichen T^peratur-^chwankungen stimuliert wirdt wahrond lang*- 
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same iemperatur^teigerung das Oegenteil bewirkt and langsame bkJi* 

lung den Toms nicht beeinflussti es kõnnis sein, d&ss dleser ■ k=or 

far die Heaktion der Venen massgeb^nd 1st»
Genauere Angnb- er das Terhsltea der WsiruUtur

bei Temper&turstoigerung linden eich ebenfalls bei Ivana (41)# 

46*43°C 1st die glatte ku^kulatur dur a^ugetisre vollkommen eracLluft 
und roagiert nicht auf elektrische tmd ohetsLsche Heise# lie iat Jedoch 

nicht abgeatorben, da Ле boi Abkühlung bls su Xörpertmperatur ihre 

Erregburfailt wiedergewinnt# Dieses lhanomen wird Ла ** h.rawp? ralyse " 
boBeiohnet# $Л Tsr^rmng Uber 50°C stirbt die glatte ^uskul^tur in 

eenigen Klnuten rolltomen ab, bei AbkAhlung erfolgt keino Heitita* 
tion mehr, da xar^myosinogen bei 5C3C koaguliert# ^er rs^toc t 4tt 

stm Untersohied vom Jkslettmuukel bei der glutton ^uskelfasar in roll* 

taeuMner ^rsehlaffung ein# bird die IrwSmmg noch welter fort yjsetzt, 
uo erfolgt bei 60*62GU starko Kontraktion, welehe nach kaigu (UT) 

Ansicht duroh inasorverlust b^tingt ist# ОЪ/ohl die glalte kuukilatur 
sich bsl Abkohlung tonisch kontrahiert, luidet sle aehr -?enig d^xunter 
and bewahrt ihre VitaliUt aelbst tagelang bei 0°C#

4# Sittflutis 10Д..,Й^Гм1йС£«1

Die Tdrkung des ^aueratoffes &uf die Yenon 1st weniger 
eingehend untersucht worden# W&ch den ngaben von Franklin ( l),neile- 
mann (79) and Hooker (90) reagUren dis Venan auf ^aaerstoffsatritt 
analog den Arterien mil ^ntraktion und 2ип&!ше ler ^ulaationen and dea 
Tonus,

Hvans (45) rechnet die 2auerstoffdur-hströmar %ц den meca.? 

niüchen ntjQ, die glatte guakul^tur auf 02 * ur.d г%ПигсЬзЬгйви^

der ■hhrlöaung sowio Bewegm der Fliidsigkeit und Berilhrung imer gUici: 



artig reageeri} s rwra&eken die genanr.tun Hole» Seiepiel alia 
^hlaffung 4o» iwlleri ohwaineuteras* ^enn hingegen dae gUtts 

Mask^lgowebe aioh ror des 3eix in Xontraktlonseuataned befindet, зО 

erf olgt Hnkehrung der Beaktion. auf seehanisdhen Bela, und Verschwlnlen 
de» ^eisea 1st nicht von ^r»chlaffung bogleitete 

ь« ;d£angjhc.*awgpMHft:w^^
Ur Tenen ^uf And er uf gen der Waaeoretoffioneti- 

konsentmtion sind von Adi or aittele direktor Appilaktion von -Muren

I Alk&lien Mt tit MtMM de» Froechsesent eritist getpult worden, Ml 
Franklin hr.t die drkung ron Säuren u Lien uuf isolierte Uberle* 

bende -fsnenringe ron Suugetieren beob ehtut.
Adler (1) beob&chteta die Qef&s»re^ktionen &it ^ilfe dee 

Mkroskooeej er ftmdt 4bM die iese . rj |до№вее beim cnrari»i«rten 

biWe decer^brlsrten Prosche ^loichartlg rea^ieretu Die Cupllluren blk- 

ben b©i dirok p BtiM ron М|Г8В dkallen unbeelnfInaet• 
Direkte Applik^tion^ ron KOH sol/60 (рй*13> ) verur^aohte geringe 

Kcmtraktion clrrr Yenen und oxtremo der irteriim* ^nter der -Uhdiwir* 
knng wird der Mutatrom rerlan paast j os кгш jedoch Bftere ./ad 

unbek&nnten Srsaohen vort dn-ss iae Blut nit groseer ^tiehwindigkeit 

durch 41^ kontrahUrten Creflaee strömte* AUt etei^ender ^lkali*^onzun* 
tr-^tlon mhs der Xentraktienegr&i xu, so dass nur oln guna dinner 
ilaaiwitro» sit einselnen Miles durch die Arterlen paselorte, ^khreni 
in den irregular kontr^hierten Venon die Blutatrtatmg rollkosssen eis* 
titrie, oder ее stellten 31oh in extresen Fallen vsxill^tlonen der 

Blutsikule ein» ^ch ^outrallsation re^r» Abwaschen mit ^xshealilöaung 
wurde Hestltufcian ur й>га erreicht» Moh ng g^rInger lengen 

Bchwacher alkaliun taut aueh spentase destitution ^ur Beobaohtunr>



konnte in dehjenigen Fallen, eo auf Application Mher *4kül* 

Konsentrationen die Gefüsse siah bia xu Blutleere kontrahiert tel ten, 

teine Restitution erreicht warden» Adler glaubt auf ih*und «seiner 3eo* 

bachtungon »it Sioherheit schliesaen ш könnan, dass ivisohen der heax* 
lion von Arterlen und Tenon aaf Aitad i«n kelm Unterschiod bestöhe.^es* 

gleiohen fend er teine Dlff ereni in der Wirkxing von K*,$a* und *11^* 

Hydroxyd auf die Sofüssoe r* sohilesel dase der tanwtriktorl*

sche Itffdrt der Altellen allal** von der OH* fontentration abtengt* Ле 
ш tere Orsnie der ctOH, bei welcher sine eban ertemb&re moaentane 
Kontraktion sichtbar wird, bstrucht ca pE*9e 2ur rreic urg kon^t ...nter, 

milder ^ontraktion war ein pS*ll erforderlicht ^uhrend ^Mtentration 
Uber рЯ*12 stärke Irakiion verurs&chte*

Die Wirkung der dirdcten Ap llLation ron Suuren uuf die 
•еЙМВ wind W® viol кок* lU^ierter bemelohnet# ^fthrend die
■Irkun^ der Alkalien kon^Unt und oinheitlich 1st, fehlt die inhuitlH 

keit in der Wirlmmg der Bauren* Im allwainen flndet Adler, d^^s auch 
die Wirtamg der Anuren auf die BlutgefiUse in witen ^ren^en von ihrer 

cH abhnn.,-Tig 1st* Alls Bedtechtungen aeheinen dnrtuf шж dealer, .--js 
verdilnnte ^auren deh BLutstrom utimulleren und die Blutgef 

derheit die Arterien^erreitern, ater auch die Tenon und wahrecheinlioh 
such die Oaplllarcn (nach ievelni (l<38)e ^ine BAKonienlralion № 

pH*3 žžcheint ih® annühemd die untere Orenie dor dilatierenden A^ure* 
wlrkung хи sein* erm dio fonsentratlon jich dest ^eulr&lpunkte n hert, 
warden die -Muren imktiv, ^uhrcn-d Kbn^entrationen Uber pii*3 unvar* 

änderlich Konstriktion au erseu^tm echeinen# Die dilatiorcnde 4r&ur^ 
stark verddnnter Büuren bt in dor Begel rcversibel, und die restitu­

tion uu norm&len D'lmonsionsn er olgt prompt, soteld die Mure vntfemt
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wird, und schneller , ula dUjsnige nach Al&üielnwirkur j» Appi 1 fat ion 
Marker ar S&urokcmscntrationen fam nitenter von uu^nblicklicher aber 

uur noaumtaner Stimulation der BlutstrOmmg und elnor ra»oh v j ch-si n* 

dcnden Dilatation der Sef&sae gefolgt Mini ■ nschluM daran tritt
obne Auim&hie vollkouoener Stillstand der ulutoironlation und Korwtrik* 

lion d$r Sefdsse sin» ^benso vie eui Alfalitn, so reagiertn auch oaf 

Sinton d&s tine M&l die Interim ofarfar* das anderees! die 7ene*u Die 
Dilatation nach SeimMmaata 1st j^-denfalls ал den rterlen at rfar us* 

gepn gtj la allgeaeinen FMgieren die Arterien Uberhaupt nro&pt it ur I 
Murker» tJnteryddedp von der Albil ikontr at ion sind die Gef^MO 
bei '>äurekonstfikti<m nicht leer und faillabiert, зопЬзгп der 31-v. vron. 

acheint plötslleh su slacken, ^obel die Oef mit 31ut gefjült bl Л* 

fam# Verdunrte 9fanm ^irkon nloht p ele Alfallen» Die Aktiviw 
tut der ->uure ssheint such von ihrer ^tur abh^ri^ su sein» Adler er* 
hialt alt aol/20 ButtersMre ( plUS) *Jilatationj ^alxsaere

dilatierte die Arterion und beaohleu^igte den Blutstr«a< HC1* jlifatior 
ron (p&»2), %^(pH*lt4), ^01 (p4*ltl) verursachte nit steigender 

Kon&tntratlon sunolmende Konstriktion und sebr oft vollkoaame Anter* 

brschuBj^ der Circulation» ■■-‘ch^ef^loaure und Snlpeterauure verhi jlten Лс 
analog der Si&lMMre» farsMre äoI/ЮО (pH*U4) dil^tierte Arteriea» b r 

rerhielton eick Midwu tartericuK, phosphoriouM, ucetlcua,oxelicum,b€-Tiscj 
cus, fomicum, bilckshure шо1/20 (рЫ,5) wlrkte lil tierend auf rterle 

aiejtrigere 8ышш1гаЬ1<теп Juloch vasoconstrictoriuch.
Adler glaubt derate ^ohlioasen *ла können, Дам ^IfaMan und 

koha Steretonaentraticmoa dir^kt auf die Muskelxellen der ^efä».-se oin* 
wirfan und ihre Xcmtraktion veranlaasan, end die depressive ir* 

kurg, welohe starfan VerdUnnun^n der iauron maswelfelhaft zuko ..it u

Mt Dilatation der Blutgeföuse und. 2irkuiat 1сФ.»ЪозсЫеп*^?л>*'£* einhar* 
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geht, Uber Heining der f&eodilatatetSBi mi gehea aahoint* Auf die Tat* 

aaehs, das® die glatte tohilatur verschiedensr Organs auf den^elben 

Beta different rs&giert, grtoiot Adler die Annahae, da#e die Uukulatu 

des lagans, Baraes, Ureters, Uterus wahr^ch^inlich bsfhigt -*oi, ьи 
spesifischen HMktionen auf die dhm Organen spssifiachen ,to;ftechs< 

produkte and aaf endocrine XlnflUseSe -r gl ubt, das® auf dlejea e ge 
auch eine upssifische BeelnfluMtmg les Oef&SMppetate® dieser Organs 
8U3tande twit

In einer Ansahl von Versuchea hut Adler an den ^rterien and 
in geringerw &nxde an den femes rhythalsch® Kontraktionen beobacht ?t. 
Die ingungen, seiche fontrsktloren begAn«tigen, Hnd von ihm nicat 
erforscht worden*

Zueamenfasaend Uusoort Adler die ^naicht, dasa lie von 

ihs arhaltenen &eaultate einen wit?ren Jewels liefern fur ie v m 
Bayliss (14) angenos^<me tataaohe, d^ss eine vollkomone ohe&l che *»• 
gulation des oardio*vaaculuren ^yetoBS vorh nden sei, seiche un uh ig 
rom Xentralnerv^yatoÄ ^rirken ktinnte» Ferner h It er fur erwU et us 

nicht allein das in den Blutgrfdaeen sirkulierends Mut an der ^egula* 
tion ihrer Punkiionen teilnLwt, sondem such die сЬовкзсНе &иажеп* 

sstaung der die geflsae toegeW* lewebe und Sswebaa&fts ainsa 
bodeuteMon Sinfluss bealtst» Blaser Hnfluas werde scheirMr nicht 
allein von den irodukten der Inneren ^ekrstfon auagsUbti ^obdern auch 
von Alkaliea und Sauron, den speaifischen ^toff^ech^elpi'odakten dor Is* 
webs und hellen, einer Anaahl von Dbutrulaalsone Die Uirxung rk r 

Süuren und der Alkalien hesteht in Kontraktion der GofiUse, ^dler glbt 
aber за, das® ühnlioh hohe Xenseatrationen , wis er Ле im .^xperiinmt 

benutat hat, in vivo nicht vorko^en» Ho*mtree (109) ^ibt die o^ deu 
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noraslen m^mwhllchen Blutplasaas su pa*/,4 bie 7,6 un, des Blutserumj 

su рУ»7,6 * 7,8» ^ei Acidose betrügt der pii 7,3 biti 7,1, und bei г undan 

kurt ror dem Mode an experiaen teller aldose • ,9e
Franklin (61) prufto die r/irkung ron duurwn und Alkalis 

aa isolierton Ubörleb^ndcn Tenenringon* 3ie Vonen warden frUob ro ohlach- 

toten Tlor-m ontnteasn und in Binger Idsung von ^aerteaporatur Лп;?е- 
brack t* Saa 8xperiaont bogann frUho^tens V- ^tunde nach dom Toao deu 
Tiores» Die Zlrkuaforana dsr rerwendeten ITsncnringe betrug ctwus 7~>~r 
1 ca, die ЯИв 0,4 ca* Dar Venonrlng wards an ainsa ЛаЫкакеп aa Wide 
eines Qlaaatabea fixlert and sein andora» Wde mittels ei^es b*förnig 
gebogenen Saksas -&n ainsa ^chrelbar bvTos'dgt* in 7dn->*erlösung er^chl »ff* 

ten die naraalea Venen sofert oder мек ^insr kursea initiation "ontruk* 

tlonj aituntor err^iühte der &rbel die 'Miinis* In seltenen Fallen, 
wenn die 7«nen ihrsn Tonus beibehielten, tr&ten rhytltiiische Kontraktlo* 

nea aaf* bureh 2usata von bsreim konnte ler Tonus erh lUn sercLm, 
es arfolyten langdMerndb rhyihaiöcüs Xontaktlonva* l.n denjenlgsn Ver* 
suohoa, d@ron fiesult-ite von Franklin aitgeUllt ^erdsn, bef&nden -ich 

ustichl lassi ioh in Itogorlliraag* Mlbat len naoh dea 
Tõde das Tiercs ko^-r.ten aoraale wann aueh üeaktionen arh&ltan
werdeiu

IH Zus^t.z grwi i iMgte die 7«ш aä^enterlea 
des jiehafes lelohte '^rsohlaffung, gefol^t ror dtnrker Xontr:.ktioni dage* 
gen erfolgte sohaaohe Contraction alt folgender langdaaorMer *reohlaffwrg 
naeh gro^een Alkallgaben.

Adler und Franklin nekton auf ^-ard Hirer experia-ntcllen 
rgebnisse an, lass -Ikalien oberhalb | еНмш 8» Лои 7e* 

nenkontfaktion ersmigen, nnd in hohen Xon^entrationen, Mche roraUti*
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siohtlich in vivo nlcht in Botracht koman» -Ö11,tatiaa. ^ag&gen 1st 

naoh den genannten Autoren die prim&re W| < kleinor . -
dil&tisrendej erst worm die Ibnaentration »telgtt verorsaohon »uch lau* 

ren Kontra kt ion der Venen»
Auch КЬЫвпайаге, wlche w^hr^cheinlich, wie von Flsisah(54) 

far die Arterlen oiem wurde, auf tk® ^ege olner otei.:;erung лег i$as* 

aeretofflonentonicntration wirkt, auehte in den «ferauchen von r&ntidn 
(61) die ieoliorten Venenringe ereehlaffen» НоИавмп (79) uni Доокег 
(90) geben ebenfalle anf daae 0Og*2utritt dilMxarend auf die етып 
wiräs und die Venenpulaatlomm uni dsn Aonua h-ar^beelete* Иоок‘эг(90) 

hat die ^^irkung an drei xrap.iraten der «nnusregion der ^childxrOte 
untoraucht und land, dass ainlaal effsktive deraelben Л tu die 

CrefäjaÄUskul&tur erschlaffen aaoheni such der Hhythaua der Gefä^ae 
wurde durch C®^ goachw^cht. Die <>rt der -eaktlon i^t ипаЫм. 1 ven u$r 

Kohlens?iurekonasntr&tione Auch an 4 iortalvenen von üminchen und 3 
von &tien beobaohtete er ebenftlls orschLdfonde Urkung dor Kohl n* 

säure. Der linfluea der Wasaemtoffiononjonaontratito auf ^uakel* 

faaern 1st von ^vane und Snderhill (4C) unUrauoht wordon, seiche be* 

tigtakonnteiif doe 8ввге» ereeUaffeM und Alkali an kontrahierefM
Wt d&e gl&tte ftwkelgwebe rirksn» In ihren ^xperiMs^ten war der Muskel 

in einor physiologischen Мж16еш« ein@Bh&ngtt in welcher awooke bes.e* 
rar ^ariationaebglidxkeit der dl die Bicarbonate durch elm ihosph t* 

aischung eraetit w&ren» V^pgrBs^erung der rstoffiononlKmaentr&tlm^ 
welcho ait dea ЬаЬад vereinbar ant^nommn wind, eraeugte Tonue* 

herabsot&ung; die rhythaischen Kontr&ktionen warden gedi^ft und ait* 

unter unterdrlckt» dtarko o^uerung f.liirte aua Tode der fatten -1хин* 
l&tur in erschlafftea Xu^tando* Berabaetaung der oil hitte der m* 
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jesetzten "rfolg, nümlich Tonussteigorung und Beschleunigung dar 
rhythuischen Kbntr&ktionen, dsran iiöhe jadoch abn&ha. “eaentllch glei* 
eha Beaultete warden von Babkin (1), Fraenkel and -lorita (18), 

Sonett (74), Kupaloff (112), eoaso (143), 2anda (1Л) borichtet.
$enn dae Äukelpraparat ksinen doutlichen Tõnu* beeitit, 

ao hai der Zos&tat gerlnger u.:..urenangen koine ”»irkung, wührend Alte- 
llan :iuah dann wie gewdhnlioh den Tõnus utoigern. Sa schaint, dase dic­
es -Hrkungen duroh dirakte 3s$influesung d a kuskelgewebee auetande 
кошен und nicht duroh Teralttlung der lokalen norrösen App&rate.Da- 
fär apricht, <*ee der gloiche Kffekt bei 'legenw rt von 0,1 > "icotin 
oder 0,01 ( Atropin geeehea wnrde, aoni» natil tagelanger -ufbawahrur r 
des wriparute» auf Bla, ««leba gtiBügen Müaste, ш den uich^ron "od r.l- 
Isr nervdsen i>e*ebe herboizuf Jiren. *»a ss nicht möglich «'.r, ein »T4- 
p&rat herauüt alien, «elchea keir.erici norvöae II «sente snthalten und 
dabei mtdrlichon Tõnu» in tilngarldaung boae sen hätta, kann die r uje 
naoh dan Angriffspunkt dar HrA) leht direkt ba&ntwortet warden, 
йепп aauren auf einen glr.tten iluskel einwirken, wolcher aich in atark 
alk&liacher Hlngerlöeung bofindot, so erfol.gt nicht racfelaffuny dea- 

aelben, aondem Tonuaanatlsg oder voribareehende Kontraktion. -w»(4&) 
erklürt dieae Vnkshrtuig der heakti<m Saali, dsaa bei atark alkuliacher 
lieaktion, »ann pH grSäuer ula 8 1st, eine heduktlon der Ca-Ionc" der 
Lösung aintritt, öventuell Ausfallen von C^-ealaen, «odurch zveifello» 

eine eingraifende Verändarung der ligensch&ften der 3ellenoborfl:»che 
roaultiert; das dewabe erechlafft, obgluich die He^tion ulkalisch i t; 

bai *-urezus&tz geht dae Calciua dann plötzlich in lononzu. tend 1b r, 

und dio srfolgonde Kontr&ktion ist wahrschoinlich bedlngt durch aine 
•*irkung auf die -ellobcrfluche. Diese Annahme grUndet Kvass auf die
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Peetstellung von Rcna und Takahashi t daas swischen der Konontr&tion 
der Oa-Ionen einer Lösung und Ihrsr glel ehee liigun cH folgende gesete* 

a&s. Ige Abhü^ li besteht: . • konstant

ist nicht ansun^hscn, dass in ge^öhnl iohen Fallen ->ашгеп 
oder Alk&lien in iie Zellen oindrlng^n oder Veränderung der иэ Action 
des ZellprotoplasÄS verura&chenj söglicherweise Mldet in die ser Hin* 
sicht die CO^ eine Ausnahae, und untsrac, sidet sich daher die X^-Hr* 
kang aitunter von dor HrAung dor Ubrigen ^airon, de u^ Untcrauokun* 
gea run kv:ws und Underhill (45) , Frauer (53) und Иоок<эг(90) hervor~ 
geht,

M antsprecht dio ^poth-se von Mier (1), dase dae geeeate 
^efteeeyetÄ einer voa Zentralnarv^jstw uiÄbt^njigra oheaisohen iiega* 

lation dur h die in den Ge^ebro gebildetan Mures and >toffwech el- 
produkte untarliegt, auoh klingt, ao liegtm loch biaher keinorlsl ex- s- 
riaentelle Boweiee vor, fdr die Anaproahb?irk»it der Vensn auf phyelolo- 
gieohe Anderan^en der ^seueretoffionentonxentmtion» Adler selhst ;ibt 
ш, dase uhnliah hoha Ions mtration^n, #te er sis ia Sxperiaent bo* 

nut at hctt in vivo nicht vortomm» took Franklin ver nendeta grouse 
Muredo&en* M die Aaaaerstoffionenkon^antr^tian^ <ie von Flrnjch(L4) 
und Atalor and ^ol№.nn (3) erwleson vurde, tuto&chlioh sinen perepheron 

Regulator der Ayterlomelte und folglioh der art^riellen Zirkulation 
darstoUt, gewinnt Adler’s 3ypotbj3o an ^ahracheinllchkoit» Zur Klarung 
der Praget oh ..He Venen obenfalls dieses. ehesisDhan Regulator unter* 

stellt slnd> slnd swei Pe^tstellun^en orforderlioh* 1) ob die Ven&n auf

<we3T5arMe*Teitochr» 1913, 3d» XtlX, ^370.
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pjyaiologdiflfce steigerur<0n der «asserstoffion^nkon^entr-ution ilber- 
hs.upt reagleren, und 2) weliher Art iie **eakii(№ der V'„n<-' :.vux dljse 

kleinen cH—rhühung^n ist*
Fur die artcriellen 0of8u»se hat Fleiaeh (b4) der poeitiree 

Beetle erbracht, daae ^^ure toona sntr-,tionen, die nook elektroni :ri >chur 

Bestinroang der H*fonientrat ion M 6ewd8t vorkoraen, auf die Gefüsewelte

p en e 
fcüMtlieher Durohetrttimg toter Batten ur.d der Mntctren xtreaii ten 
lebender Katscn and Kaninchen, Bit ililfe einer a^esiellen Durchströ* 
Mingeeintichtung, wlche gvstatUt, wnahiedew DurchströBM^jKfidleeig* 
Hi ten raaeh mi ler sa wechueln. Die ^rö4M de obvoIwbmmi wur- 
de BÜ der DruckdifferentiBlktromuhr fortlaafend optiach registriart. 
Ale künstliche Dun-h&tröxüungsfla^aigkeit diente eine TyrodelCeuru* van 
speaicller Art ( ir 1 Liter A, , . ; t »2 g Oad^,

0,1 g i<312i ^BtriuBbitabomt und rhoejrikat mrden In For» der Tyrode* 

lösung ieoeaiotiecher tosungen BBgesetst )t Der regulation uni -t .bill* 
BlWMg der HAKonsentration aer itrÖBeag^^Hgkeit diente dal 
i"ufferge&isch nritiXtÄ %Ьг1йЮкО|фкл1 • In eiMslrtn 7er^-uchen .urd 

sekundäres xatnuiapho^'phat

das liffergtBlsah fervmdet* Die ^ralttlung der HAKontentratloa 
^атаз

der Darahatrömungeflüsaigkelt geeehah sbohl durah Berechnn 

WBewtBWlt des xuffergroi^ehse ale w* h Bestbamg ait tais 
^eutr&lrot* Die experluentelleii Beeultnte w&ron fol^nde:
1» li gel&ng die Ъе1в Frosch wlederholt n^chgwiesene gefMM^eitemdo 

«вед der Kehlenttere NieeKIMw sa erseugen.

2* Dae !IC0^*»lon epiclt keine sp^ssif L-.ahe Belle fur dtm 8ef&^tonu»>,lniem 

dich dieter bei ^ntiug des H00g*lones nicht ^ndert, sofem die HLAonsen* 
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tration konstant srhalton wird.
3» Der KohUnsuure solcher komi кЛпе apeaifischon |efüeeer^t rnde 

drkung ШЦ sl© wlrkt ledlglich durch ihren Saureoh T kter ,'cf ^adil Ла* 

toriseb*
4, adäquate äeia fdr die Gefäsesr^terung iat die ^aaaerstoffionen* 

toMen traktoru
te Die ^efäsee sind in be^ug auf Ver&nderung der «ass^rstoff^-hl hoch* 

•7 -7Mpfindliche Bine Verdõppelung derselben (won 0,35.10 gu 0,7.10 )

in der DurchstrOKungsflasaigkeit bewlrkt noch &e5ä8sorweiterur
It Da der Weutralpu^kt fUr 37° bei [#] * 1,77.10*? Msgt, • bef sehon

• , *7
eine li*Konsent ration von 0,7.10 dilatatortach wirkt, зо fol. t,c\ss £ar 

keine заиге iieektlon notwendig ist, icmdern laes sehon eine Verbinde* 

rang dor alkal I WterUiii ‘•igt, иж Gefase*
dilatation ш er^-eu^n.
7e Ule gefOMeraeiterad wlrkenden Lötm** w besitxen, da ihre H- еп::зп* 
tret ion bum Teil ^eri l,i ДО"7 i.3t, :ine ph;aiclogidohe Хжммег-

stoffionenkonKontration; denn die gsramto Koneantration «ird ron 

KlchseÜH und Ireeextyk (138) *ehrseh»lnll/ahiler ’'iert der H-üween*» 
tration der ’deeobusäftn w:»hr»nd des Lobnu ange.^eberu

8. Jaait dis Dilatationsn durch 7erer3a8»rur< dor ’ ti-.ü_r^toffz. ;,1 zu-

ebndekoaaen, 1st »in upsWlgender Тошз der Sefüsae abaolut notwondig. 
Sntnervte Orgaue aind »egen des лпае «gtoetl*
ge Objekte.

9. schw&ch gepufferte Durehotrömvngsflüiöigksitcn rerden hele

■ies 'efäeesysteas infolge ^ufnnhme der saurcn »toffwec^ol, rodixtc des 
Oewebes gwüucrt. Die Oefleee sind dabei d&uernd saared il -.tiart, leshalb 



bois Sufaiten. ^iner Mor-en Lfaang der dilafatorl^ohe Bffekt nur nocL 

gSTlüg 3din ЫпПа
10»jfangelnder Tonus ta I faw und миге oder ш wenig gepufferte

v. ■fluaslgkelter. die Widen fauente, velohe den dilata*

tori^Wn äffekt verelteln körmsn*
11. bei far tanstlichen Durchstrtauag eine etark gepnfferle nii 

elner ifawil gapuff&rW ^ng fawcbselt trlrd, i bar beide die 

gWluhe fanetrefaltaM taiitWfa nt wird far ^iMreprodukt lon la
tareke dii sohenoh gepuffcrte Lfaung kiiker gemtueri und der -ffekt 
i t ere e:äss\ we te /. . L,t ^omit sm amg einer fafaee* 

dilatation gar nlcht notwendlg, dor 3ur<^tr5aungsfl4tiäigkeit eine rer* 

grasserie ^aeearetoffsahl sa orteilan, sondcm es ^ndgsn ^chon die 1ш 

Geseba prodasiart^-n sauren ^toffweoh^elprodukte zur alncr
fafusaereeitenmg* Danlt 1st der Bwele arbncht, faas e& sloh uei 
die^eh SefMMilstaiiotm ж iincn physiologiachun h^nd lit der 
each in vivo vorkorat»

L:, ^ur arxittlung des bcWolltmiertcs far dilafatori^ch wirla- run ^nde* 

g far ^&us^rstõffs^hl wwfa die H^Kc ration dee Аи^Г1ии»ее aus 
den fafäeesyeten bestlšmt* & ergub slchf dass eine Zimahne der “asser* 
stoffs^hl urn 0,С5еЮ*^ berolts gefOseerxeiternd wirkte Nfat lat die 

S*^nsentrntion in luchstar *T.he cdvr otwae unterhalb derjeni 
dee Blutes# .

13e Die Inttinalt£t der fafMsserwitenttig 1st sine direkte Function der 
;3r5aae der HAEonsentrationsrnderun^«

14* ba vsr^ch^Sdfae Autofan die faffaserweiterung duroh Zahlemeirro 
dr eine Latawmg lifa faifaw der fclfaBfafalrfar Ntrfafafa unter* 

suchte Heledi die Ansprechburkeit der SAuredilatierten Gef^se дй 
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raeokonetrlktorbche -leiae» Durch KohlenMureeimtaung dea Vcr^uahu* 

tieres oder durch Šj^ticren der hesplratlcra warden die bulbären 
aotoreneentren goreiut» Der dabei result!trende rasokonatriktori^che 

lieis eraeugte eine starke Terengerung der a iured ila tiirlen Gef^M» 

Durch diese Anenrechbžtrkelt 1st arvles ent 4tms die Bwedilut ation licM" 

auf einer L^sraag oder ^.rkoae der Oef&ese beruht»
IL» ?Ur den physiologi^chan Charakter dor duuredilut&tion ^pricht auch 
der Refund, dase die Oef&iee t Че durch Beisung der bulb теп Uew» 

torensentrtt tontrahiert ^ind, ich erweltera, van» die *амеп toff zah] 

In der loripherie rergröseert wird»
1 * Ble - itejfcelt fur die GefMoerweiterung durch VergrOaaenmg der 

^iseeretofftohl betnxg 2*2tb Ntainden*
17» In bexug auf den An^iffepunkt der ^sfiusdilntatoriach virkenden 
Woecrotoffionenkonaentration кожей nach Pl^Uch avel HjHc
in Betracht$ aj der Angriffaort iat die GefMeaRUkulator solb^t, die 

auf eine auch nur ainiaale Mdertmg der H*Konientratlon ait Toniu* 
verlust antwortet, aher ohne dadurch gelahat au werlen»

b) Angriffaort der H^^nMntration sind ^peaifijahe . leente, 

die aahracheinlich 1ж GeWbe #elbat lieren, und t xr seiche die 7er* 

gr^ünerung der ^aaeemtoffMhl de» udä uaten bdldet. dei Умгег 
leiiung erfolgt auf de» Aeflexvege eine Breelterung der benachbarten 
QefMae ®| Ur sufdk n Artorie / lioss (86)/»

Obwohl aUilreiche Argmeente fUr dU Апгишае der letateren 
Möglichk^it aprechtm, meint fleiach, dase aine auf ex erinen tell en Be» 

sulUten baaierende ^scheidung noch nicht getroffen werden könne» 

staler und b^haann (3) haben gloichfalls den «influxз der 
^aeaeretoffionenkonaentration &uf die Blutgef^se ron oäugetleren an* 
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tenmcht* Ale Tersuohsteere dUnten Kartrnhcn> deren hintore -xtrmili* 

ton von dor Aorta nns durehströmt wardon, w&hrond die Dtirchstrd® 

fldosigkelt (Tyrode~Löming ohne ffatriraMcmrbcmat und S triu^pho H, 
welcher Aootat* haw, Dhloranaioniii$i*;ir;0niak*Vtta fer su^e^otat - r) ,.uj Al 

der VwB WHi frei OÄtltoüWl konti te* Pie pH*Meseangen warden teile 

elektrosetrlsch, teile пчсН der ton IHohiolis und Oyeaant (137)

NeOB Rihode onni r Hegbtrierang bedlenten ole aich eines i|jt

parates, weloher es ge^tnttot, die in d^r Seitehheit in das Gefüessyo* 
tn eines ^arabluters ointroteMe 71u^si^kaitM^n^ щ registri згеп* 

Diese Bagistrierung N ■ irlnslp ^uf einer -chreibong leo Beltea* 
druokes dicht oberhrlb des itts Ser F1 |teilt in due Tier*

Die Hutoron konnten in ihrwn Tersuchen feslsiellent dues 
die Gefftese ^ich in etiw von dev № i tratien Ser eio durehstr^en» 

den ^luasigkeit bedingten Kontrakti<ms№stend bsfirden, welohor von 
ihnen Hs physiologi^che Wu^nk>ntr^ktur bzeichnet wind* Teminsiening 

der H*Konv^ntr^tion bedin^t Gefüsekontraktion, ^rhöhnrg "cf ^senreiUrunt 
*>teigt die H^Xbnsentration Uber ein gewis^ee ÄW* W tritt eine weite* 
re Dilatation nloht nohr ein, dagef^en erfol.^t bei pH 4,b oft olne 7@y- 
engerung* Die kleinite p!M -эпе, ba I weleher ^fSuser
beobschtet wurde, war 0,"l* 4to ierfiu3ionslr. lark genuffart, 
so ol»| die Geflsse glgeit Iwmgw OBpflMllohir, slo bei oobeo 
eher ^uff^unge

ChloraamoniwB in hoher Konoentration bewirkte unabhan ;ig von 
dor H*Ü>ns?^ntr^tion eine ferongerimg dor Dtronbahr.

Alle .gmiannten ^reeheinon wa waren meh nn Tieren, doren 
Ze^trLlnarvenevstan ontfemt w-.r, и| 1нмЙ1 -

Auf Ayund dieter Hosultato ^I'tngen -.taler and behaann ж 
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der uchluasfolgerung, daas die gvrwir.ten Ihrscheinun an in Blnklang »te- 
hon ait der von den 'orfaascm fruher bei nntorsuchunsen an Früaohen 
susgesprochenen Ansicht, diisa der -influss der (к] auf die GefMsweite 

ala »uellungs- rasp. 3ntquellungserscheinung aufiufasscn sei. .
iohlieeslich hr.t Heisch (fb) ax die -irkung der Zohlen- 

a. ure auf die urteriellen Oefässe de» Xaltbluters eingehend u- tor ^cht. 

Ais Verauchöobjekte dienten klimtlieh ait O(j-goaüttigt sr md Dextrose 
enthsltcnder Hingerlösung durohstrbate Proaohprapurate (hintere xtre- 

altfit). Die einatrtaende Zaflussaang® murde fortlrufend re;*btriorl. 
8» s teilt® sloh heraus, daaa rollkoraisner und relatirer ■'xuerttoffs ngel 

der DurahstrBraingsfliissigksit regr.lBe.sslg eine lefbssversn -crting ver- 
ursaehen. Die Art der tX^-Xlrkung - ob konstriktorisch oder dllatori-oh 

- erwies eioh ais eine Punktion der Murekonzontrj tion, d$ aie in schra* 
ehan i^nsantrationen ( 0,6 bis 3 Vai. - t> COg ) eine OefüMseneiterun,;;, 

in stärkeren Gef&jarerengerunj; herrorruft, Der Dastrasd, dr.s# dia *ure* 
dilatation nur bei feinster Doaiarung der Heise und nur ш voliico ®en 

intakten AYiipsrate auftritt, währand die Kontraktion aich bei riel kräf* 

tiineron Doaen und aa weniger aehonend beh mdelten Gefüssen einstellt, 
logi Pleisch die Vereutung nähe, daas der Angriffsaunkt bei der a.ure» 

dilatation an anderee eipfindllcheren Elaissnten stattfindet ale bei der 
Konstriktion. !• speiiellen sei | zu denken, d&se der konstriktori- 
sche Sffekt die Põlge oiner direkten Qeftoemsltolreis«ig ist, w hrond 
die Dilatation duroh die Veraittluag nerrSaor й-жпке au. t nde <«ant. 
Ferner geht aus den '«"erauchen herror, dass die iiohlsns ore ai einet, гав 
Zsntrai unabhängigen perlpheren Meohaniseae engreift. Von Interoeso 1st, 

dass salsstorekonzsntrationen ton 1/1000 n ebonfalls N?Se»erdeiterung 

erxeugen, grbsaere Xonsentrat onen dagegen, wle bel C02 Oefüsarereage- 
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range Ob die *>alasäure eventuell durch die aus des A^triiuabic rbonat 

freigamchte tohlenakure wirkt, konnte nicht entach^iXien »r.• U 

von rersckledenen Autoren rertretan© Xnslohi, ron einer die л? faas- 

«aukulatar lühm^nden bzre n&rkotlsder&ndon AjLrkung der Kohi .m? дате wird 

ron Fl^iach ausdrlcklich abgclehnt; denn die &efMae ЪемЬгоп trot» 

Kohl-snaäure^irkung i^re rolle AnepreohbarkoH fUr andere Heinte Kie 

optiMle Koiunmiratlon for das 2u^t3.nd>,'kfioaen eines dllat&terbchen 
Iffektes lurch Kohlens.^ure betr&gt 3 Volraprosent» .^ie^^r ert ent* 

apricht genau ier ron dnt^ratoin fur -lia L.rregung des AteaaentrWBs JLa 

wirkaam behmdenen Kona^mtratione Dieae dberelnatiJttmg legt
die Veroituiynahe, daes dort wie hier 4 ^vnte gleicher Art, das helast 
йвпгбае SLoBente der Angriffspunkt d-*r Kohlens&xorewirkung ^ind. ge» 
lang forner, ©inen Gefäaareflex nachausoiöen, der ron eineei der .ohi n* 

aäurcwirkung auageeetiteai ^trosibahnabachnitt nuf elnon anderen selbat* 
standlg durchstrbaton aber in nervuser 7arbindung belaaaenen Arom* 
böxirk UWgshte Dieje Beobachtung errei^t, data durch krihlenaterehalti 
ge Bin^rltisung ela nerröaer Apparat in Tätlgkeit geaetat wirde
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Ilrileitrage

Ms der g^gobenen Lltoraturuboraicht gaht horvor, d is der 

Mnfluss der renösen Fdllung des Hersens auf sein Mhlagrolumen all^e* 

aelne Anerkcnnung gefundon hut* «iederholt 1st ;ostuliert worden, dr ла es 

Faktoren geben suisse, welchc die 2ипМшэ des Hersachl&groluiaons auf dos 

Wegt der Fbrderung des Tenöaen Mflusses bsdingen* 4n ir di^eoew Лппе 
xirkender nechanisoher ItittW Ы in der sogenann ten l&iskslpuapo geaehen 
word.n, nüalich in dem Inland, dues die Kontraktionon der JblotMisku* 

latur das Blut ans den Vencm auspresaenj das ausgepresste Slut sarin d ink 
dee Klappепазрагat nor aontralw rts ätrömen* Ле berelts М Itt 

* Anxiläre üilfsaittel ' emhnt, gonUgt jedoch dleser von aussen uf 
die Tenon elnwirkonde ^aktor nicht urn die Stei^erung des ^hlagfolimvns 

ш bewirken, Ш 1st 4riW die Ar.^nohee geesoht wordent dass es oheei* 
sche Fektoren gcbc, seiche den Tenontonus ssu otoi ^rn reraö ;©n» Ле da* 

durch bodingte VoluBabnahae d r Tenen würde slUrdings eine nicht un* 

betr^chtliobi Blutverschiebong zwa Heraen bwirkent Oyster (47) und 
Henderson (81) п^шоп &n, daaa es speaiell dor CC^-Gehalt des Blutea 

ist, wclcher iia Teroin föit einoa venorolorbahen Ker vens ya tea die klein- 

sten üenon direkt beairflussen kBnne# Von Adler (1) und and^ren ist rur* 

aaitet cordon, dass fur die gewmnte cteaalaehe Beeihflussung des 7enen* 

tonus die direkte Hinwirkung aauror Atoff^eokselprodukte in Frage ki* 
ae* ^düiesslich könnte noch die Möglichkeit rorliegen, der Kohlun* 
süuregtfhalt des Blutes durch Ei*rogung eines Ten№otoranzontrums eine Топи 

nussundiM der Fenm bwirkte For dies© Hypothosen sind jodoeh biober 
Ыпе cxporuaontellen Beweise erbracht vordon; ror allw iut die -xis*
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tens sinas nteht егйе-жь h srbin Li --t эг le-*

d*nke nn he, 8t»i 4or Toms dor Tenen analog 4emj erinen der Art< ri m der 
direktor lorHfbj ■-•-•-

?en könrte» In den M^her angtstelltim ® iMntallen l^teraeetair* 
/*■.* Щ M1W U), IV I Booker (90), seiche aieh siit der

Beeinf I lwrtrtttng rerachiedenar I*Konsaa*
trattonen bafa^sen, uind die physiolo^i^he йиге;.$га4е unberusbd 3hti^

% Die erh’ т i sm Ml Hdersprechend»

te gemw experlaantel!e ^nter- ' der feeeeree) n aut direk* 

te -Inwirkung veraahieden^r, vor ülem In phy ^mhen ^геааш blei* 
b ndor B^Iomtentratlonen ist debar о Matae* ron ^errn
1’rofesaor Fleiaah hin hrbe ich eine Helbe dieebsaäfdicher ib: wrh He

:.-.r •;д|еЯе*'е« Tenon MrtAg^dhH*

Methodiscbes•

Al® ИНsrauchun^e^tirini dionten Ubsrleb^nde laoll§rte 
7enanatreifon dee Typua boriniusj ela DhhrlDa^g * die ron Flai^ch 4bo) 
wdifisierte ^i^^erlösremg, welohe den Vereug h^t in ^eaug &uf 3i^ eln* 

eelnen lonen cut macerlichen su sein und eine konstant® 4*Kon^jrtra* 
ticrn ron pii* 7tSE bei 37° sn be^itsenf nlso die gl-@ich@ ;iont de 

daa arteriello Blut» Ле ^ird folgenderM^son herge&tellti die ds^arad 
haltbwe NaeriÄaang bwtaM aw * IhÄ * 1^#ь gr,

ISI * , Tt

CaClg- 0,3 gr, 

NP; ,1 er. 
1/1 narmal •> 5,0 com 

&af 1^0 . 50,0 com (-ad 58,7).



let das KochH-12 r»ru»ttreinigt, so *M die Löwr.r; füu isrt. 

2>ш G@brr-.uch werdon zu 1000,0 сеж ii^õ • 50,0 сои 3tuBal8seng sagesetit, 

das öeaisch nlt Og gesättlgt und 5,0 оса 1/1 nora&l fWIOg • Löaung bei- 

gefugt. Sureb Zusats der IfegOO^-Löatmg treten Phosphors aure and >oda- 

Idaang in Reaktion nnd oa bildet sich ein Oeaiach ron prUüre®un 1 
sekundrarn trtuBphoaphat einerseita, und ron Kohlena&ure und Satriua» 

bicorbonat undersells, »elche in ihrer ft ais . ufiorzdbstansen
die cH eit grosser Zählgkelt festhrdten. Эег a43cratoifoxponrt dieser 

ngerlOaung betrSgt bei neutralor Hee des rerwend.Aen ^aasera

7,4 bei Zleeerleaperatur,
Vor Beglnn dor Verauahe wtrde die RingcrlSaung jeweilig 

frisch hergestallt, dae htiaal due bsndtigie kauntes Btaeualöeung rer- 

dunnt, ait šauerstoff geeättigt und duroh Zesatl ron Soml-vodalösung 

auf den pH-“ert ron 7,4 bei ZlsnortcH'ier.twr eingesiellt. 8» wlhrend 
doa Torauchtiti &hlansüure aua d№ Tereaotagefüsse entweicki, kae ee 

nituntor ror, daaa die i'roben deraelben Rin^srlöuung, seiche jsdeuia 1 
ror dee BsMre/š&ta aua dee Verauchsgaf&sa entnewn warden, aine Heak- 

tiurasrerachiebung nnch der slkalischen *eito aei'jten. Der iusserstoff* 

exponent dieser froben betrag bei Zbiaerteaper&tur 7,4 bia 7,64 der 
» erl&uf der Verauche wurde Jedoch dureh »ohwnnkur ~cn ir diesen -ureieh 
nicht beeinflusst. i’-з sei hier noch harrorgehoben, daua auntliche p:i- 
Beatlaaai-gen bei Ziö»erte«peratur gWMM wordwa sind,

3n den ^äuroauaatx wührend der Vereuche nBglioh^t phjaiolo- 
gisoh sa gestalten und nur die cH der hingerldsung su rerileren,wurde 

eine Ldeang rr "serein Katriur, hat rsrvondet, -elohe denselben 

osmotisehto Oruck wie die aingerlBaung bealtst, &ir Heratell n\: dieser 
shoaphatlöaung disnen <ж 1/3 g*86i».(«noraalj rhoaphorMure ♦ 50 сев 
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Hbrralnstronlasp * ICO ста -Mserj dieese ^micoh ergibt 1/6 mol. 

primäreS Hitriumpho^phat« • - г "' . htc-JLl dii ^ng besteht dtarin, 
dass gLeicbsoitlg ait der au auch die *Losphatkonx^ntration der linger* 

libung gestelgert srirde üb die Sgliahkeit ^suuchdten, ck^s die beo* 

bachteton ^e/iktionon ж Tell uurch ^tolgerung dor ihötiphatjfion^entr^* 
tlon bedlngt wares, strdo in wiser andertn Varsaohwowrie l/з sol dCl* 

Lösusg eteM Mä jriMren Satrluwp ^tes werwradet. Zwr -SteigBi 
ол

dws pH та 0,1 eindfcm prtitiU ^piietMorag reap, , £ ста syt3 HC1* 
Löüung :Wf 30 cam liingwlöcusg erfordcrllah. Xur Lerabsotirag der di 

dlente in einw Tail de; /ache sine böerag гол м rra Ibtriu»* 
pho^phet, ;üche ата Ibö ста 1/3*<*^а1е(«погшД) КО оса ^rail* 

Ihtreritauge und 50 ста lamr hurgM toilt wird urni 1/6 aol ..ree jekandti^ 

xva Ж1г1та$ЬоарЬг4 antliiüt# in der ^hrwahl äer Ver^uohe wurde r -.ch 
MurtmmU die Auc^ngorc .mg altlele Arawaaohen dee

Scflogwi alt normler BingerlOexmg wloder h^rgeetellte
Г>1е 7enen warden auf ^chlachthofe don friachgt&ahh ciitatei 

Rindem h^raaeprä-^ri^rt, in O^g^aüttigte rdngorläoang geUnabt und aa* 

fort alt Cdi ere und ;incette ron anh^ftondea Oewebo freiprüparierteSech* 

des etwtdge niutsparea ait Hiagerl^simg afcgrapdlt wares, siirdes dia Ce* 
fässe in Ogfrgraüttigter l*ingerlöstttig nach dea in»titat trans orti^rt, 
Zur TertHBiMg I nglwi üäre otroifwa def Vearawtode} «socks tier* 

etellasg dorsellnsi wurde ron einra ca 0,5 cm breiten hyr^ ;e»cliniitenen 
Ttoenrtiig 5Ie dfantitia abpräp uriert und der Hing mittsls Jchcren* 

^schnitt eröffnet# ^ie Linge der Streifen rarilerto «^1зргО1АтаЙ dea 
Kalibwr der werwndetoa 7snon та1аекта 5 bis 20 та.

tiSliresd dos Verssebee bef^nden sdeh die /eri-,n* 
rlngt in einom ca 30 ста faraendon ^jlindrisohen Olasgofäs&o, seiche^



нН 02« geeattigter P4n^rl5*tmg von 36®6 angetullt wsr. Äc

4«r Strelfm 4lenten je seel Serrwfines, von 4 WB tie unt-r . 

as Boden Ms Oyftkgoo befinHIchon ИмЫкеп tmrarsai leblloh fixkrt 
mrt MhraM Me oWe, sit ainel yeiee methone, rar Mt I

Й» linen Am dos ^ahre Manta» andere Sebelare war Mt 
einer F&plerfader rersehea, an welohar die berueate Fl&che der Ky* 
aographiontrossael rorbeirotiertaj dieser Hebolarm trag w&hrend dor 

TtliiMl die Bolas tung# Ь> .ее . ? e < 
In tin TwrsitiAagef&aa eingohän&t warden uni suf dor ^Leichtra 'Лч>.....Л 

echreiben» Is Boden dee SlMgcif&ssea befsmden sioh 
ште kurse Glasröhrohent von denen Jo aloes idltela 3ei er xiLl^ch* 
verbi'- jm d-ж 1 ixxidai rt SrflWB dlonte* Das 

tsachta bie sum *^nde in ein ^aaatrbitd» welohea Mt l ilfe ran 

regulator and i&ikrobrenner wfJtrend dee ganaan Terane haa kunsti nt bd. 
40cC erhalton i*R<rde* Di@ Teoper&tiir der Efnrjerlöeurj Letruj alsis-nn 

о
38 0t da dieatiba duixh den st&ndlg durchperlenden 6^*ttrw gekühlt 
wurde* daumitoff ont^trtete eineis On*Zylinder ur,d trit du^ch -..in 

sns Boden cle^i ^efäaaaa geleitoteW ^apill&rrohr In ile Hing&rlB >ung ein# 
In des gleichen ЬеГ^пв nioh eine -.>40 cea fass nd. Torih
ilaticboe s^eoka Yor- Irantea

tMte I rfolgte d^.
fluss der enrnratta Bingarl^ratig гак YersuohagefMa ana <ш Mwrai

1 Lf '1 htf» t)e svn de Vor a ; . asche гит Versu S e äss . .- 

rwria ^oblauah war dauernd &bf»U«Mitt ao Meg kain Fldasigkeite* 

wech^el atattfwlj die КХгаье rard® nur deiu Zwack ^^Sffnet, Ле 

rorhandene 3IntTn’ld^ung durch frisohe ra orsetsoiu
Die keitaurken ^ind ron ein« ilsktroaagneten ge^hrieben;



Žie hbstände Kwiachen den bu* „chb rtsn darken botr gen jo Ino Minute» 

Die EebelvergrOnawrung betr&rt in den vorach!edenen Cur ven 1:6 bis 

1:9,
Die Temperatur ton 38°C, wlohe von lothlin els optimal 

filr isolierte Arterlenetrolfen angngobeft wlrd, wurdo gewhlt, sell die 

dsn phys iolog Faohen T?rhältniaaen entspricht» ши dtoeaelben Grund® 
ward he Op^ors gueignetate ^el&stung

der Tenen erwien aioli nech vlelf&chtm ^nrsuchen ein G^-^£oLt von 0,3* 
0,6 grt ,fe nnch <W Dicke dor einsolnen Otrelfon, ^i oturksror tolas* 
tung trat lelcht ein® bord^hnunf* ein, «odurch dis Vonen vollkowim 

re^tlonsunfDiig wttrdon» >o doa solbst Mr-rmlin in Kotus nt rat ion 

von 1:1 llllion wrvlrksaa blieb# ^nd^raeito oriied slch auch xu cringe 

Belastung r*ldt wglnstig t ^*r ^enonetroifon aladann in (he dur.h 
soine Iräp-iumtlon toruraaohien Kontraktionaaudt' nde verharrte, and sioh 

der mittlere Tonuslu^tand er it spat odor -p$rnieht cindtollte,
4füirend Franklin noch 69 ->tunden nach doe Tode dos .lores 

normle bo&ktionon dor isoliorten Von^nstreifen erhiolt, ^ormte ich 
feststeHen, ins» die Geftose ihre -чу. it 18 bia 24 ^tun*

don naoh der -ntnahme, aelbat bei Aufbowahrung le Isschrank, beroita 

elngebUaat hstUn and nur schvache odor koine ae&ktionen aol^ten* ^a* 
her warden sue grösstsn Teil fri^che • 1 Y2 bio 2 dtuneen site - ^en<m 
verwendet,

■* ■ --r. ^ffex- ; MteUlohfc > wurte an 
von indite tom-ill an boi 2imerte»p^»stur b^stl^t • ч < i»

, «а 11<7 ^u*3ert*ich von
Cl> * vrurde Де lleed^rt ein aiu р:ч.,ы'еп> Sekundaretn Shtriiaaphoa* 
N-t 1-WMM1M. « ей nn*«* M. NUe, ~rliu й*!*. 

-U-lia4,, го, Vs ml. prbt-r- иЬоЛгш b,riU4>hoilpUt
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KiohMlis (13ь) alad la jeden llsahungererteltais sle suffer brauchbar, 

suL'nge баз Varhulinl^ von 1;2Й resp* 32sl nioht uboruchritten winU ie 

ergdben. tin iufiergeniseh ait «ehr stabiler cui< ^as notige felisahun^B*
- L 5 s P . ' ulLt tüT die I dtdenen pH bereohnet sich

r 17° naah der H õlis ^ngogebenen hwll

.. *°öel k prietiree ihoapM) and
(ее. es Phö&phfct) diü rkonaentrs titmen der betreffenden ^alee

in deai OeaUch bedeuten» onn, wie es bei uns der Fall ^rt ie bidden 

ihusphate in gleichea kal&r^neentraHonen hcrgestollt warden, jo köit* 

nen die Beneramngen 1рг1вигаз Phoaphai) und (sekundaree Phcsphat) dnroh 
die Senehl der ImtW d©< e . ffenden ^ilalösung ersetit wer*

$0*16 iat dm oei gelter^ie ^onetantee

■-? e . Lt v-sr^ehisdenen ^ll-*erte benötig* 
ter. «*engen ran urn tetend&ren |Mw eel an jndem 2<üüen» 
IMeyiel yrlautyrt: etil tin Hiid tireeni sch den tf&eaereloffexptmenten 

7,4 mben, ee gibt /,4 den negativen legwiMiW seiner H^^nsentratian 
ani loiglich ie| 4er positive log, [Мj **7,4 • 0,6 *8,0 und [н]* 

- гЙшЛ$" ”-3*2g2 • " 3,98 • Ю*6 .

■*r$etat sum in der forael ron klcthaelle (15ü) эхпе -Зег beilen w^bekarntm 
Grössen dunsh ("Žaiil, et kann шхп die andere baraehnanj -.dr haben far alle 

Berechnan^n 10 ecu eeknndüren ^atriufiphoaphates engeneeen»Deimaah sind 
aur Berstellung aines ^uffargu^isaiieB alt der [ti*] * 3,98,10*® auf 10 

ocm seiaindaren Phosphates erforderlioh:

■. «■*. ,16 -7. имек*. * ■ мн?-“- - м» ■■ 

pritt.xhojph.
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In den auf disse telao barechneten fertelteUeen warden pri* 
aHree and seku^A&reo ^triimphosphat geiaiaeht, and die огЬЛ tenon 1/6 

ml. arOferg*» it jcdes mi 1 . - ing , welahe zweoka Aastrel-

burg dar enthnltenen 90g 1*2 I'inuten gokooht warden war, ixn Vcrh-ltnis 
ton U9 verdltet, do 1st bls sur ^nuc-ntr^tlon von 1/60 sol* Dioe

1st erfordarllelt> M den *Uffurgent echen amaternd die ^hoa* 

pkettenaontraticm dsr BlngerlOsmng su gsben, well grosse Di ferwnzen 
er ' - ■ tkcm&enl .n den farbton 4ar toren beeinCLasabn.

„ *)
FlUr den pltioreiah ron 5,6 Ms 2,2 fwden 2o Jlvaines GeiaiзоЬ» an» 
0,2 ж ЯГС^ imd 0,1 a ZltroMna:.iure V , we -<e Die Maohangaver- 

hültnlMe i>ind der Tabelle 14 uadi *sits des ^uehea 
(139) entncMien»

Ala Indib I Л:
for den pH*$erelch 3,0 * 6,d : S^utralratj

n «♦ w 0 7,6 • 6,0 : äroethymolblau;
•t *♦ *1 6,8 • 5,2 t ^romkrsjolpur'ur;

w и ft ,0 - 4,4 : Methylroti
e 4,4 - 3,1 : 16»thylorangc;

vt w И 3,2 ~ 2,2 ; Hethylftolatt.

Bel der ilcrstellung* der Indik&torldwttng worde genaa naoh den Vorjchrlf* 

ten ven 01&rk und Labs sowie двгепвев vargegangon, wie sie von Mlslo*
к Mf ) rt wwfcB* ftB l»eutralrot квж eine , **

enng in t"C^ A lootel s»ur v^rwendui^* Von Sroathgnoolblaa wurde 0,1 gr 
®ii I сем n/2-;; *68 ifö ^oteiaOrser bis isur bBwtg verrieben und da*

•Г sw 309.
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rauf mil ^oser su 25 com anfgefUllt, Diese 0,42- Vorratsl^ung wurdo 

Ätiffli Göbrauoh auf das Zehnfa&he sit Alcdhol vordanntj *^ls ^,04/ in

: alooholischer Uuung gal&ngte ate swr Terwentang. *on Broakreaolv 

purpur warden ebenfalla 0,1 gr nit 3,7 SOB n/‘2O Ng.tr .ge is Achat* 
marker verrieben und ait Wasner zu 25 co» aufgefUlltj Verdumung dieser 

0,42 Vorratsl&mng ши СгеЬгшсЬ wie fir Broathyaolblaa oeachrl^baneOif 

diooelbe ^ei^e wurde auoh die Staaalösung von ^thylrot hargeetellt, 
unter Torwendung von 0,1 gr ^arbpulver und 7,4 ccs n/20 "btronl iuge 

und AuffUllung nit ^asser zu 25 ccmj zuss Oebrnuoh gslrngte jjdoch eine 
0,08$ nlcohollsche LWmmg* Von В ?thylorango und *^thylviolott k-.z..;n 

0,012 wMserigt bSsungwn zur Vorwendtirge
Die Indlkatorreihen bestanden aus seohe ->erien gl^ichk li* 

■/;?rl sehen, deren | ЙЙВ 5 tsam ейег ^uffemiaekui* von be* 
kanntm pB enthielt und sit olner enteprachenden tikette veraehen дгаг» 

Jed# dioser 6 derien war fUr einen dor 6 vorvondsten In likatoren be#44e~ 
stl»t, und ihra pH^orte ao gowahlt, dass der g^aato U^chla^>i,reich 

dee aagetorigin Mifcetors gut eiwhtW wurde# Die pS*Dlffsrem swUohen 
den bemohbaaten hiffargraiseheii batrug 0,2, Die aonge des sugusetsten 
Indikators tetrug fur Broathyaolblau, <Nthylorange and methylviolett je 
0,1 can , f'dr die ubrigwn * je 0,3 em, Besonderes Oowicht wurde dar .if 
gelegt, dass von dmoelben Indikator in alls Ol ^chen elner ^erie gema 

uic gl^iche ^ange golangtoe ^de indikatorre hen warden J eden s uiter 
Tfag emsuert, da «ie bei langorem Otehen ihren farbton verMdem#

Oolite nun die cH einer Böaung bestimt werden, eo warden 
5 осж der^elben in ein Heagwnsglas von dea Caliber der Indibtorgi <s- 

chen eingwfullt und derjsnige indikator augeeetst, in doaaen pa*3»reidi 
die ileaktion der unbekannten Losung vonmsaichtlioh Megan kOnntu, Die 



verwendote Indlkatoraengi таг eteta dlielba, ^elch. tor 1cm 

entsprechendeB Indicator fUr die /uffergwische gebrauoht wurde.Bobald 

der ^trbatoff gut vertoilt war, wurde dutch Vorbeifdhren ar Ъ* Л-i^a ctd- 

I I эн dlejenige herausgwichtt I 'bton demjcrigen der unbebue- 

ten i*wg| giviehkaa*
twleef tnHithf* v*riM6WTTiL Nr ton Adventitia be* 

4te aufgeedmiUene featuring wird Ш an den ^erresflnee tinge* 

spannt, der Bebel witiela bohraubengewinde horizontal gestellt md 
sein die ^ohroibapitae tragendor -m sit 314stroifen belaatet. 
GefMt 1st berelte vorher uit Og* geeüttigter AingerlGsung von 3B°C 
and piW7t4 angefiillt, mid nath •dnstellung des хпр rain wird safari 

alt der C^^urc^strtemg begonnun, w №*86 olnea Oapillarrohr ent* 

str^aende Og*BlM<then in der läinute voa Boden des Gefästte ..ufst.dgone 
Alebald beginnt der Hebei anelakea# Dehnungephaee hatte in cen 
verethledcnen Vor^uchen eine Hauc-r von 1/^ bis 1 ^tunde» ^obdld die 

Dehnung sua otilletaad getoram eoheint, $ird der Hobel but Horisonte* 
len gehob^i und sit der ilegistrlerung aaf der Kjei^aphientrctoael be* 
gonnenf ^erlüuftdle starve 2žU*30 Шпи1еп horizontal, i>o orfol ;t dor 
^Mretwiati, in Ь'ог» von pria .rem batrim^phosphat reap* aol/3 MU 
I,eLatere warden ia glsichen ^asserbade vorgewärate -rfolgt eine &мк* 

tion auf den Зймгеацеа11, ao wird gewartot, bis der Hebei wilder Ьэ* 

gbrnt* horizontal zu eohrelben, und a'lidann die snore Lbsung auuge* 
#asah<m und durcn vorgewärate dingerlösung von noroaler cH erse;zt«^i68 
gesohicht, inuM die wawre LOaung durch den na Abflussrohr aagebrachten 
MUstoh abflleast, ^Arend durch Offnen dos euf ihrenden ^chlauohes f^r 

soforti^en SrftoW aus dor Vorlageflusolw gesorgt <ird« ^aurezusati »тИ 

-»uswas^hen konnten mehrmla an einea z-'raparat wiederholt warden. In
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einlgen Teronehm let fal tiuRt&soh&n. lur:-h ZumIs гем eekendireeo Kairi» 

phüspbat arstiti wfafa^ dessea Menge borsohnet war, Лс ’• Лг .h ?r- 
lfa»g Mf fan hi^gangewart wfawlwg»* Wr Begfcm und naah Ab~ 

gchlwss otiw |е8ев ТегзимМ» wl< - 1

i
F ehlsr^Ut^b l^ufe der Yerefabe wurde beobMhtet, faw 

•Л far MlIHWfaW Öfters *Urfa* rooh torabergehonfa Kanirektio* 

nen eintraten* Ble Art die^er ^bntraktlonen ♦ plöUlichar v^rtlkaler 

•jtleg fas 1 no letroieit und i i leMfal

• lieeeenr auf ■ • WWM far iMufa far pB швЬ№ ■ - -

WBe $b teimte » эхш btiadeln * зйв*
l)ch urn T^p^retnržichwpJmng ®4tr MOhanische Bei^ung durch da# -b*und

far flfawl^kelt* Mac W‘; ia: Л2: - • • R a 

Ko^trtktion dor ÄIBin <чЛ ^v-/ur.-1- 
lidfaelW (3) und УжйИй (61) crsohluffonde зг »äroe beebad*

t-aton, Ba anfängliah isteti der Vorlagoflaeofa elnt ш Boden dea ^мвег» 

..ohe ler -i ,
war die T^er&tur far tofliesaenden Xdlwag « 6*5 bie 1°C höhar, ele 

di far ahnieasenden» festxustellen* ob die foatrektionw 
lefii iweefahm ш1 rewir) keruhtw* wurde die ^irku^-g топ Tea* 

peraturetei^rangen ex^erieentell gepr^ft* ^abei ergab sine plöt&liohe
i eerung far fc 0°C etiw :tion fap UM*

fen ms 2t3 * 2,4 ssn» Die helm Awtw&eahsn srh^ltenen iuaschläge sarš*n 
aber кшв eil gre^eer* w&hrfal die vw^eratttriifferena dor Löuungen 

Maximum 1G b^trug, Th. lotstore gans meiusohlie sen, wurfa die Wärae* 
eohlai®» faM die farlafaQaeefa ersetat, in weloher die mfar 

^KonCroll'iert Werdcn K«nhCe mit HilFe elneSj
Ätet$Yd^rch^ien^u^žiprõpf@?riin^ef-ihrten Them» tare, з4ем ее
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sich bei wtaderholten webrte, dass die ,3жр<?г tur i r*

suehegwfMa und Flaaehe vHltaffieen g^eidh wp| Hi -
tlonen beta taew- - hnaid db, r r ‘ -
Angabe von Satus (IM) , d Iie Venes aich ■ -it X$1 z kontrahie- 

ren, 1st der acbluas erlaubt, date os 'dch beta .u^nt*chen in ur.^ren 
Vereuchtn ebenfdls ura elnen Täit oruta bond lie* Sticher in doa koseni 

cAv *
einwirktt we die Vtnen uaepulerxta f t ibflif^et,

ait Ml Aussenluft in ^erdhnrn*? teeten# ^ur 
retaea wards taher in der Wetae verfahrcn, dr^s Ъ-Л-Де ^chhAcho * 

abf uhrender und wuf'dkremier v 
bftaet warsn, und 2*^ ml dr.s dwabepUlt* us richer die 

Hisptrlasung duroh i^rrale ш erset^un* ilUrbel тжЛе ^orjgf.JLtxg d&* 

rent geeahtat rerdei* Мяи der Flu^stgk^ Itss^icgel nlcht r tur Дам 
Hlveau des eberen -ndea dos Tsnrarlngee aartk, wil aled.ann d;r alto* 
rei$$ berefts wirteea wrde#

*чг naeh Verschieh^n^ lea pH eine -^aktiori aufgetrcton, a 
wr ir ssrimle H<?belensaehleg ib^ewnrtet j dleaer suss &icb in der 
Serve dadureh iwiwnt 'h,.s a a-1 r-hat -■«iUi • .

ewkrn enn&hernd heri^ontsl johroibt, jtdooh in vielcn 

nieht w tinea h- rve, taies 4ie 8е»М1м natoh
^rreiehv.' tftrt •

tiewm Vsetani fallen di . • .watches, yien
tit^tiv |jwr auet veil eta Tail dor j?* . ;t^ varhwr ^t?on*
tar akgeg&nf; t,

^Au.W-er.-trw. der Kurven#. Bie RtMtarves writs wie ublioh 

ait Colophoniu%*Spirltus flxlert, ^tllche Ausachl^ Лпб ait tinea 
MiHiaetereeahtab awegwaeseen wordenj ala Ilullinle dianto die -e Л*
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ng» Die Валег de I ' ton Eelt*
йхкгкеп ebgeaühlt woHctt» 3&atUähe ^ДХснапс-Ьсп In ж. bedeuten dsn 

unUr Boruaks^ prr® 4tor jewillgen HebelvergrNi < r*du »n 
chen $ert der TerWsmng resp* ^er linger ung dsr 7enwnstrelfen» 

Die jMÜÜM drunken tag und Terlfi^gwiang der Lten in

ironrnten ihror enf-ingl lohen bfinge ane*
Stttliehe АЪНИи gen ^ind photograph) «he heprodukuonen, 

welche enter BelbeMtwng der 0rt *in'il^rö-3@ yon Au^chnitten ner 

Itenen ШммййОТШ

Вя wrden т^гшаЫвДемг .
Змт... unterwchtj <te.f» entfallen ^uf di© ehmlnen Seblete *
1. lerlphere Tenent а) V» g&phene - ^9 circuit© dtreifen»

b) Vecephalic^ * 2Д öiraul;.T-. ЛгеИеПе
2e Beokenv^nen: VeHiaiia ♦ 17 eircmltre Streifen*
3e Ifelsrenen: Ve Jtigtilaris • 11 clrculäre Streifeyu

4e Eln^weidevenen: 7*neaenterlw * W circul re ^treifen»
Di© Vereehiedenheit in ferhelten der d©r etn^elr n 

Geitissfyebieie go^nUlier 7eri»chieban--*en der cil mwht es erforderlich, 4® 

©rhaltenen Hesultete fur jedys 6eMet geuondart ж b^prechen.
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Vena saphena.

8» warden im Ganzen 59 oiroul&re .treifen aua der Vena 

saphena untoreuoht; davon earen 4J friaohen Vonen entnocmn, 9 trei- 

fon entstammtonVenen, wolohe bis su 24 rtunden in Hingorlösung iia 

;:iBsohrank aufbewahrt vr orden waren, und 7 - bei niedriger Zlm er * 

temperata? (oa 12°) in Ringorlöoung geh&ltenen, bifi zu 20 : t indan 

alten Venon.

Die alten Vonen erwienen sioh ala aelten reaktionofHhig: 

von don 9 im iioaohrank aufbewahrten roagierten 5 i 
von den 7 bei Zirner temperata? aufbewahrten reagiorten 2. 
Treten Hoaktionen dor alten Vonen auf Verhnderung dor oil о in, no 

entapreohen dieoelben denjenigen dor friaohen Vonen.

Von den 43 friaohen Pr&paraten haben 4 nioht reagiert жШи 

rend die tlbrigen 39 oshr oder weniger promt auf z'nderung der oH dor 

Ringerlösung readierten. Die untorauohton Htreifon der Vena saphena 

waron sum Teil am Obarsohenkol dioht an dor ovalia mtnonen, 

gum Teil dm poriphoren Teil des Gefgaees am Unterachenkel. .3 worde 

к ein Untoraohied in dor Beaktionafähigkeit aowie Art dor Ileaktionen 

beobaohtet, welohor eioh auf die jeweilige periphure odor gontrale 

Abntar.wng dos Btreifene aurtiokführen lieos.

Von den 39 roaktionsfähigen friaohen Venonotroifen readier* 

ten auf irhöhung der oH 37 Vernon mit Kontraktlon und 2 mlt Pilata - 

tion.
Insgesamt wurden an alien 43 friaohen imparaton duroh tui 

gerung dor oH dor Hingorlüaung folgonde Rosultate erhalten :



§ ' ................ : Tabelle 1*
• V«saphena - Surume der Resultate "bei pH-Verschiebung von 7,4 resp* 7,6 zu saner.
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К - Kontraktion
K? * Fragliche Kontraktion
0 - keine Heaktion
D * Dilatation
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62 Kontraktionon, 9 fragliohe Kontraktionen, 18 вж! koine Heaktion, 

10 Dilatationen. iMvon entfallen auf den Zeitrauin von Beginn dee Ver- 

auohos bis surn ersten Auamaohen :

35 Kontraktlonen, 8 fyagliohe lontraktionen, 3 mai koine Reaktion, 

4 Dilatationen;

naoh dem eroten Auawaaohen vrarden orhalton :

18 Kontraktionon, 1 fragliohe Kontraktion, 4 mai koine Reaction, 6 

Dilatationon;

naoh dm swoiten Auswaoohon :

9 Kontraktionen und 6 ml koine Heaktion (Tab^lle lj.

Wir stellon feat, d a s а Srhöhung d э r oH 

aut 95^ <lor reagierenden Venen kontrahierond w i г к t, 

und daaa in folge von 63?» alley oH-3toigerungen Venenkontraktion ein- 

trat.
Auf Veraohiebung der ой von a a u e r 

2 u alkali a ch duroh Auswaaohen mit Ringer lüoun; von p.i • 

7,4 rcop. 7,6 odor Zusatss von sokundäreta Hatriuiaphoaphat raagi rten 

von den 39 frioohon Venenati*oifen, welohe auf I huresusats raagi rt 
batten, 37 Venen mit Dilatation, währead jo oinv; nioht rasp, mit »n- 

traktion reagiorten. Die baidon letatgenannten Venen batten suf dan 

don orston AusweuBohon vorausgogsmgenen fHureausats nioht roagii rt. 

Von denJenigen Vonon, welohe 9ioh einor oH-Steigarung gegenttb^r indif­

ferent aeigten, roagierte koine auf Herabsetsung der oH. Im Ganaen 

wurden an don 43 frisohen Venenpräpar&ten boi Herabsetsung der oH 

erhalten :

42 Dilatationen, 13 fragliohe Dilat&tionen, 4 Kontraktionen, 15 ual 

keine Reaktion.
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Davon ^tfallen auf die orate Vorsohiobung Mr oH von saner su al­

kalis-oh : 28 Dilatationon» 11 fragliohe Dilututlonan; 2 Kontrak • 

tionen, 3 г-ж! koine Reaktion;

auf don swelten 'Jbcrgang von sauor zu alkalis oh :

13 Dilatationen, 2 fragllohe Dilatationon, 2 Kontraktlonen, 7 ov'4. 

koine Reaction, 

auf don dritten Uborgang * 1 Dilatation und 5 zml koine Heaktlon.

Mr stellon feet, d a s s Hüokkehr von 1 1 n- 

gerlösung m 1 t h ö h и r e r oH c u e 1 n e г sol* 

chen von geringerer oH auf 95?» dcr reagierenden 

Venenstreifen e 1 n s n orsohlaffenden Influss 

a u s tt b t . Diese diletiertindo Vlrkung 1st In 57^ dor an 8Mmt v 

liohen Venen ausgetohrten Voreuoho elngotreten; häuflger * nHixlioh 

In 64/« - balm orsttin Auewasbhen reap, Zusats von Bakundlirem natriur^* 

phosphat, alsbclm s^eiten, reo ale In auftrltt. (7abelle 2).

G г d s a e d er pH* Mdcrung. In dor Mohrsahl dur Vor* 

audie (82 ml) wurdcM bol Erhdhung d^r oH die unt r phyaiolof iochen 

Vorh&ltnlseon In don Gewoben und GewobaHften vorkoranende oH nioht 

Ubersohrltten; die pH*Differena betrug 0,1 bis 0,8. Die duroh die 

entspreohenden kloinon S^urezusätse eraielte Heaktlon der Hlnger- 

IDoung war In 38 Pällen nooh soiiwaeh alkaliach, in weltcren 20 an * 
nLhernd neutral und in 24 sohwach sauer * bis su pH * 6,8 bui 17°.

In I? Versuohen wurde die ^irkung dur höheron, unphysiologl* 

ashen H*Konzentratlonon geprUft; die dabei verwendetün Mfferenson 

doe 7aeserstoffoxponenten butrugon 1,0 bis 5,0 , dor duroh letat^re 
oraielto pH * 6,6 bis 2,4.
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Die Eintoilung d e r er halt an и n Ho- 

s u 1 t a t e entnpr^ohend den angewandten physiol.ogiaohan bzw.

unphysiologiaoh hohen Sduregraden ergibt d&a aua Tabolle 5 ersloht- 

liche Bild:

T a b ö 1 1 a 3.

pH-Änderung von alkallsoh au sauer. 

л pH * 0,1 bis 0,8 дрН « 1,0 bis 5,0.

Vena 
saphena Kontr. frOgle

Kontr.
......... . -

Dilat.

—

koine 
Reakt.

Kontr.

-- г - П

fragl, 
Kontr•

Dilate koine
Heakt•

leHoakte

2. "

3. *

■ co 
Сл

 -S 7

1
—

0 
V
-- 

I 
i

6

4

6

"" 1
6

3

1

1 4

L__ _

2

Зикгпв 52=65,- 8»io# 1 6*7* 16=19/, 1O»59# l«6/> 4=2)?; 2=12

Vergleioh dor ^irksamkoit dor 

vorBohiedanon pH-D ifferensen sehen wir, Ла; □ 

auf den angenähort physiologisohen Boreioh einor oH-Steigeruag bis su 

pH * 6,8 - insgosamt 65Л Kontraktionen entfallen, auf die höhercn Зйи- 

regrade hingogen 59# Kontraktionon. Ей noheint demaoh, dais die Лг* 

kung dor grösseron pfi-Differensen und höhcren Николаеntratlonen siah 

von derjenigen dor kleinen Diff crons on und R&uregrade nioht unt rsohej- 

det. Hingegon 1st aus Tabolle 1 ersiohtlioh, dass Kontraktioa dr Vo- 

nenstrelfen relativ am häsflgeten boi Vorochi bung d a p> vou 7,4 ip 
7,5 und 7,2 eintritt, also bei einer pH-Differona von 0,1 bis 0,2 .
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Bei Rüokkohr von d e r в а u r e n su а 1 ka­

il а о h о r Hingorlösung finden wir die in Taballe 4 

dargeatollto Verteilung der Peaktionen der Venen.

T а b о 1 1 0 4.

дрН * 1,0 - 4,4A pH Ä

Шей:к-..- **«:> -«ай*»1* .*«••«■

Kontrakt •

leEaakt b

2 42

Vena 
saphena.

tragi.
Kontr.

4

Auf den Cborgang von den als phyalologiach anganomenea 3&ure- 

konsentrationen su Ringeri Oeung von pH » 7,4 rasp. 7,6 erfolgt in 6?

der genannten iteaktionavorschiebungen Dilatation der Ve»ewrr;r< fen, 

wBhi^nd naoh den starken Ptoigorungen dor oil die Dilatation bein лэ- 

wasohen dereolben nur in 39;» der Faile auftritt. .Г.з aohoint, daas dit- 

jenigon Kontraktionon dor Venan, welohe b^i Vorwendxmg hohor И-: cmson- 

pH - JXnderung von nauer s$u alkalis ch

keinö pontr
.eakt.

1 ' tragi ä I DdTat ТПкеВe 
Dilat. Heakt.

P

trationen auftreton, iri Vergleioh mlt den bei einer pH-Dift'erexMi von 

0,1 bis 0,8 erfolgonden, woniger slohor reverslbel aind« Aus ’abc 1 л 
2 geht honror, dans die HroolilafiXmg d$r Vonenstreifen ebenfalls rola- 

tiv am hMufigsten erfolgt oei oiner pH-Veraohiebung von saner zu alka- 
lisoh wn 0,2.

Quantitative V e r h n 1 t a 1 а в о. In den ein- 

solnen Verouohen betragen die, inf olge dor eroten oH~3teigerung erfol- 
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gendan Kontraktionsauasohl^e 0,07 bis 5»74 nn odor 1 aSg.JbljB, 5Q 

der anfängliohen Länge der eingeepannten Venenringe. Bei /ieder- 

holung der oH-8teigerung naoh varhergegangonm z.uswaeohen mit Linger 

13sung von normalem pH, sind die auftretonden Kontraktionen quanti- 

tativ sohnäoher; die alsdann erhaltenen einzelnen -lontraktionswurte 

liegen swiaohea 0,0? bin J,2 ran reap* 0,5;-» - 22,5 . Piel in einem Ve: 

suche die zweite Heaktion ausnahnsweiee quantitativ starker auo, ala 

die orate, so batten bosondero Vermiohabodingungen vorgelogen, weloh 

dieee Abweiohung verursaoht haben könxien. Die Abweiohung int in fol- 

genden Pällen beobachtet worden :

Die Abbildungen la und lb atellen 2 Aussohnitte einer Kurve 

dar ; la illuatriert die Lirkung der er a ten oII-Kteigorung, lb dieje- 

nige dor sweiten, naoh Auswasohen erfolgten Aoiditütseteigeru u;.

$lr atihen, dass dor stLrkeren Kontraktion in Abb. Lb ein um 

pH « 2,6 höherer Acidit^tsgrad entspricht. Analogs Vers lohsbodlngungt 

und neaktionen liegen nooh in einem anderen Vcrsuch vor, wo e$ eioh i 

eine Differonz von pH 7,0 zu 6,8 dor Passer toff exponents nuah don 

orsten und asrelten f^urezusats bandelt.
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Abb. la» Vena аарЬепе» Begisn mit Binger võra pH » 7,4; bei 6,8 
t . n ,2 О(Ж1 mol/) HCl-LSsungr äaitmrken alle 5 Uinu ten. 

belvargrösaerung ?~faoh.

Abbildung Ih,

Ib. Oben dernelbe Venenetrelfen wie in Xa, urtwV. ?®Ph^}0^9 
•|aeh vorausgdEangenan Auswanohen nit jünger voi.s •*-eZeutn oinerwv-, rittela Zusatz von 1,0oom mol/J HClr del 7,4 
ersats der sauren !,:'šung durah >z. niitel® Auswasohen.
Zolt»arken und iiebelTergröanertmg wle in la.
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V. saphena. Beg inn mlt Kinger vom pH«7,4, boi 7,4 Zusata 
yon xJ5 siol/3 Fl, boi 7,2 nochr^allgor Zueatz dor gleichon alz- 
sKurenenge. Zeltmarken * 5 --in., HcbelvorgrOaserung 7~faoh.

Abbildung lib.

..-Ь-/■. . I >Ьл - er ^lbs Venent treifen wie in Ila. Hach vorauagegangenoa 
Aaswaeohen mit Ringer vom pH«7,4 erfolgt bel 7,2 erneute cH- teigerung 
nit*,els j^lik^tion von 0,1 осжа зю!/) HC1; be! 7,6 wlrd nit Ringer- 
’"n ing V pF-7,6 aunge^aaor.en, Zeitmarkon und Vorgrörni r. wie in Lla.

Avuä^^n^ \b;.i.e. Oeroelb© 
VeaenatreTfen wie in 
Ila and b. Bel 7,0 er* 
folgt die dritte pH* 
Versohiebung nach dor 
aauron Seite (von 0,6 
su 7,0); bei 3,0 Ar* 
satz d. anuren LöBg 
dxiroh Ringer 108g vom 
pH»8,0 mittels Aue* 
waaohen. Beitmarken ue 
Hebelvergr» wie frQher»
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Dio Abbildungen IIa,b,o, illustrioren einen Fall, in welohefci 

eine pte-Versohiebung urn den gleiohen Betrag beini erstem 5 al etufon- 

weiee orfolgte, naoh dem Auswasohen dagegen mt * inom liule, wdhrend 

die dritte oH-Bteigerung naoh abermali&on Auswasohen die Orösgo dvr 

belden ersten urn pH » 0,2 Ubertr&f. Die Abbilduagen seigen nun, dass 

die игжае dor boiden Kontraktionen in Ila fast gleioh let den .ontrak- 

tionsauaeohlag in Ilb, w&hrend die in Ilo abgebildete Kontraktion diо 

beldon vorhergehonden an Dt&rke tlbortrifft. In seal weiteren Ftllen 

war naoh dor orsten Sirhöhung der Aoidität £rachlafl*ung des Venena trei- 

fena, reap, keine Heaktion olngotreten; in der.i einezi die^ur -llo er- 

folgte naoh woitorer Aoiditlltasteigcrung um pH = 1,8 di и in Abt. IX 

dargeatelite Kontruktion. In den andoren Faile, wo vor der ioderholung 

des ünurezugatses mit nornmlor Ringerlösang ausgowaschen wordon war, or 

folgte,bei der zwolten um 0,2 grösseren ph-Versohiebung von allallaoh 

su saner, obenfalls Kontraktion.

Die Mittelwerte 6№tlioh<^ Xontraktiansauaaohl^e n&oh rhö- 

hung der H-Konaentration der Hingerlöeung Bind in Tabelle 5 einf otra^en 

T a b e 1 1 e .

pH** udorung von alkaliaoh su saner.

In der Bubrik m 1st der mittiers Pebler der betref: enden 

■?erte eingetr&gen, welcher naoh den Lehren der Eehlerthcorie aua den

Heaktion. Zsihl d. Ver- 
euche.

Vorkdrkunci*- 
sittelwert 

in ж.

22 Ver kiir- 
sungeuit- 
telwwnt in

rm 2m

1. 1,1 0,2 0,4 21,3 2,9 5,8
2. 18 1,0 0,2 0,4 9,2 2,0 4,0

3. 9 0,6 0,2 0,4 6,2 2,0 4,0



. V saphena
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A pH = op-О.Ц-

АиН » l,0”t,o

1 .ffeaktJApH = o,s-o,8
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Pisperoion des einselnen Verauahea 
Quotienten ------- ---------------------- *----------------------* berochnet wurde.

Quadratwurzel a. d. Zahl d, Versuohe

N&oh Poil (151) õues r»n das Poppelte dec ciittleren Pahlore auftl- 

gen oder abeiehen, wenn mn eioh vor Btörungen duroh relaen lluf iil 

öit ^ahreoheinlichkeit schtltsen will. HuverlÄasige . iohurhait vxr 

BtifHlllgen Rohwankungen doa Mittalwortee erlangt гма erst bei ^e- 

rüokslohtigung des drelfaohen Pehlerwortea. Sa heisst nuM, dar zwei 

v^reohlodene Mittelwerte aua swal vorsehiodenen Versuohsreih-эп aur 

dann mit Oiohorhoit ais vorsohleden su bewerten sind, wenn aloh die 

Borel ohe bolder Uittelwerte ж den dreifaonon mittlerea Fahler nicht 

bortlhren. /Xus der gr-aphlsohen Darstellung dor Tabeli© 6 ist ersicht- 

lioh, dasy die Bereiohe dor Ulttelwurte X zwoifaoher mittleror Fehl« 

der 2» und J, Heaktlon si oh ilberdeaken, w&hrend dorjenlgo der or s ten 

Beaktlon au^earh&lb jener liegt. ^ir kbnnen daraus r.iit . ahrschoinlich 

kolt sohliofösen, daee die er^te Heaxtion quantitutiv starker ausf&llt 

ala die folgenden; aus den Mittelwerten dor Tabeli© 5 gent hervor, da 

die eweite Heaktion la Dittel uugef$ihr die fiLlfte sohwäoher uusfäl 

ala die erete,

Treimt «аад den Mittolwort dor Kontraktlonsauseohlagc, weloh 

mob piUVer^ehiebungen шз 0,1 bis 0,8 von alkallaoh su eauer erfolgen 

von daei Mittelwert dor Kontraktionsst^rke naoh grCsseren pl *! ifferen- 

aon, so erhnlt ssan das aue Tabelle 7 orsiohtliohe Bild.

T a b e 1 1 e 7,

Re ak­
ti on.

pH-Di'Ff or.
v. alk. sm 
aatwr.

Mlttel* 
wort d.
Vcrkllrs, 
in E3E3.

Ш LIitLel* 
wyrt d.
VerkUra•
in A

m 2m f Zohl der
Verauohe

1. D,i •'0,3 1,8 0,2? 18 ■■
1,0* 4,0 3,5 0,68 1,56 57,4 ?!o 14^0 6

2. 0,2*0,6 0,8$ o,l 0,2 8,7 1,5 3,0 14
0,8* 4,4 1,4 0,6 1,2 13,5 j 7,0 i 14,0 4
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Aus der graphiaohen Oari tellung in Tabeli© 5 goht hervox 

dnen die Berelohc der Mittelwerte - awelfachor nittlerer Fuhler, 

welahe salt a) und b) beset olmet sind, sloh gerada aur borflhren. 

Moa ^rlaubt den ^ahrsoheinllohkeltssohluas, dues die Verkiirsung 

der Venonstreif^n bei j^ro^^or p;у<ifi’qrons■ m gpantlta-

tiv starker auafnilt, ais nnoh geringen oli-: teigerungen. Auoh die 

rolativ grosse Different swiaohen don cmtsproohendon ItteLvtrten 

legt die Vtmsutung naho, da«s os sich hier un eine Abhünglgkeit 

der Kontraktlonsstbrke von der Grösso der plI-Eifferens h&ndelt.

In Abbildung III, Kurve 1 sind in der Ordinate dio J it- 

telwurte der ln # ausgodrUokten KontraktlonoBuaaohläge eingotra- 

gen, oatspreohend don in der Absai. ae veraeichnoten aug^shöri jen 

pIUDifferenzen von alk&lisch su sauer. $ir sehen, daea die Kurve 

von dOT pH-Differens 0,1 su 0,2 ansteigt, bla 0,4 ann...hernd auf 

gleioher döhe bleibt, dana ara pH « 0,8 stark abfällt dnd bei 1,0­

4,0 ein sõeltes iiöhenmxitxun õrrel eht, Daa ernte Uaximm einor 

mittleren iontraktionastirke von 26# der StreifenlHnge flllt auf di 

pH-bifierens -0,2 , wolohor ein pH der 'lingerl^s-ung ”7/2 ent- 

sprioht. In diener Kurve haben nur die Hlttelwerte der ei ,ten He- 

ixktion Berüoksiohtiguag gefunden. Bei ^iederholung der Hcaktlono- 

veroohiebung von alkali oeh su sauer naoh vorhorgogangenen Aua - 

waaohen, also bei der sweiten und dritten Reaktion, zelgt die Kur­

ve dor MitteIw^rte einen dm besohriebenen pnrallelon Veriauf. ait 

dem tfntersohiede, dass das or&te llaxirjum =$ 11,7^ der Kontraktiona- 

^ittelworte auf die pH-Differens « 0,4 fnllt; die su die зон Hit- 
tel^ort göhOrcnden grö^ooren «inselwerte entfalien jedooh eben-
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f&llg auf elu pH dor HinderICsung = 7,2.

. Uri festau о tell cn, ob der ©igenarti^e Vyrlauf der Kur- 

ve/Žuf411igkelten bedingt cci, wvtrde dor j.üttelvrort - i. ■ 

faoher mittlcrer Pchler für die drei Beroiche der piMilf erenzen:

1) 0,1 * 0,4, 2) 0,5 - 0,8 und 5) 1,0 - 4,0 der eratan healt* 

tion getrennt bectimt. D®B Heaultat dioser bereolirung iat :

Tabeli© 8»

pH»Different 
alkal, zu 

aauer•

zaiii a.
Versuoho

"ittel- 
wart d. 
Vcrk*.».
In er,

m 2m Mlttelw.
d. Vorktlrs 

in

m 2m

0,1 *0,4 21 2^0 j,)6 0,72 ' 21,0 3,5 7,0

0,5 *•0,8 8 1x0 0,18 0,56 10,5 2,9 5,8

1,0 -4,0 6 3,5 0,68 i 1,56
1 37,4

7,0 j 14,0

Die graphinohe baratulluag obigor alittelw^rte * die 

zugehörigon verdoppelten mittleren Fehler zeigt (Tab.6), laas die 

Fehlerberelohe &>r ersten swei pM* Differ enzgruppen sowie dioje* 

nigen der eraten und dritten Gruppe sich otwas deoken. ;s lögen 

also ^ufailigkeiton don Kurvenverleuf nitbodingt haben, dooh dürf 

tea dieaelben nicht gonügen, uta die Kurve ao zu entsitellen.

Abgeaehen von sufälligen uchwankungen könnte ea ai oh ai* 

lem Aneoheine naoh u® Dinwirkung zweior ^aktoren handeln, welche 

im Bereioh der pH-Veraohiebungon um 0,5 bia 0,8 von alkaliooh eu 

aauer die Deaktion der Venenatrelfen in entgegengesetzteKi inne 

beeinfluegen; der eine dieser Paktoren w^re clerden oH*;>teigoi*xing- 
en allgemein eigene konstriktoriaehe . influsoauf die Venen, der 

andere • eine bei den pli-Pifferenaen von 0,5 * 0,8 auf tr et ade 

tonuaherabsotzende Kirkung. Dies© Annahnie ateht lm inklang Liit 



1C5

dem Vorlauf dor Kurve. f:io wttrde fornor orkl&ren, warms Adlr tn 
eelnen Versuohen weohselndo Reaktlonen - sum Tell KonUraktion, 

вши Tell Dilatation der Venen *uf Zäuroapplikatlon auftroten aah, 

w&hrond Franklin Kontraktion nach hohen Sfcuredosen fand.

Die boiden Faktoren besitzen wahrsoheinlioh difi erente 

Angriff e punkte. ISo wHre cibglieh, dass die Venenkontralti on inf ol­

ge oH-Steigening untar Vermittlung ape&ifiaehor norvüsor zndappa- 

rate der Venenw&nd zustande iorot, wiihrend die Dilatation duroh 

dirokte Einwirkung auf die glatte Huskulatur der Venen auagelöst 

wird, da die glatte Hxekelfaser naoh Untereuohuagen von -vans und 

Underhill boi oH-3teigorung ihren Tonus verliort.

Sine analogo Annahme lot von Atzler und Lohraann (J) rar 

Srklärung der Abweichungon ihrer iiefunde von den Ueobaohtuagen v<m 

Fleisoh (?4) herangezogen if orden. Fleiaoh lieas bei aelnen tarohe 

strömungav^rsuehen die S&ure immer nur relativ kurae Ze it einwlrken 

und rogiotriorte,Eiit der Mfforentialstroouhr aohnell ver leaf ende, 

naoh ©iner Latenasoit von 2 bis 2,5 Rekxinden,auftrstende vaso^to- 

risohe Refl ere, wahrend die eratgenannten Autoren ihre Aufm^rkaMi- 

kelt auf den duroh JnAorung der H-Konzen tration er Kiel ten statio- 

nären Zuatand rlehteten. 2u lloaom Zweak vmrde von ihnen nit jeder 

Ltteung mind^etens 10 - 15 Jtinuten durohstr'toTt und auch dlej mi^on 

CefKsBdilstntionen, welohe mltunter ernt naoh 1 tunde dauernder 

Durchatrörumg ointre<ten, nooh axis positive Reaktionen ant»:enonv'en. 

Fs sind sonit von Plaisdh reap. Atzler und Ix$limann awoi veroch..<e— 

dene VcrgMnge registriert worden, weloher Umstond von den letz^e- 

nannten Autoren uuoh botont wird. ^iihrend die von Fleisoh beobaoh- 



10 6

t6te Geftosdilatatlon wahrsoheinlioh auf Дж Eeflexwege Hbor lm 

Gowebe eelist liogende speslflsohe Flemente suatande korarat, steh- 

en Atsler und Lehmann auf dem Btandpunkt, dass die топ ihnen re­

gistri ortea Getossrcaktionen auf duroh die SLurewlrkxing verur - 

eaohten Quellungscrsohcinungen in der Ccf&aswand solbrt beruton.

nohwcllegwert der wlrksamea oH-Stei^eruag. In 4 Ver* 

auohen ’.vurle beim n Fnureausats die HlKonaeutration der Fin­

ger lösung топ pH » 7,4 uuf pH * 7>5 erhöht. In drei dieser Täile 

(Abb. Ila, IV) erfolgte promts Kontraktion, im Tier ten Fall (Abb. 

Va) - Kontraktion nach 15 Minaten* Ss 1st sotilt sr»ld8en>ejiasf be- 

reite eine taigsrunr» dor oft wt pH » 0*1 kontraktionaaualösend 

auf die Venenotroifen wlrkt, und dans die Venenkontraktion bel oiner 

K-Konsentratlon dor RingorlGgung von pH « ?,), wolohe naoh Haanel- 

baloh (78) dorjenigen dos тепоэеп Flutes entspricht, olntritt. ae 

1st mbglioh,daBB der rohwellenwert der virksamen oil-Dteigeruog klei­

ner let, ale die von uns gentndene pH-Differens von 0,1. £s т?аг je4 

do ch nioht möglidh an Hand der Indikatorreihcn untoi' don gonannten 

Kerte liegende pH-Mfierenzen xxx beetirmen.

Abblldnng IV.

Abb, IV. V. saphena. Begins mit pH » 7,4. Bel ?,) erfolgt Л- 
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oats von 0,1 oom 1/6 nol priuarer Natr iumphosphatlösvng, bei

7,2 noohsaailge Application dv&olbon Uosin. Bel 7,4 Ausa ts von 

0,4 com 1/6 mol, sekiindärer Hatrimphosphatltieung. Eeit?ita*kon 

5 Mittuten, HebeIvorgrbsnerung 7-faoh.

Abb11dung Va.

-Jibb^X a^ V. saphena. 13eginn mit pH « 7,4. Bel 7,5 erfclgt 
2uoats von 0,05 oom mo 1/5 HCl-I/iaing, bei 6,8 Application W'dtc- 

rer 0,15 oom derselbon Lbsung. 2elt-darken 5 Hin., 7-faohe Hobel­
ver rrb öserixng.

AbbIIdung V b.

Abb, V, b., PortsetsuM d. Kurve von Abbildung Va. /.ci 7,6 er- 
foiGt .bergang von pH 6,8 su 7,6 dureh Auewasohen Mt alkalischo? 
Bingerlösung; bei 7,0 ^iederholung der oH-::teigerung littol: '?ds- 
anureausats.
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gwecks .^rgrlindung, ob eine gesetzmboaige quantitative 
WWimwii* «.*->*■ , .~ *."**-'***.«tew-. »eti еДй> b ■ и»<1| I О Гц ill" ■*■ ►*>»* ■ ШИ 1 it ' iWW|li w ЙН' * К - **

Bezienung zw isohexi .. H9Ä ^^AtraktionsgrHeae beeteho,

wurd© in oinor Hoihe von */exe3uohen die flLKonaentratlon ut :r>on* 

vr e 1 ao atоi&ort • Eobald die auf dan ersten rduresusatz erfolgcmde

Kontraktbon aletierte, was aus des nngendhcrt borlsontalen /er* 

lauf der Kurve ©r Bi oht 1 ic?h iat, wirrde ohno etusautrasohon eine wei* 

tere Veraohiebung doo pH nuoh der aauron cite vargmioir^n, de- 

aor stufenweiaen Aoidit lit seta igerung gegenüber zelgtn die Venen* 

atreifen folgendes Verbalten :

Abbilduug IV. Der Venturing ist in Iling&rlösung vom pH = 7,4 

eingespannt. Bei 7,5 wircl durch kusatz von 0,1 oon priii* ror Katrl- 

umphosphatlösung der pH su 7,5 verMadart, worauf slob der venen* 

streifen un 1,5 я 11,8 " aeiner anfnnglichen Ling© v^rkUrst. ^aoh* 

d« diene Kontrnktlon ihr ^laxinnim orroloht hot, wird bei 7,2 nooh* 

mala 0,1 vum deraelben Löaing ap^llziert.

Auf сИеяе aweite pH-Verachiebung urn den gloiohen Betrag von 0,1 

erfolgt bei dem pH der Hlngerlöaung von 7,^ ^ine weitjre Verkür* 

zung de я Venenntre If она um0,8 mm reap. 7,5:-»

Abblldnng Ila, Beginn doo Voreuohe» nit lingorlösxmg veri pl 

7,4. Bei 7,5 Steigorung der H^Koniontration su pl. & 7,5 ulttela 

L cats von 0,05 oom mol/5 calss^uro. leeultmt * Kontr&ktion dea 

Venenstroifens urn 0,7 = 5,8^. Bei 7,2 wird der pH von ?,5 zu

7,2 ver Rudert, durch *Viederholung dea also Hurezus^tzeo, daa ь- 

sultat glelcht qualitativ und quantitativ der: ersten,

Abblldnng VCCa. Boim Pfell 7,2 erfolgt pH*\rersohiebung von 7,4 

zu #,2 mittelg Zusatz von 0,1 oom mo 1/5 HOl-L’iaing. Die obere Kur­

ve zeigt eine Kontraktlon des Venenatreifens um 2,9 яв « 26,6^, 
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die untnre solohe von 3,7 IB reap. 46£. Beim Pfell 6,9 

wlrd ndohmls 0,1 oom derselbon HCl-Lösung applisiert; der pH der 

MngerlSsung beträgt darauf 6,9 -> die chore Kurve verseiohnct ei­

ne welters Kontraktlon der Vanenrlngee urn 0,) m • 2,5/ seiner 

anfängliohan Länge, während der Vorlauf dor unteren Kurve von dor 

swellan CH-Anderung xmbeelnflusst blelbt.

Abbildung Va. Bel 7,J pH-Versohiebung wle in Abb, I a. 

Dieselbe 1st naoh 15 Uinuten gefolgt von elner Kontraktlon des Ve- 

nonstroifens um 1 mm » 16,6/». Auf eine welters ÖH-Stelgerwag su 

pH * 6,8 , vermittels Appllkatlon von 0,15 «ж mol/) HCl-Lösuib;, 

setut naoh einer Minute eine weltere Kontraktlon um 1,6 вка * 26,yt 

ein.

Abbildung VII a. Die bel 7,0 erfolgende pH-Ver ohlabung 

um 0,4 von alkallaoh zu aauer 1st von Kontraktlon bel der Veneer Inge 

gefolgt; die obere Kurve verzeichnet olno Kontraktlon um 4,5 mm « 

)2,)$ dor Länge des entspreohenden Streifena, die untore oine sol- 

ohe von ),8 m hsw. 47,Bel Pfell 6,0 wird duroh welteren ZuMts 

von 0,2 oom mol/3 HCl-Lösnng der pH dor RingerIDsung su 6,0 тж- 

dndort. Die obere Kurve seigt eine geringe j rsolilaffung dos Venexx- 

otreifens eun, die untore weitarc Kontraktlon um 2,9 bs b^w, Э) •

Abbildung VII b« Im welteren Vorlauf des Versuohes, deaden 

Anfang Abb« VII a llluatriert, eroohlaffte inf olge Auswaaohons mit 

RIngerlösung vom pH » 7,4 der die obere Kurve verselahatoide Venen- 

otrelfen und orrelohte seine anfänglloho Länge. Darauf wurde (bel 

Pfell 7,2 in Abb. VII b ) duroh Susata von 0,1 oom mol/J HCl*Lö~ 

sung der pH der Hingerlösung von 9,4 su 7,2 erhöht. Als Hesultat 
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trat ein® Verkürsung de® Venenatroifenn um 1,J mm « 9,5^ elu.

Naeh abgeklungener erster Kontraktion war colter® pH-Veraohiebung 

su 6,8 von welterer Verkttrsung um 0,7 «4,8# begleitet.

Abblldung VI a.

Atrt>il$Wt V? *• 2 Cirkulliratreiten verBohledenor Venae saphe­

nae (oben oentralor, unten perlpheror Hing). Beginn mit pH » 7,4. 

Bel 7,2 erfolgt 2usats von 0,1 oom mol/) HCl-Löeung; bei 6,9 Ue- 

derholung deeselben Snuresusatsea. Heitciarken 5 Min., 7~faohe He- 
belvergrOsserung.



Äbb», .Vlb, Fortsetsmng to* in Via abgeblldsten Kurven. Bel 
7 6 ТЖетgang von pH * 6,9 au 7,6 duroh Auhrasehen Mt alkallaehey 
HingerlOsung; bei 7 #2 Maäerhelxmg der cH-Steigerung dnreh Sala-
säwre^usats.

^ЬЬШЖЛЦА

Abb,; VII a. 2 Cirkuiarstreifen vereohieüen^r V, saphenae, (oben 
omWaTer"’SI^, unten porlpherer). Beginn mit plN7,4; bei 7,0 Ex­
eats V* 0,2oom mol/J HCl-Lösg. Bai 6,0 »1i®üerhalung aerselben Siu- 
rea^pllkfition. 2eitearken 5 Min., 7-fuoiie HebelvergrOsseruSMK.
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...ДЬЪ.,, VII, Ъ , Fortsetsung äfr oberen Kurve aus VII a. Saeb 
vorausgegangen<in Auswasehen iait Ringer von pH * 7,4 tad Ersehlaf- 
tung d, Venmstreifens wind be in Ffeil 7,2 0,1 есж mol/5 HCl-Lö-
sung sugesetst; bei 6,8 erfolgt ’Wiederholuag der gleiahen S&ure- 
gabe, bei 8,0 Auswaechen ait alkallseher Ringer ISsung, Zeitsarken 
und Hebelver^öa^sra» win in Abb, VII a. Die Жх1111п1е (žeitecSire^ 
bung) М Mbildung um 2,5 № angen^hert.

„ Abb,. VIII Д. 2 CiroulftrFtreifea versohledener Venae saphe­
nae (obeifTentraler Itag, unton pertpharer). Bei 6,8 Kusats von 
0,4 o<nn pi*i!Wen ^atriur.phonphates, woteoh der pH d«r Hlnger- 
XOaung von 7,0 su 6,8 verivndart ^ird. ^eitowrken ’.nuten, 7- 
fache HebelvergrOsserung, .
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Abb, VIII, Ъ. Porbsetswig Мт lxxrven aue Abblldung VIII a. 
Sei’^T^erWigt^usat» von 1,6 осш sekundMren Hatriuiiphoepha- 
tee, Žeitosrke» u. Hebelv^grösoerung wie in VIII a.

аъьЩж-Ж

Abb, ix> Oben Vena saphena, union Vona oephalioa* Bei 5,2 
erfolgt von о,2 earn nol/J HCl~Lönung, woduroh der pH der
liiagerlbstmg von 6,2 w Vt2 verAndert wird, EeitmrXen 5 Minaten, 
Hebelvergx^K aerung 7*-faoh»
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Abblldung X,

Abbя X. Oben Vena saphena, unban Vena oephalica. Helm Pfeil 
2,8 warden 0,6 оси mol/J HCl-Lösung zugeaetst, dor pH der flinger 1Ö- 
•ting verändert sioh inf olge davon von 4,6 zu 2,8. Bel 7,2 - Aus- wasohen nit alkalisoher Singer löaung, bei 2,8 Medorholung der Saiz- 
säureaoplikation (1,0 oom), darauf bei 7,2 wleder Ersatz der sauren 
Lösungduroh alkallsohe ftlngerlösung. Zeltr.iarken * 5 Minu ten, 7rfac/ic 
Hebelvergrö soertmg •

Abb11dung VIII a. Die der abgeblldeten vorausgegangene 

oiu^teigerung der Mngerlösung von 7,4 zu 7,0 war naoh 27 Minut» 

von einer oohwaohen Xontraktion bolder Venenstreifon gefolgt wor­

den. Die bei Pfeil 6,8 duroh Zusatz von 0,4 oo» prto&rer Natrium- 

phosphatlöaxmg erreiohte oH-fltelgarung zu pH « 6,8 1st von sofor- 

tiger Kontraktion bolder Ptreifen um 2,1 ran » 26,6>» reap. 5,5 m » 

68,7^ gefolgt,
Abbildung J.£ a, bei Tell 6,8 lot eine oH-rteigerung von 

7,4 au 6,8 von Kontraktlon der Vene um 1,5 Eta « 14,8 gefolgt. 

Eine weltere, nloht abgebildete oH-Stoigerung zu pH « 5,6 verur- 

saohte Dilatation dee Venenrlnges um den glelohen Betrag.

Bei analogen Verauohsbedlngungen wurde in einem anderen 

Palle eine der abgobildeten Shnliohe Kurve erhalten. Ea erfolgte 

auoh hler be! oH-3teigerung von pH » 7,4 zu 6,6 sohwaoho Kontrak­

tlon. w^hrond weltere pH-Ver sohi ebung zu 5,6 die zuerst erhaltene 
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Kontraktion torch Kreohlafung dee Venenringee tlberkompensler- 

te,
Abbildung IX, Die der abgebildeten vorausgegangene c tel* 

go rung von pH =» 7,4 su 6,2 war wirkungsloe jfecbliebtm, wH) trend 

welter® pH-Xndorung mi 5,2 die abgebildete Kontraktion urn 4,jm 

* 47,4^ der anfängliGhen Hinge dee Vene nr Inge a veruraachte,

Abbildung X. Dor bier dargertellten Venenkontraktion 1st bei 

pH-Versohiebung von 7>4 zu 4,6 eine geringe Dilatation vorauege- 

gangen. Die orate der abgabildeten Kontraktionen erfolgt bei der 

weiteren оП-Stelgorung von4,6 su 2.y8 , und Ubertrifft mit 0,9m- 

10,9^ Auamass die vorhorgegangene Dilatation urn oa das viorfache, 

die angefUhrten Vermiohe seigen, das о in den Fallen mit er nt er 

Kontraktion von mittlerer StMrke die ansohliessende welter© *tei- 

gaining der H-Konsentration urn die gleiohe pH- Different eine un- 

gefhhr bsw. gans gleioh stork® Kontraktion aualöst (Abb, Ila, 

IV und VII b), welohe slob der ersten super poniert. tfar die erate 

Kontraktion goring, eo wlrd aie von der swelten bei atufenweiser 

oH-Fteigerung ttbortroffen (Abb, Va), In Abbildung VIII a Ubertrifl 

die naoh dem swelten nauresusats eintratende Kontraktion auch un* 

geaohtet der geringeren pH-Differens an Ot irke die erote voraps- 

tete. Bei gens gleiohen Verouohsbedingungen wurde nooh eine der 

abgebildeten analog® Kurve erhalten, Bo könnte slob in diesen 

Fallen darufö handeln, dass im Moment der eroten oH-f?teigerung die 

Venen nooh nioht ihren mittleren Tonussuotand erreioht batten. Be 

inteneiver eroter Kontraktion lot die Superposition naoh der swei 

ten oH-Steigerung goring reap, fällt fort (Abb, VI a), oder sohis 

in das Gegenteil *• Dilatation urn (Abb, VII a oben). In swei Fall 

blieb die erst® Aoiditstsateigerung der Hingerlösung wirkungsloti 
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bezw. verursaohte Dilatation (Abb. IX und X), während durch 

ansohliessende welter© oH-Steigerung Kontraktion der VenenrIn­

ge ©raielt words.

Wir aohliessen aua den Reaktionen der Venen auf die 

stufenweise oH-Ctelgerung, sowie aus don frllher erörterten Be* 

ziehungen zw isohen GrOsse der vorwendetem pH-Differenz und 'torke 

der entspreohenden Konzentration, daze die Venenkontraktlon mit  

wachoendor pH-Differonz von ..alkalisoh zu saner an Intensity zu-

nimrt, sofern sioh nioht die erwtihnt©, den Tonus der glatten us— 

kulatur herabsetzende Wirkung der oE-Cteigerungen in den Eurven 

störend bemerkbar Qaoht.

Quantitative Verhnltpiase der Dilatation. Die erhalto­

nes i^inselworto des Ausmaasse der Dilatation der Venenstreifen 

bei Ubergang von der sauren Ringerlösung жи alkalisoher liegen 

naoh dem ersten Auawasohen zwisohen 0,07 »m * 5ЛЗ им oder 0,7: - 

б7#9>» der anfängliohoa L&nge der Venenringej naoh dem 2. und 

Auswasohen * betrugen sio 0,1 ram bis 2,7 mm reap. 1,1; bis 22,6U 

Per Mittelwort sämtlichor Dilatationsauasohlage infolge Herabaetz- 

ung der H-Konzentration ist in Tabelle 9 eingetragen.

Tabelle 9»

pH-Änderung vonjauer zu alkallsoh.

Auswasohen I'.ahl йот ' 
Verauohe.

Dehnungs- 
mittelwert
-J&SBU.- .

m

........

Dehnungo- 
mittelwert 

in £

m 2111

1. 28 1,3 0,2 0,4 14,9 3,1 6,2
2. u. J. 14 1,1 0,18 0,)6 9,6 1,5 3,0
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Die Dilatationsmlttelwcrte des ersten and wiedorholten 

Auswasohone kommen elnander fast gleloh; die kleine Differan* 

swisohen denselben 1st allein duroh zufnillge ohwankungen bedinjL 

Bereohnet man den Mittelwert - den zweifaohen mittleren Pebler 

geaondert füy kleine und grosse pB-Versohiebungen naoh der alkal;- 

8ohen Seite, so ergibt sioh folgendes Bild :

Tabeli© 10.

pH-Kndemmg von aauer zu alkalisob.

pH*Dlfferenz. ИаМ der 
Versuohe.

Dehnungs- 
Mittel- 
wert in

ЕЮ1,

- -m - an Dehnungs* 
Mittelw. 
in %•

Ä 2m

o,ž - 0,8

1,0 - 4,4

_ _______
24

4

. ,^4

0,7

..........
0,2

0,4

0,4

0,8

л?;? "

5,4

5Л 7,o
4,0

Es sohelnt dtwmaoh, dans die helm Auswasohen eintreten- 

den Dilatationen quantitativ ot&rker ausfallen, wean diо võrava- 

gegangene oH-Stelgerung eine relativ kleine war. Dieses Verhal- 

ten korrit auoh in den Kurven zum Aus dr u ok.

Ala Beiapiele der KeveroibilltHt der infolge geringer 

Säuregrade elntretenden Venenkontraktlonen dienen die Abbildnn^<?n 

II о, V b, VI b, VII b, VIII b, XI, XII a und XIII. Auf die sum 

Toll, intenslven Kontraktlonen naoh Erhöhung der H-Konzentratlcm 

zu pH * 6,2; 5,2; 4,8 und J,4 folgt naoh dem Auawasohen mil alKt- 

lisoher Hingorlösung ein sehr langoamer Abfall der Kurve, welohe 

ihr Auagangsnivoau nioht erroioht (Abb. I b, XIV b, XV b und XV/). 

Die ^^phisohe, pwatellugg (Tabelle 11) der belden Dehnxtogsmir- 

telwerte - ihre zweifaohen mittleren Pebler zeigt, dase die FeA- t 

lerbereiohe bolder Uittelwerte sioh etwas tlberdooken, ele Bind da- 

ber nioht mlt absoluter Sioherheit, wohl aber mit WahrsohelnlicA-
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kelt ais different an betraohten.

AbbUdtUng žla.

Abbild. XI. Vena saphena. Beginn des Varsuohes ait pH * 7,6. 
Beira Pfeil 7,0 erfolgt Zusatz von 0,6 oca prim ren Hstritisqihospha- 
tee; bei 7,4 Auswasohen rait Eingerlflsung vom pH =*7,4. Zeitmrken 
5 linuten, 7-faohe Itebolvergröseeruag*

Abbliaung.. XII, ja.

Abbild, XII g. V. saphena. Beginn rait pH e 7,6. Bei Pfeil 

7,0 Znsats von 0,6 oom pritfcron Hatriuraphoephatea; bei 7,6 Aus- 

waeohen rait alkalieoher Ringeridsung. Zeitmrken 5 Mlnuten, 9- 

faohe HebelvergrOneerung.
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I'ortsetsung der Kurve von XII a. Bei 7,0 SBÜ- 
te Application von 0,6 ccn priMren Katriumphosphates*

Abbiia^_XUjU

w АЪЪ^^ГЦ. Oben Vena eephalioa, unten Vena saphena. 
Bei iToll 7?4 Ubergang vaia pH » 7,2 au 7,4 mittels Aus » 
waechen. Heitoarkes 5 Minuten, 7~faehe ÖebekrergrÖsserung,
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Abb, XIV Oben V, oephalioa, unten V. saphena, Begiaa 
mit"'• Bela Ffeil 6,2 ertolgt Zusate von 0,J oo© ipol/J 
HCl-Lösung. Keitniarken 5 Minuten, 7-faohe Hebelvergrösoerung,

„Abbildun^ XIV b.

Abb , XIV, b. Fortsetsung <®r Ktirven von XIV •• Bei 7,6 Aus- 
wasohen mit alkali sober HingorlBsung, Keitnwrkcm und Hebelwr* 
grö serung wie in XIV a.
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MtoleJBLjl* Oben v- saphena, imten V. оерНаИоа. Begins, 
ait Ringerlösnng WB pH » 7,4, Pfeil 4,8 erfolgt Zuaata vcm 

0,4 oom Ш&1/Э H01-*Laming,

«АЬЫМя^М^ка. ^orteetmmg Mr Kxnnren üB XVa. Bei 7,2 
wa^ahen, bei 7,4 Wiederh-:'.lui^ des Auswsohens, BMtWlWl 5 Mln., 
7-faohe Hebelve *grdsa«irunge
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Abbildung XVI .

Abb# XVI* Oben V, oephalioa, unten V, saphena. Beginn bei 

pH « 7,4. Beto Pfeil 5,4 orfolgt tusata von 0,5 oom Mol/5 HC1* 

Lösung, bei 7,5 Atiswaaohon mit alkalisober Hingerlöoung. 2eit- 

marken 5 'inuten, 7*faohe Hebelvergr^sserttng.

In Kurve 2 der Abblldung III sind in der Ordinate die Mit* 

telwerte dor in Prozenten auagedrüokten Dllatatlonssturke eingetra- 

gen, entapreohend den in der Abszisse verzeiohneten, zugehörigen 

pH-Dlfferenzen von aauer zu alkalisoh. Diese Kurve solgt einen surn 

Teil der Kurve 1 analogen Verlauf• Sie beginnt mit einem Olpfel von 

21,6^ Dilatation bei der pH»Differenz 0,2, weloher mit dem ereten 

l axinum der Kurve 1 zusaiimenfIllit. Darauf f&llt die Kurve mit wach* 

sender p!M)ifferen2 ab, urn bei pH « 0,7 * 0,8 plötzlioh ein zwei- 

tes 1 ах1тна von 5517^* Dllatationamittolwert zu orreiohen, während 

die gröoneren pHTDifferensen von 1,0 bis 4,4 nur 5,4# mittlere Di­

latation ergeben. In der Kurve sind nur die Pialtationswerte naeh 

dem ersten Dbergang von aauer nu alkalisoher Hlngerlösung berüok- 

siohtigt worden.
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Aua einor vergleiohenden Betrachtung iron /Curve 1 und. 2 

der Abbildung III gelit hervor, йаам dem VerkttTEunganittelwert 

naoh Fteigerung dor H-Konsentration urn 0,2 ein annHhernd g.eich 

grosser DehnungSEiittelwert bei HUokkohr su Ringerlösung vori pH 

der Ausgangslösimg entsprioht* Es sind folglioh diejenigen 

traktionen, welohe infolge oH-Hrhöhung uh die pH-Differens « 

» 0,2 eintroten, am vollständigaten quantitativ revorsibel (leisp 

* Abbildung XIII).
Hingogen entaprleht den grossen Mlttelwort der Kontrak-

4
tl ons 8 tärke naoh oH-rteigorung um pH 1,0 bis >,0 ein niedriger 

ülistationanittelwort boi übergang von den ©tark sauren Lösung- 

en su alkallscher Ringerlösung; dleoor Kurvenverlauf entяprioht 

dor börsita erwähnten Beobaohtung, dass die boi Applikation ho- 

her Bhuredooen eintretenden Kontr&ktionen des Vonenotreifen nr 

ungentlgend revorsibel о ind. Es fragt aloh nooh, warun der tief­

ete Punkt bolder Kurven nioht suaarjmenfällt. Ho komnon hierftit 

mehrore ’-ögllõhkeiten in Betraoht. Hrstens boträgt in stotliohen 

Versuohen mlt pH-Veraohiebung um 0,7 und 0,8 von saner eu alka­

li sob der Wasserstoffexponent der Ringer 1Ösung naoh dem Auswa- 

a oh on pH » 7,6; daduroh könnte eine s?thrkere Alkali- irkung 

bedingt sein, welohe sioh in Zunahme der Venendilatation hussert, 

Andorselts fallen nioht immor dienelben Vorsuohe in die entapreoh 

enden Rubrlken der belden Kurven, well mitunter der Versuok mlt 

einer Ringer lösung vom pH «= 7,4 begonnen war de, wiihrend. beim 

Auowaeohen naoh erfolgter Fäurekontraktlon die Ringerlösung einen 

pH « 7,6 aufwiee; auoh das umgekohrte Vorhalten dor pH-Werte d^r
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Ausganga-und Endkonzentration der Hingerlöeung каш in elnlgen 

Vereuohen vor. Daher geben di® Kurven nur di® gleiohen pHvDif- 

ferensen der jeweiligen oH-Xnderungon von alkallsoh su sauar 

besw. von eauor au alkalisoh an; dagegen entoprioht den glel- 

ohen pH-Dlfferensen bolder Kurven nloht dl о glelahe Ausgangs- 

reap, Endkonsentratlon der Hlngerlösung. Da in den gleiohen 

Hubrlken veraohiedene Venen figurieren, kOnnte auoh die ver - 

aohiedene Heaktlonsfahigkeit dor Venen ins Gewioht fallen, und 

sohlieaslich könnten auoh Zuf&lle mitspielen.

Boi Bertlokaiohtlgung dar mil leren Fehler в leht ran, 

daeo die Berelohe dor WLttelwerte - zugehörigor swoifachor mit*- 

lerer Pebler dor drei in Tabeli© 12 eingotragenen pH-Differens- 

gruppon sioh ttberdeoken (Tabelle 11 und 12).

T a b e 1 1 e 12.

plUi^derung von aauer su alkalisoh.

Diener Umatand läset mit Wahraohelnliohkeit darauf sohile- 

sr>en, daso der besohriebene Kurvenvorlauf hauptsäohlioh duroh 

sufüllige fohwankungen bedingt ist.

pH—Diff* e— 
ronz.

2ahl d.
Versuohe

Dehnungs- 
i'dttelwert 

__ in ae, _

m Dehnungs- 
Mlttelwert 
in .

m 2’71

0,2 - 0,4 19 1,4 0,29 0,58 15,1 5,7 7,4

0,5 - 0,8 5 1,6 0,6 1,2 22.0 9,7 19,4

1,0 - 4,4 4 0,7 0,4 0,8 5,4 2,0 4,0

geringste dilatatorlooh wirk»orje pH-Differanz wurde 

pH «0^2 gefunden;naoh elner pH-Änderung un den genannton Be­

trag tr at be im ernten Auswaaohen in 12 von 1) Fallen Dilatation 
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aer Venenringe ein. Wahrsoheinlioh beträgt der Dohwollenwort 
nur рй » 0,1, da diese Differena in Versuohen an der Vena oe- 

phalioa sioh ais wirksam ervries, oder 1st oventnell nooh ger In­

ger .

Late.mia.eite Die Latenaaelt sohwankt aowohl ftlr die Kontrak- 

tionon auf oH-Steigerung, wie auoh für dM Dil&tationen naob dem 

Auswasohen nit alkali sober RingerlGsung in der Uohrsahl der Ver- 

suohe zwioohen 0,1 bis 10 Minuten. Der Mittolwert der Latenaaeit 

frir säötliohe Kontraktionen ist 4 Minuten, f№ s&citliohe Di 1 at ei­

tati onen 5 Minuten. Diejenigen Reaktionen, wolohe sphter uis 10 

Minuten naob Rhureaueata renp. Auewasohen auftraten, warden nloht 

ale positiv angesehen, wail es sioh eventuell urn spontane ontrak- 

tion oder Ersohlaffung der Venen liandeln könnte, sieslnd in der 

Statistik ais fragliohe Kontraktionen und Dilatationen beaeiohnet. 

Die Latensaeit seigt keine geaätamässige Abh ngigkeit топ der orös- 

ae der pH-Differenaen, da Ihre Oröooe nioht in unigekehrtem Verbilt- 

nis aur Grö^se der pH-Differensen abnimtt, Brst bei einer pli-Dif- 

terena топ 3,0 und daidlber betr gt die Latenzseit weniger ale 1 

Minute (Abb. I b und XVI).

Aus oinm Vergleioh der mittleren Latensseit tiir die einsel* 

nen pR-Differensen ist eraiohtlioh, dasn die kl eine ten Latensmit- 

telwerte fur äie Kontraktion naob oH-Steigarung auf diejenigen 

pH~Differenzen entfallen, welohea die grönseren Kontraktionamit- 

telwerte antspreohen.
%

Dies sind die pH-Differensen топ 0,? (Abb. VI a) und топ 

1,0 bis 4,4 (Abb. L b, IX, X und XVI).
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Bel der pi1atntion dor Venenstreifen infolge dos ersten 

UberiMMS von sauor gu elkaliooher KingerlOsung findot sloh ein 

Minimum der mittleren Laterxzzeit (« 5 Minuten) boi dor pH*Diffe­

rent * 0,4( Abb, eo fUllt also nioht Mt dem Maximum der

mittleren Dilatationset rke susaraen.

Aus der Kurve dor Latenssoit (Abb. XVH) 1st eralohtliol , 

das® sowohl die Mehrgahl der Kontraktionen infolge or:*3telgerung 

als auoh die Mehrsahl der Dllatutlonen naoh Ubergang von sauer 

gu alkalisoher Bingorlöaung eine Latensssit von 0 bia 5 Minuten 

hat,

TDauer der Kontraktions-uad Ijlatationsphaao. Vom Begins 

der Kontraktion bl® sur Arreichung der Jeweillgen majrimalen Kon- 

traktlonshöhe sind in den elnselnon Versuohen naoh der er:ten 

oH^Steigerung 4 bis 79 Minuten, Im Mittel 29 lünuten vrstriohen; 

naoh dem sweiten S&uresusats * 2 bis 42 Minuten, im Kittel 12 

Minuten; naoh der dritten oH-Steigerung 2 bis Minuten, Im 

Mittel * 1) Minuten, Demnaoh dauert dor Anstiog der Kontraktions* 

kurve naoh dor ©rsten brhöhung dor H-Konz entrat ion dor Kii^;erlö* 

sung IMngor an, ala die folgenden; dieser Uiantand dflrfte der grös- 

soren quantitativon StMrke der eroton Kontraktion Im Vergleloh alt 

den folgenden entopraohen. In den uoisten ballon let der Anatieg 
su Anfang, etwa im ijife von 10 Minuten, ein кюНг ader weniger «tel­

ler, um gegen L'ndo dor Kontraktionsphaae immer mehr su verflaohen.

Die an nhohnter feite stehonde tlbersioht geatat'et einen 

Vergleloh der mittleren Dauer dor Kontraktionsphaae naoh kleine* 

rea und gröasoren oH*2toigorungen«
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T a b e 1 1 о 15. 

рИ-Ändorung топ alkallaoh su aauer,

Reaction. "рЙ-DTffereM 3ittl«re fiauer d. Kontraktlonsphase.

1. 0,1 - 0,8
1,0 - 4,0

30 Minuten
28 "

2. ). 0,2 - 0,8
5,2 - 5,0

11 Minuten
25 ”

Daraue 1st eraiohtlioh, daae bei der ersten Heaktion die 

mlttlero Dauer der Kontraktionsphase von den angew&ndten pit-Diffe­

rent on unboeinflusat blelbt, Dogegen dauc?rt bei dor 2. und 5. Reale- 

tlon die Kontraktlonaphnae naoh Anwendung groaser pH-Differenaen 

mehr alö doppelt so lange, aln nach klelnon pH-Veränderungen naoh 

der sauren Heite. Die erwÄhnte Differ ons steht eventuell in Besie- 

hung su dorjenlgen swiaohen den Mittelworten der quantitative» 

Kontraktionastarke fUr die gleiohen pH-Bereiohe. (Tab. 7). Ba ent- 

eprioht nvmlich den grösaeren Mittelwert dor Kontraktlonsatärke 

der grossere Mittelwert der Kontraktionadauur.

Vom Beginn dor Dilatation naoh Ausw&achen mlt alkaliaoher 

Mngerlflsung bis zur maxltaalon jewel Ilgen Ersohlaffung der Venen* 

ringe sind in den einselnen Vernuohen boim ernten Auewasohen 1 - 

92 Minuten, im Hittel J4 Mlnuten verntriohen; belm sweiten und 

dritten Auswasohen * 1) bis 90 üinutea, lm üttel 57 Minuten. D2a 

Dilatation beginnt ebenfallB, wenn der К altere is Tollkotunen ver* 

mieden wird, mit rnelir odor weniger steilem Abfall des Hebela, wel- 

eher nach oa 10 Minuten in ein langs amos welter ее Abslnken der 

Kurve tlbergeht. In dor Pauar der Ml&tationsphase besteht swiaohen
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dem ersten und wledsrholten Auewasohen kelne wesentllohe Dif­

ferent; ebenso wird die Dilatationsdeuer топ Лег Intensit&t 

der pH-rndorung nioht beelnflwiBt. .

Hirkung von aekundnree Phpsphat. In drel Versuohen 

wurde naoh ^inotellung doe VenenprHparates in BlngerlöBung voli 

pH * 7#6 besw, 7,4 mit Versohiebung der HlKonzentration naoh dor 

alkalisohen Heite begonnen.

Der Versuoh gostaltete sioh folgenderma asen :

Ver such 1. Beglnn nit pH « 7,6. Purch Zusata von 0,8 ocm eekun- 

dären Natrlumphoaphates wird ein pH » 8,0 erreioht. Naoh inu­

te erfolgt Dilatation des VononrInges um 0,1 cm * 1,1% seiner an- 

f&nglichen Länge. Duroh Auswaschen wird die H-Konsentration auf 

pH * 7,8 gebraoht. Sofort einsotaende Kontraktion urn 0,4 ьят - 4,7 

Versuoh 2. pH « 7,4 . 5 Hinuten naoh Zusatz von soktmdMreta La- 

triumphoaphat erfolgt helm pH der Rlngerlõmng * 8,0 oine lang­

same anhaltende Braohlaffung dos Venenrlnges urn 1,6 tarn « 10,5Л. 

Versuc^i J. Beglnn des Vermiohes bel pH * 7,4, Herabsotsung der 

MLKonaentration der 1 ingorlösung bu pH - 8,0 duroh von tie-

kundäre» Natrluraphosph&t 1st von langaamer Dilatation dos Venon- 

rInges um 0,J m » 5,6% seiner шаГnng3.1ohan Länge gefolgt. «eitere 

öH-ürniedrigung su pH « 8,2 ergibt vorübergehendo Dilatation wn 

0,14 mm * 1,75%» Auswaschen mit Bingerlöaung vom pH « 7,4 1st ge- 

folgt von Kontraktion usi 0,5 m » 5,6%. Hrneuter Zusata von 0,5 ocro 
sekundaren Watriwaphoaphates Sndertden pH zu 7,5 und verursaoht 

wieder langsame Dilatation urn 0,14 ®an * 1,75%. 2 Iflnuten nach desii 

derauffolgenden Auswasolien mit Hlngerlösung vom pH * 7,6 setst ei­

ne angangs rasohm, dann langaam vorlaufende Dilatation um

16,0% eln.
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Wir sehen aus den angeftlhrton Versuohen, daos Her&b- 

eetsung der HlKoxuaentratlon der Ringer Idaung unter den ejjLJLOH. 

pH « 7,6 in den dr el untersuchten Fallen nohwaohe Dilatation or- 

gibt, Höhere Alkali-Dos oa sind nloht vorwendet warden, well ее 

une darauf апкаш, mögliohst in physiologisohen Orenzen iu arbei- 

ton, um die Deaktionen der Venen suf physiologisohe lohwankungen 

der H-Konzentration festzustellen. Auoh soheint os, daao die > ir- 

kung hoher :3&ure-und Alkalikonsentrationen auf die BlutgefMsee, 

speziell auöh die Venen, von Adler, Franklin und andiron einge- 

head genug studiort worden let.

Kir kung der Phosphat-Ionen, Pleisoh (54) bat gefuaden, 

daas isolierte Artorienatreifen dee KMAbes bei rhöhung der Phos­

pha tkons entrat ion von 1/600 auf l/JO g-Hol. ganz leiohte, aber ire 

reversible Kontraktion seigen. Bei Krhdhung der Phoephatkonzentra- 

tion auf 1/15 g Hol. 1st die auf tret ende Kontraktion eine sehr in­

tensive, йепп hingegen die Phosphatkonsentration von 1/600 nur 

auf l/60 g-Hol. erhöht wurde, aah Fleisc^i keine dÄtliche leacti m 

der Artorienatreifen mehr auftreten. Trots der hohen Phosphatkon- 

zentrationvon 1/60 und auoh l/)0 g-Hol bewahrten die GofSsnstrei- 

fen ihre volle Jleaktionefähigkeit gegenüber irgendwelohen Reisen. 

Auoh bei den kttnstliohen Durohströmungirrereuohen wurde von Pleisoh 

gar keine sohr^digende ^irkung der relativ hohen Phosphatkonzen - 

trationen (bis zu X/100 g-l;ol) wahrgenoiatnen. i:er dilatator!ache 

Effekt der oH-Bteigeruugen trat bei diesen Phoephatkonzentrationen 

regelelsaig prompt auf und blieb unbeeinfluest davon, ob die Phos- 

ph&tkonsentration der sauren DorohstrOmungeflttseigkeit gleioh 

gross war wie in der alkolisohen oder geringer.
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Wie bereits eingangs orw&hnt, habe loh «weeks Trhöhung 

der H-Konzentration der Hingerlösung in eineni Teil der Ver - 

euoho 1/6 g -Tol prlaÄre iiatriu^phosplrat-lZieung verwndet, in 

e inerts anderen Teil no?) alaaöure- Laming. Die Jle akt ion der /on<m 

zeigte sloh^qualitativ und quantitativ tinabhnngig devon, welehe 

Bäure ftir gleioh grosse o^^sj^orvng benutst worden war* a 

könnte hierduroh bereits ais erwiee<m golten, daen die ver endeten 

rteigoruagen dor Phoaphatkonzentration die isoliorten Venenstrel- 

fen nioht beeinflussene üw eine Beelnflussung nit Bicherholt nb* 

lehnen eu können, wurde in 2 Verouohen die Phoeptotkonsoatration 

der Bingerlösung boi glelotibleibendSB pH derselben gesteigort.

• M@99 Versuche ge talteten aioh folgenderaaaren :

Vereuoh 4. Der Venenrlng 1st in Ringerlösung von pH == 7 >4 dad 

der von Fleisoli fur dieaelbe angegebenoX/Phosphatkonzentr&tlon ven 

1/JOO g-!4ol eingehiingt. Die Kurve verlUuft annähemd horisoatal.

2u den im Vereuehegtfifces enthaltenen JO осяп Hingerlösimg mit 1/J00 

g«^iol Phoephat werden 2,0 oom vorgewMrater Mtriunphoephat- uffor- 

losung vom pH « 7,4 und silt einer Phoophntkonsentration von l/60g- 

Mol zugesotBt. JUS resultiert eine Phoaphatkonzentration von 1/J00 

1/900 g-^Iol («2 oom 1/60 g-Mol 15-faoh verdtlnnt) =» 1/225 g-lfol, 

von weloher der Venenring itobeeinfluasit bleibt. r)er moh elnJLg^r 

^eit erfolgende Husats von 0,J5 ооч inol/J M?.l vc:rn.rsacht dagegcn 

langdauernde Kontra kt ion um rund 5 m « 64><,

Auoh 2 Clrouldratreifen veraohisdener Venae oephalioae 

blieben untor genau analogen Verouohabedingungen von alleinlger 

Steigerung der Phos ph atkonz entrat ion vol Ik omen unbee Influ ' t.

Den nteigerungen der Phosphatkonsentration bis zu 1/22Jg* 

ÄL-b^Ljd^matyi kelne^ Jirkung auf die iaoliorten Vonenringe su.
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Die sura Zweok dor oH-Tteigorung in den Voreuohen ver^ende- 

ten Mengen primUrer natrlivphosphat-IZiBung betrugen in der 1 ehr- 

В ahi der Pälle 0,1 bls 0,2 ccm einor 1/6 g-Mol ЬОеиад, wodurch 

die Phoephatкопяentration der Hingerlbaung zu 1/250 bis 1/225&- 

ol erhO ht я r da.

Zun Bchluss aeien nooli einigo bosondere Beob^chtungen 

erwihnt. In laanohon Kurren (Abb. la, IXa,b,a; Va,XVa) täilt ев 

auf, daas dor lontraktion auf оИ-^rhühung Bine Heine reach vor- 

ttbergchende Dilatation des VenenrInges vorauageht. Diene Dilata­

tion flllt soitlloh in die er«ten 1-2 MLnuten naoh dem Snnre- 

susate, beträgt Br achts По sines x&llimetere und seiohnet eioh 

duroh gleioh raschen Abfall wio nadbherlgen Anetieg der Kurve 

aua, welohe in den oharaktor1stisohen Fallen eine kleine abwärts 

ger1ohtoto Zaoke aufweist. Der anstelgende Hohenkel dieeer Z&oke 

geht ununterbroohen in die Kontraktionsphau© Uber. Dieselbe Beo- 

baohtung wurde auch in der Vena cop hall о a gemoht (Abb. XIV a). 

Else KrklHrung ftlr dlese Brsoheinung konnte айв den Versuohen 

nioht gewonnen warden. Auoh Franklin (61) beraerkt, daen bei Zu- 

oat» groasor Säuredosen die iaolierte Vena mesenterloa des otia- 

tea leiohte E-reohlaffung gefolgt von starker Kontraktion selgt,
IUiyBlache Kontraktionen. In einigen Fallen warden ifyth-

miBChe Fontraxtiones der Vena eaphona verseiohnet. en Veränder- 

ungen der HkKonMmtrution gegenUber vorhielten eioh dleoelben wie 

fOlgte
Abbildung XVIII a und b. Begin» des Versuohee bei pli * 7,6. 

Erhhhung der HiKonsentratioii buf ря ж 6,6 erseugt kräftigo Коп 

traktion dee Venenringes. Haoh dem Auewaeohen der eauren Löaung 
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bei 7,6 erfolgt Moige Sraohlaffung, d&rauf Hinattaen won rythr 

mlechen Kontraktlonen • Die einaelnen Aussohlfige deiiselben betra- 

gen 1, 5-5, 2 mm » lj - 52% der anfängliohen Länge des Venenetrei- 

fens; den aufsteigenden fchenkel manoher der rythnlschen Kontrak- 

tionen sind 1-3 kleinere Kontraktlonen von 0,7 - 2,1 ■ (7*21%) 
auperponiert. Pie hauer einer grosnen i^rthmisohen Kontraktion vgb 

Beglnn des Hebelanetleges bls sur Beondigung des Abfalles betrftgt 

4-9 Minuten, die Prequens der kleinen superponlerten Kontraktlo­

nen 1st l-J Kontraktlonen pro Minute• - Auf die sweite nioht ab- 

gebildete oH-Rteigerung su pH « 6,6 erfolgt Dilatation des Venen- 

rInges und ^istleren der rythmiBohen Kontraktlonen, ?Taoh nb -nail­
gem Axwwasohen treten bei pH » 7,6 wioder verelnselte i^rttaische 

Kontraktlonen auf, welohe nuoh bei den fоIgenden pH-Veraohiebucgen 

eu 7,4 und 7,8 bentehen blelbon.

Abb 11 dung XIX, Beginn des Versuehoo bel « 7,6. ^Irhdhung 

der H-Konsentrntlon su pH » 7,5; dor sohon ▼orher im Ansteigsn be- 

griffene Venentomis atelgt welter, etwaa apäter setxan xythmlsohe 

Kontraktlonen des Venenringes eln, welohe der anstelgenden Hau t- 
kurve sup er poni er t sind. Die elnselnen x^rthmisohon Kontraktlonen 

erreiohen 1,J - mm Jtohe (10,8 - 30,9%)der 3telfenl&oge) und ha- 

ben eine Dauer von 1 - J ittnuten. Auf Auswasobon mlt HingerlOsung 

тот pH » 7,6 reaglert der Venonring mlt Dilatation und Slstieren 
A

der Rythmik. Let и tore tritt Im welter en nioht abgebildeten Ver 1 auf 

glelchseltig mit einer gorlngen kontraktion wieder auf, naohdom die 

H-Konsentratlon ini pH « 7,4 orhöht mirde. Be In Tioderorsoheinen 

Bind die AusschlHge der rytteisohen Kontraktlonen grosser (1,6 -
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-5,9 ™), orfolgen abor seltener, in ZwlaohenMurjen Ыз su 10 

Mlnuten, und glelohen lm Uebrigon den i*yt*-.ulsc* en о itraktio- 

nen der /bb. XVIII. Helm Übergang su pH = 7,6 erfolgt wieder 

Dilatation de® Venonrlnge® und "lötleren der rhyt-dsohen Kon­

ts akti onen, letstere ersoheinon wlederum nach der dritten o/H-

Erhöhung ku pH = 7,2 - gleidhieltlg mit einer Tonussunahme de® 

Venonringe®,

Abblldung XX. Begins de® Vorsuohes bei pH «7,4. rhöhiag 

der H-Konzentration su pH « 7,2 verursacht alsbald Kontraktion 

des Venenringeo, darauf rythnloche Kontraktlonen de®oelben|*ee van 

1,3 bia 2,7 rara (16,1 • 33,9^)• Krhobung fiber dtxs Tiveau der Haupt- 
kurve, rie einsselnen i^thmisohon Kontraktionen folgen einander 

in AbstUndan von 2-3 Mimxten. Das nloht abgebildeto Ausw&sohen 

mlt Hingerl^mxng vom pH » 7,6 vorvireaeht anf?,nglloh keine nd»- 

rung von Tonne resp, HyihmuB. Wash Tlederholung dee AuswMohene 

erfolgt bel glelohbleibendem pH dor Ringerlöaung rechlaffling der 

Vene und Sletieren des nytteus.



Abblld. XVIII a,. V.aaphena. iieginn. mit pH = 7,6. Setet Pfeil 
6,6 orfoigtTxMrota von 1,0 o® printirer Hatriwiphosphatlösung, 
bei 7,6 «‘.xwwascben r.;lt elkalisoher tingerlSaung. s,eltr»rken 5 Mc 
9-faehe HebelvorgrbflMirung.

Abblldung XVIIJ b.

АЪЪ» XVIII, b» Fortfietsung der Kt^re v. XVIII s* IgUeU KonteraX- 
tTonenä Xeitmrken und Hebelvergrö^eerung wie in XVIII a.



Abblldung XIX.

Abb. XIX* V. saphena. Beginn MS pH « 7,6. Bei® Pfeil 7») 

erfolgt Busata iron 0,3 ee |MM№W Sa-Phosphatiasnng; bie 7,6 

Answaaohen mit alk&liseher Ringerlösnng. Xeitmrken 5 Ain. ,
7-faohe Hebelwrgr?»anor;ing.

Abbiltoag XX.

Abblld. л .» V. aaphena. Be^lnn sit pH » 7,4» Hein iWil

7,2 erfolgt Iwsti WB 0,2 ода primmer Ha-Phos^iatlösung^ Beit* 

mar ken $ Mnuten, 7-faohe Hebelvergrösoorxmge
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Hoch In drei weiteren V^rmiehen wtirden rhytmlsohe 

Kontraktionen Лег oiroul^ren 'treifen dor Vene saphena beobaoh* 

te. In diesen Varsmehen к am es vor> dear be! gleiohbleibendem pH 

der Ringorlösung der Tonus der Venen nohwan<kungen zeigte. Dabei 
war jedesmal eine TonusRunahme топ rhytt lichen ontraktionen 

begleltot; hingegen slstierte die Rhytmik konstant währond eines 

Tonusabfalles.

Aua den angeftlhrten Vorouohen 1st erslchtlloh, d&ss 
rhytmlsohe Kontraktionen der Vena saphena bei ver oohi edene» pH 

der Hingerl-*»3jng auftreten куплен; so sum Beispiel boi pH * 6,8; 

7,0 bis 7,6 inol. und 7,8 - also sonohl bei eohwaoh saurer und 

neutraler, els auoh bei alkalisoher Reaction. Hie erpohelnen je- 

dooh toner to aufateigenden oder hor isont al en Verlauf der Kur­

ve, nd eml s während dee Abfalles domelben. Kir ooh lie# en di - 

raua, das*1 die rbrwiBOhen Kontraktionen dor Venenrinre unab* 

hnngig „eind„von der ihrer r^gebung. ifat^gebend. 

ftir ihr Auftreten und Rlrtleron 1st lediglioh der jeweillge To* 

nussustand der Venenrlnge. In dem Hinne 1st auoh die Aussage 

von Franklin (61) und Ronoato(154) eu Terstehen, welohe angeben, 

dass "inflttsse, welohe den Venentonus steigern, bef&higt sind 

rhytnieohe Xontraktlonen der Venen hervorzumfea, wahrend die- 

jenigen Agensien» die den Tonus heraboetsen, auoh die rhytri - 

sohen Spontankontraktionen der Venen Sintieren.

Adrenalin - Relsgohwolle, Gohliooelioh wurde nooh die 

goringp.te Adrenalin-Konsentration beettont, welohe eine kontrak- 

tionaerregende ^irkung auf die Vena saphena auottbt, und als sol- 

ohe eine Adronalin-Konzentration von 1 : 100 Millionen gefunden.
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Bel dloaer Concentration erfolgte in einen Vermioh sofortlge 

Contraction dee Venonrlnges um 2,7 ssn « 17,3/ seiner anfiuig- 

llohen I/inge, whhrend sohwJohore Koncentrationen state wir- 

kungslos blleben. In einem anderen Versuoh war Adrenalin auoh 

in Concentration von 1 : 100 Millionen wirkungslos, und erst 

bei 1 : 80 Hillionen erfolgtc eine schwaohe Kontraktion urn 0,4 

№. « 4,6/».

Wurde naoh Abklingen der Adrenalin-Kontraktion die 

H-Konzentration der Bingerlöeung erhöht, so erfolgte in keinem 

Palle eine Reaction auf die oH-Ande?-ung.

Vena_ о e_p_ h a 1 io a.

Ее warden 26 oirouliire Jütrelfen der Vona cephalic^ од* 

tareuoht; stetlioho Venen wares frisch, das helmet, oie waxen io­

fort naoh dec; To de d^a Tiores entnonncn und ins Institut transpor* 

tiert worden, wo sie sogleioh zur Verwondung kanon. Von die.^en 26 

Venenrii^en reagierten 21 auf Xnderung der H-Konsentration der Pin­

ger löaung. wnhrend ? Venen tlberhaupt nloht reagierten, vlelleioht 

infolge überdehmmg od r aonatiger HohHdigong des Prtiparated.

Von den 21 reaktionafähigen Vonen reagiarten auf Trhöhung 

der oH 18 PrHparate ciit einmaligor oder wlederholter Kontraktion, 

die ttbrigen J mit Dilatation.

Inagesamt wurdon an den 26 untermiohton Venen bei Irhöh- 

ung der H-Konzentret ion folgende H ^uktionen eriialten :
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pH-Ändcning von alknliaoh zu запет.
W lutil ew I   ™«iw«w»we*ew

V7 oephalioa Eontraktion fragliohe
Kontraktion

■pilafStion’ Kaine Haak.

1. Heaktion

2, *
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15 * 44J<

7 - 55*
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furne: 24 * 41£ 11 « 19^ 15 « 21> 11 " 1Э*

IJlr ntellen feat, Даез тот dem errten Auswagchen ant oil- 

Steigcrung in 44£ aller P&lle siohere Kontrnktion der Vena oepha- *WWWW*Wk'*«,**l!*»*>*•« **е*М**|-1*ме »!■<•** I-W* ** rrtiiii^iyWMWIi.lfwNv - f нч •.« . rt... v .. •    
lica erfolgtj reohnot man auoh die aogenannten frag lichen Ion- 

traktionen, daae heiset diojonigen Kontraktionen, welohe apMter 

ala 10 Minuten naoh der Snureapplikation beginnen, mit, - ao er* 

hält raan in 71A der oK-fteigorungen ale Hoaktion derauf Kontrale- 

tion dor Venenringe, Eei Wiederholungen der oll-’Jrhdhung nach voraue- 

gegangonem. Auewaoohen mit alkalisoher Ringeri Strung ernoheinen die 

iläurekontraktioncn aeltener.

Bel Vcr^ohiobung dospU von saner »u alkaliaoh duroh Ana - 

wasohen nit Mngorlöoung von pH « 7,4 reap, 7,6 oder Susata von 

sekundliroEi Satriuuphoaphat verhielton a5oh die Vonen wie folgt:

T a b о 1 1 e 15.

pH -Xnderung von aauer au alkallaoii.

dlr oehen, dase Herabootsung der H^-Konaentration in 55X aller

4. oephalioa. z.ontrn’ctlon rragliohe
_____________ 1 Dilatation

TTIatatlbn Seine iieakt.

1 .Atiawaaohen

_2_____ ... -V.

2*1? -6+3*

2+11 -?fi*10^

5 * 16/v
........... ,

18 » 56;»

5 = 50, . M
 Ox 

It 8 го
 M 

О
 VO

4^2? «9^5^ 5 = 12* 23 » 55л 8 - 19*

Faile Dilatation der Vena oephalioa verureacht, die Dilatation
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tritt angenähert gleioh, h&uflg naoh deci «rate» Aucw&sohea ela 

(in 56%), wle naoh swolten (50/).

dcr pn-.nderun&. Die pH-Differons von alkalis oh- 

su sauer botrug in don olnaelnen VorauohenO.l bis 5.0. Di© Ver- 

tellung dor Kontraktionen auf die einselnen pn-Differonsen be - 

treffend 1st au Ьевшгкеп, dass bei aer w ten oH-üteigoi\mg rola- 

1Й am nieioten Kontraktionen auf die pH-Difforens von 0,2 fallen, 

ntelioh 5 Kontraktlonen und 5 fragliohe (verspätote) Kontraktionen 

boi kelnam Vernagor; bol dor swelton Reaction sind die Veraagur 

geltoner bei den grosaen p ii-Dif f arena en « ),2 bis 4,4 (aiehe Ta­

belis 16).

Bel Ver tel lung dor Heaktionon der Vena oephalioa auf die 

kldneren und ^гозьеп cH-Steigsrangen ergibt al oh, das In rabelle 

17 dargerjtellte Hid:

T a b e 1 1 e 17 e

pH-Ände: von allaliach su ja^or.
ТГ oephalloa | pH- Differ. Код trait. nSari. Öilatat. keln©

Кontraktw Heakt.

Teakt1on: 0,1 ® 
1,0 -

Roaktion:

Hoaktlon:

-575—9“'«J5T T 4 «15^—y« I^T
4,0 6 =57^' * 5 * 35^ *

0,8 4 =27^ 2 » 5 « 5 JS 4 • 27 i
4,4 J «50Л * 1 « 17% 2 Ш

1 «50^ — — 1 » 50 »
Jud 1 Ä5ä^ i - - ia 50^..----I , -f-----.-4 -rtnniUiJTU TX-vninrh'■in/.t'. '-NMv.nj|jeu№,|LM4i-i-"i-J-ii-- ■'■ .lint г L. mr -v. —X

24r »41;: 11 == 19л 15 «21% U « 19%

Die dilatator is oho nirkung dor oH-Herab set sung kom t beim 

ernten Auswaschen relativ am deutliohsten smm Voreohein bel p4- 
Dlffereneen von saner su alkallsoh urn 0,1 bis g,4^witinrend d^r

mittlere Bereioh von 0,5 bis 1,0 (inol.) pH-Differens unslchore 

Resultate glbt. (Tabelle 18). Bei V^rsohlsbung dor Reaktion dm 
K Fet'nerSe.'ts anol anjersei Ia Lei denjrosien V-ersc/i,'e Lu n^en um ^4 - 4^
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P Inger Idsung von eauer zu alkali ooh 1st die Verteilung der Ro* 

aktionen der Vona oephalioa auf kleiner© und groeo© рИ-Plffe* 

renzen folgende: *
T a b e 1 1 e 19« 

pIU* nderung von saver zu alkallooh.

hKen de
Die «irkuag d ittleren pH-Ver? •••-

V, bephalie';!." Kantrakt. fragl.
Mlatat.

Dilatat» kelne ..
Reakt.

1 eAuawa sohan 0Д - 0,8
1,0 - 4,4

1 « 4% 
1+17*12*12%

M
t

1 n H 12 »50,<
6 =75^

lA
: 

ем# 
1

2, Auawasohen 0,6 - 0,8
1,0 - 4,4

1? » 50X 5~“6^ 1 »30j6
1 -12/

Svwrw: 4 + 2f- 5 23 8

eine Mfferenz von 0,5 bis 0,8, welohe sioh boi Aoiditütseteige- 

rung wie auoh bei Herabsetzung bemerkbar raoht, 1st die Urnaohe, 

dean in den obigen Zuea$nmeneteHungen die jeweilige Dirkung der 

kleineren pH-Verachiebvngen uneioherex* erecheint ale diejenige 

der groseen.

, Jiipntitatlve Vpp'htiltelase^der Kon.tr akt ion und Dilatation, Die 

naoh der or.ton oH-?rhöhung erfolgten Kontraktlonen der Vena oepht- 

lioa betragen In den olnzelnen Pr.llen 0,1 bia 8,1 № baw. 1,4 Ыв 

54,2^ der anfängliohen L$ingo dea GnfScringes, to Mittal 2 on * 

17%; die nach dem sweiten und drltton rnurezuaatz auf^etretenen 

Kontraktlonon erreiohen 0,05 * 4,4 m - 1 - 55,4% Ausaohlag, to 

Mittel 1,2 Exi bsw, 11,7, -. Dlr aehen, dasc die linaelwert© sic^i 

annMhernd in den gleiohen Oronsen bev;ogen, vrährend der* Mittelwerl 

dee Kontraktionnaunmaanea bei dor eraten oll-Steigoruag denjenlgei 

der folgenden nbortrifft. Von don Sinzebverten ist no oh eu beto- 
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nen, dass in keinem der Vermi ohe die naoh vorangegangenem Aua* 

wasohen boi erneuter oH-Htelgerung aufgetrotene Kontraktion cuan- 

titatlv etnrker auagofallen let, ais die balm eraten rnuresusats 

stattgehabte.

Bei Boreohnung g&trennter Mitteleerte der Kontraktionast rke 

fttr die kleinen und grosren pH-Differ0112011 von alkallsoh su aauor 

sowie der sugehhrigen mittleren Fehlor warden dia in Tabelis 20 

eIngetrarenen Posultate arhalten.

T a b e 1 1 0 20, 

pH-^nderung von alkalisah su smier*

V7o№l." pH-Differ; fittelw.d.
Kontrakt.-

m

tfn ,- - r , „

2m Mitt-elw, 
d.Kcntrakt- 

rke iny

m 2m

1, Heakt. 0,1-0,2 
1,0—4,0

1,2
5,2

0,4
1,0

0,8
2,0

11,3
25,6

Ы 11’, 4

2.u, 3. 0,1—0,6 
5,2-5,0

0,4
1 2,2 0,1 0,2

1,6
5,9

21,5 '

oco 
•» 

<K 

H
tfX u:2

Die Zahlen der Tabelle 20 sdigen, dass dor Mlttelwert der 

Кontraktionset rke bei Anwendung grosser pH-Differensen den euderen 

mehr ais ша daa Doppelte ttbertrifft, wegon der r t $rken 'ohwanktmgan 

sind die «erte jedooh nioht mit Fiohorheit ala versohieden su be - 

traohten.

In Kurve a) d^r Abbildung XXI sind die Hlttelwerto dei К on - 

traktionsstLrko entapreohend den sugehörlgon pB-Differensen von ai- 

kalisoh su aauer eingetragen, untor auaeoliliesslioher Б rticksiohti- 

gung der i;instilw<5rte der ©rnten He akti on. Ole Kurve beginnt mit oi- 

пеш Qipfel van bei dor pH-Different » 0,1, also bei ier ro- 

sultierenden H-Konsentration der Bingerlöeung vori nH *7,3; bei 0,2
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seiner angllngliohon L&nge ♦ Im Moment, wo die Kontralti ons pha­

se ihron Höhepunkt õrreloht hat, wird mittels der gleiohen Shu- 

rodosis die Н~Коа;з entration wiederum uu pH » 0,1 erhöht. I ie /ons 

kontrahiert sioh bei dem jetst beutaheaden pH ~ 7,2 dsr Finger­

lasting urn welters 0,4 nm «=

Abbildung T. el Venenringe sind in Hingerlösung тот pH 

* 7,6 eingespannt. Bei 7,4 erfolgt Musatк von 0,1 оош wl/5 HC1- 

Lbsung, weloher sofortige Kontraktion der Venen шп 1,9 nia * 19^ 

bsir. 0,5 ism » 4,7Л veruraucht* Iei Moment, wo die Kontraktion žu- 

r^oksmgehon b^ginnt, wird ;turob ^iederholung dorselben BMuregabo 

boi pH « 7,2 dor Klnger 10о-Л15 welters Kontraktion der Venen wa 1,1 

min * !!?■• bnw, шп 1 mm = 9,4/» õrre leht*

_hbbildung XXI* a.

Abbe Х7ЛЛ a. Xye oephalioa. Beginn mit pH = 7,4. r^ei 7,5 

erfolgt Susntw von 0,05 oom mol/5 HCULösung, bei 7,2 Rieder- 

holung der^elben S^uredosis. Zeitmarken 5 ^linuten, 9-faohe He- 

belvergrö s serung.
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Abbild. Xlxb. Fortsetaung dsr Kurve von XXIla. Bel 7,6

Auswaeohen r.it alkallnoher RinfjKrlömuag. 2eltnark<m 4nd. Hebei- 

vergrSneäriiug wle In XXII a.

Jibiildung XXIII.

Abb» XXIII. 2 Ciroulurstreifen voreehiedenor Venae esphalioae. 
Belina nit pH 7,5. Bel 7,4 Zueate von 0,1 oom mol/J HCl-Lösupg; 
bei 7.2 . iedarholwig ЗоэеоХЪеп ^ИигегнзаЬкез♦ Zeitnerken $ Min., 
oben o-fttobe, unton 9-f^ohc Hebolvergrö i&urung.
Be/ — pus tfasch ей mi t altia 1 > scher 'Ri'M erloS и ,
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XXXV. V. oephalioa. Beginn rait pH » 7,4. Be im Pfeil 
7,3 erfolgt Žusatz von 0,05 com yol/3 KOL-Lösung; bei 7,1 Wie* 
dorholung derselben Shuredosis, bei 7,6 Auewasohen rait alkali- 
eoher Ringer16sung-. Zeitmarkon 5 Minuten, 6-faohe Hebelver- 
gröwertmg.

Abb il dung XulV, Beginn de я Vernuohes rait Ringerlösung voki 

pr « 7,4. о i-l>t о igerung um 0,1 pH-Differena niittols Zusatz von 0, 

0,05 oom raol/5 HCl-LÖBung 1st von Kontraktion des Vonenringes um 

1 m « seiner anfhnglichen Länge gefolgt. AneohliesRende wei- 

tore oH- rhöhung um pH «= 0,2 orgibt bei d^a pH » 7,1 der RingerlQeu 

eung Kontrnktion der Vene um 0,15 m K !,%•

Varsuoh 5, Axif die ernte oli-rteigorung von 7Л 2u 7,0 war 

naoh 50 Mlnuten Kontraktion des Venenstreifeno um 5 m == 47$ ein- 

gotretea, w »hrend weitore -Jrhöhung dor H-Konzentration zu pH » 

6,8 naoh 19 Kinuten von Kontraktion um0,5 ™ « 4,8$ gefolgt ist.

Versich 6. pH-Verschiebung um 0,1 von pH « 7,4 zu 7,3 or - 

gibt sofortige Kontraktion der Veno um 0,1 mm » 1,4$ der Stroifen- 

Ihngej weitore oH-Steigerung un donaelben Botreig au pH « 7,2 - 

nach lj Ainuten Kontraktion um 1,9 mm » 27$.

ir auhcn daraua, daso eine gewifwe, wonn auoh nioht geseta- 

mü aige und matli^natiooh befltimbare Beaioliung ^isohen Kontrak- 
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tionasturke und Aciditätsgrad resp, pH-Differeni sloherlloh 

bosteht, da selbat wt&rend bectehender starker S .ure-xontrak­

ti on welters oH-t-t oige rung irastande iot, eine weitere Tonusaunahme 

des Venenringes su veranlassen (Abb. XXI a).

quantitative Verhältnit; ее der Dilatation. Die inzel- 

werte dor Dilatationsst’JTke der Venenringo naoh be gang von 

saurer Linger lösung su oiner solohon mit ger Inger or H-i.-Conze Ti­

tration, botragen beim or titan Auswaschen 0,0? era bis 8,0 вал gleioh 

0,6 bis 88,9^ der anfängliohen Lange dereelbea, in dttel 1,62x4 . 

« 14,7/-; nnch dem zweiten AuBwasohen warden orte von0,15 * 2,0 m 

» 1,4 - 11,8^, im Mittel 0,9 aim » 7,4/ vorzeiohnot. ir sehen, 

dass sowohl Linsol-ala Mittelwerte der Dilatation naoh der ars- 

ten oH-Heraboetnung grüsser sind, als naoh dor ar^eitaxu io i i- 

latationanittelwerte der kleineron und groaron pH-1 ifferenzen 

von sauer su alkalisch vorlinlten aicli nueinandor wle in Tabolle 

21 dargeiitellt : •
T a b э 1 1 e 21.

pH-8nderung von sauer au alkalis oh.

V.oephal. pH-Dlffereha Mittelw: 
d. Dila­
tations- 
at тке in 

m.

Ш iiittelw.
d. Dila­

tation©^ 
atrirke in

1. Auswasoh, 0,1 - 0,6 1,6
T 'T|-- ... ...
0,6 1>g 16,8

...... .... 1,1 ■
6,0 12,0

1,4 - 4,4 1,4 0,9 1,8 9,6 6Д 12,2
2. R 1,0 - 4,4 0,9 0,6 7,4 j 1,8 J 3,6

Die kleinen Differensen d^r drei Mittelwerte fallen in den 

P eh lor bore ioh. Sin Vorgleioh rait den, dona el ben pH-Lereiohon ent- 

9 pre oh en den lüttolwerten der Kontraktionset-ärk© (Tabelle 20) zeigl
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daeö den grDsseren Mitte Ivrerten der Kontrakt lansat brke die klei- 

neron der Dilatations at Чгке entsproohen, Sir sohlieseon daraus, 

dass wle f’r die Vena saphena die b*6 holier H-Konaentration erful- 

gendon Kontraktionenwenlgor sioher und vollkotaaen reversibel Bind, 

als die naoh к leinan oH-Btelgemingen erfolgton. iieia-iiele hler; ir X77
bieton die Abblldungen I b, tffrH b, XV*b .

In Kurve b der Abbildung XXI sind die Mittelarerte der 

Dilatation entspreohend don elnaelnen vereohleden groat en pH- iffe- 

reason von saner au alkalisoh eingetragen. Dor Oipfel der <urve (28,3)6 

fällt auf die pH-Differens von0,2. riarauf f411t urv : • 

nehmender Grhose der pH-Differonz eb, un in Bereicho der grosien Dlf* 

ferenson von 1,4 bls 4,4 wiader etnas ansnsteigexu Doraaeh glcioht 

diene Xurve im Anfang ihrea Verlaufos der Dilatationskurve dor Vena 

saphena•
All att oris one Alrkung dor oH-Herabsetzung trltt be- 

relts bei einer pH-Bifferens; von 0,1 von saner zu alkallech ein. Abb, 

XXV a zeigt, ^le 2 Circularstrolfen versohiedener Venae oephalioae 

bei der genannten pH-Differona , n nilch bein Oborgang von Hlngerlö- 

sung mlt pH » 7j3 au soloher vom pH « 7,4 slob rund im 1,4 cam « 14?6% 

ihrer aafnngliohen Lhngo dilatleren*
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Abb. XXV. 2 CiroulKrstroifen varsehledener Venae oephalioae. 
laob dem Wbergang тот pH « 7>4 au 7 >1 war der am Anfang dar .’urve 
aiohtbare Tonusanstleg erfolgt. Bei den Pfollen 7,4 und. 7>6 wlrd 
mlt ingerlRsung von dem genannten pH ausgewasahen. Zeitmarken 5 

„ten, oben бг-fž.oho, unten 9-faohe HebelwergrOssorung.

Demaah 1st di© Vena oephalloa sowohl Stoigerung ala auoh 

Bfrabsetgung Aer HAKon^entration gegenüber gleich empfindlioh.

Lateniaeit. Wie bei der Vena saphena wurdon auoh hier 

uur dlejenlgon Heaktionen ale posit iv ап^епоккзеп, welohe nicht spä- 

ter ala 10 Jünuten naoh oH-Steigerung reap. Her ab net sung auftraten; 

dlejenigen H^aktionen, welohe eine längere Latenzseit avifweiaen, 

warden ala fragliohe beaeiohnet, well ale eventuell spont&ne Mde- 

rungen dea Venentonua darntellen. Der lüttelwert aus den Latena - 

seiten eHmtlloher naoh Snuresusats erfolgter Kontraktlonen betr^gt 

flip die erste oH*3telgerung 5,4 Hinuten^ fra* die awoite - 4,5 Mln.; 

der Mlttelwort der L&tenzselten slier Dilatationen infolge Herab- 

seteung der H-Konsentration r.ir das erote Auswaschen 2,6 Mimten, 

fflr das aweite * 2 Minuten. Mine geootamiiafiigo Abhngigkeit der
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Latenzdauer von dsr GröBsa day verwsndeten pll-Dlfferenz 1st 

nioht zu konstatieren; nur bei Herabsetzung des ^oiditätegra- 

des urn pli-Dlfferonzen von 2,2 bi® 4,4 boträgt die Dauer der 

Latenz wtmlger alo 1 Minute,

Vergleioht man die don versohiedenen pU-Differenzen 

entspreohenden Mittolwerte dor Latenzzeit, so findet uan fur 

die Kontraktion auf all-Erhöhwog den klelnsten Vert von rand 

2 Minuten day pH-Dlffarena von 0,2 entsnreohend.

Die Dlfforena zwiaohon der mittloren Latonnzeit der Eon* 

traiztionen naoh Kielnon und grosmen oH-^teigerungcn i«t unbedeu- 

tend bein ersten S urozuaatz; bol der zwelten und Written oH-£r- 

höhung betrMgt die Latenzdauor für die Kontraktionen meh klei- 

nen pK-Differenzen im Dittel das Poppelt© der bei grdssen pH-»)if- 

ferenzen beobaohteton mittloren lAtoazzeit. 2ur Illustration don 

Genagten dient Tabelle 22.

T a b a I 1 e 22.

V. Cephaliea. pH-Dlfforana von 
alkalleoh zu saner.

ipittlere Latenzzeft 
der Kontгакtion.

1. Iteaktion: 0,1 - 0,2 
1,0 -

5,9 Tftnuten
5,2 -

2. u. ?. 0,1 - 0,6
5,2 - 5,0

• •\D
t*

* 
*> 

u\f<j

Dae Minimum der mittloren L&tenzzeit der Dil itation naoh 

HerabootBung d^r H-Konzentration lie$*t eowohl fttr dv nls

zwoito pli-Voroohiebung von sauor zu alkalisoh bei den groreen pll- 

Difrei'enzon von 2,2 bis 4,4 und betr^gt wuniger ais 1 4lnutee Da- 

bei vorhalten sioh die mittloren Latenzzeiton der vereohieden^n 

groosen pH-Differenzon zuelnandar folgen derm seen :



Tabeli® 25 150

Vt <2 e ph 61 h'ea. рЙ-Differnz von sausr 
su alkalisoh,

xaittlore L&tenszeit 
der Dilatation.

1. AUS- 
wasnhen.

0,1 - 0,6
1,4 - 4,4

5 Minuten
1,8 "

2, *.ua* 
wasolien

1,0 - 4,4 2 *

Aus Abb, XXVI 1st erslehtlioh, dass die Hehrsahl der Kontrak* 

tionen naeh AoiditHtssteigerung und auõh der Dilatationen naoh 

HlVermlnderung eine Latentselt von 0,Ъ1з 5 rinutea boiitst. ierner 

ist aus dieoor AbMldung orsiohtllch, dass a.;f die Latentselt von 

7,5 bis 10 Minuten nur 2 Kontraktionen bsw, Dilutationen entfal­

ien. Dies bereohtlgt su der ^ohlusofolgorung, dass llaaxtionen niit 

über 10 Minuten dauerndor Latenasoit ais spent>, no 1 on...aaoluvankun* 

gen der Venen su bewerten sind,

Dauer der Kontraktionsphase und Dilatationsphase. Vom Be*

ginil der Kontr&ktion naoh Sr.uresusats bis sur Brreichung der je - 

veiligen max imal en Kontraktionshöhe sind in den oinzolnen an der 

Vena oephalioa ausgefuhrten Versuohen bei dtp oroten oH-Steigurung 

2 bis ?8 Minuten verstrichen, im Mittel 25 Idnuten, nach dem serei* 

ten und dritteu S airesusatz * 4 bis 57 Mlnuten, lm ilttel 15 ^Lmi* 

ten, Wahrend dieser Zeit 1st der Anstiog der Kurve in den orsten 

oa 10 linuten steiler ais im apäteron Verlauf. Oie geringste mitt- 

lere Kontralt!onsdauer » 9 Min. konxnt denjenigen Kontraktionen su, 

welohe bei Steigerung der ii-iKonsentration um pH * 0,2 sintreten, 

dieselben beaitsen auch, wie erwahnt, die kürzeate mittlerc Latunz* 

selt. Bei der üweiten oii— ijteigerux^ entoprioht di© geringate ^utt* 

lere Kontr akt ions dauer dur pH-idfferens «0,6 ,





151

Aus den Mlttolwerten dor D&uer dor Kuntrcktionsphaae geht 

horror, dess dlece nach der ersten oH-3teigerwag Hunger anhalt, 

ala naoh den folgendon, was ihrer grbssaren quantitativen Inten- 

oltät entapreohen dtlrfte.

Vom Beginn dor Dilatation naeh Auswasohen mlt alkallscher 

BingerlOsung bis sum Sistieren der Breohlaffung dee Ventmr Inges 

sind in den elnzelnen Versuohen ver о triohen : nach dem erf ten 

Ausw&aohen * 15 bis 66 Mlnuten, im Mittel 55 ^inuten; nach lem 

zweiten übergang von saurer su alkalisobar 4iagerl5isung * 6 bis 

8? Hinuten, im Mittel 64 Mlmiten» babel 1st der Abfall d r .ir­

ve anflnglich sin ateilerer als ge^en 2nde d rr Hoaktion, из 4- 

nimum = 24 Hin» der mittloron Dilatatlonsdauor f ill It auf die pH- 

Differns 0,1, ea entaprioht also dem Minimum dor mittlereu Latens- 

s©it der Dilatation» .

Aua den Mlttelwerten der Bauer d^r Dilate f, ions phase 1st 

ersiohtlleh, dass mail dem swelten Auswaeohen die Dilatation lang- 

saner verinuft, als naoh Jem er^ten; dengleiehcn dauert die ila*- 

tationspliase linger beiu bbergang von hohen Aoidit itugraden zu al­

kali sober Hing^rlösung, als nanh dem Auswasoiien go ring or er ■! on- 

zuutrut Lets teres liefort einen weiteren Bowels dafttr du?.:: 

die infolge hoher H-Konsontrationen auftr^tondon Kontraktionon 

der Venon wsniger leloht reversibol sind, als die naoh gerlnger 

oH-Erhöhung erfolgon.

*Vir)ning von sekxmdiirem Mytriu^phusphat, In 2 Vvrauohen 

wurde naoh ' innt«living delVenonrInges in bingerlöeung vo^>K « 7,4 

mit Vernchlebung dar h-Koiuaentratdon naoh der alkallsohen Bolte 

begonnen. Es selgte Blob, dass übergang su Hlngerlöeung vol* p) « 

7 >5 I 7i6> 8,0 Dilatation der Venenstrelfen veranlanat; f*lr dau 
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žtastandekomen der dilatrtorisohen Wirkung der oH*Herabeetsung 

1st jedooh ela gewisser mittlerer Tonus der Vonenrlnge erfor- 

derlioh, da am gedehnten Präpartit Lösungen топ gleiohem resp. 

эtärkoron Alkallt&tsgrside, ais sonst su Dilatationssuslöeung er- 

forderlioh, wirkungeloe bleibt.
k/Hegelians s ige rhytMseho Kpntraktionen der Vean cephalic^ 

warden nur in einem Palle Terseiohnet (Abb. XXV). Sie treten hier 

bei pH « 7,6 auf, haben ö,7 * 5,1 mm Höhe und eine Froquene топ 

elnor Kontraktion in 12 - 21 Hinuten. Adr

Adrenalin HelssQli^ollo, Die Reissoherelle der Sontraktions- 

erregenden Lirkung des Adrenalins uurde fttr die Vena oephalioa bei 

einer Konsentration von 1 : 80 Millionen gefunden. Bei dio^er Kon * 

sentration erfolgte naoh einer Minute eine Kontraktion wa 0,6 na » 

6,4% der anflngliohen Länge Aos Venonstreifens. Bei Wiaderhalunt 

des gleiohen Adrenalinsusatzee naoh abgeklungener erater Adrenalin- 

lontraktlon und Auswasohen mit Adrenalln-fTeier Ringerlösung, be* 

trUgt daa Ausmaas der sweiten Kontraktion 1,8 mm * 18,1% , fcuf die 

vorher unwirkeame aohsrMohere Adrenalin^Xontrerirtion топ 1 : 90 Mli- 

lionen erfolgt jetst nooh eine Kontraktion um 0,7 m » 7,4% • :,8 
könnte eioh hier um 3ensibilisierung dor Venen fur Adrenalin duroh 

Torausgegangene Adrenalingaben handeln.

V e в a 1 1 u о a .

2a wurden Д,7 olroulttro Streifen aua der Vena iliaoa un - 

tersuoht. Davon waren 9 frleohen Geffteeen entn<mnen, 1 Oeftaa v?ar 

18 stwaden im Sisaohrank aufbewahrt warden, 7 Praparate entutai.nrten 

Venen, welohe 19 - 21 Stundon bei niedriger Ziimerteiiperatur in Og- 
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geadttigtor Hingerlösung gt«atnnden hatten.

Von den 8 alton Gefärisen haben 2 auf Vur lindu rung der oli- 

der Flinger Idsung roagicrt. In dor Art dor Huaktion unteraoheiden 

alo aloh nioht von don frisohen PrHpor^ton.

Von den 7 frisohen Oofnosen reagierten 4 auf pH-Veraohie* 

bungen, die übrigon J verhielten sich indifferent. Die roaktiona- 

f äh lg on Venenring© reagiorten alle mit 1 « bis mehnsaliger Kon - 

t raieti on auf Jrhöhung der H-Konzentration.

Ita gansen mirden an den 17 untersuohten Gofäoeringen bei 

Verschiebung dee pH- der liingerlösung von 7>4 гевр. 7,6 ku sauer 

folgeude Heaktionen erhalten.

Tabeli® 24.

pH-l&aderxuig von alkali noh ep eauer .

v« iiiaea. 1 KontraltJ on fragllcho
Kontrektion

Dilatat. kein© Ho tl on.

frisoh 8 «=• 47/v 1 1 * 6#l 7 Ä 41£
alt 8 = 44,5^ 2 « n;: 8 - 44,5^

Ss reagierten dennnoh sosrohl die fri^chen ale auoh die ai - 

ten Venen in 4? be». 44^ der FKlle mit lontraktion. Läe t tian die- 

jenigen Venon, welohe Hborhaupt nioht rc&gi ;rton,fort und txexu*t die 

Hesultate der ornten oB-Bteigerung von den folgenden, eo ergilt 

sl oh untemvtoh&nde Verteilung d^?r Heaultate ntioh pH-.riiö hung,
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Т а Ъ е 1 1 е 25.

pil*lnderung von slkalioqh ;;u,.pauer.

v\ iliaoa. Kontraktlon fragl.
Kontr.

Dllatat. keino iioaktione

1. Ronkt. 5 1 —
frisoh:
ült: 4 - - w

2» Heekt.
frisoh: 3 w. 1 ***
alt: *» 2 w

3. Hoakt.
frisoh: 2 — 2
alt: 4

w
2

Tbi 16 * 67/» 1 " 4,". ) - 12,.-', .........4 «"ЯП .....

*<lr sohlianaen daraus, da^a шп die Vonn iliaoa r^f 

Stelg&runE dor HlKoxi3er.tr at ion reagiert, diene Deaktion in \cn- 

^raktion d<?r Olrkulnratrelfen beeteht.

H' t

.7;IngerЗ/’sung von pH « 7,6 resp« 7#4 r«j-/gi<rten von dnnjenlc:en

епш., weldhe sioh naoh Stinreeueata kontrahiert batten, 5 Ve- 

nenringe ?nlt oin » bis mchrtialiger Dilatation; von denj enigma 

Venen, wolohe eS-7toiguruag gegonttbor indifferent geblioben w­

ren, rc&giertea aufltx keine auf cn-Vcrmindening. Inogoeatat wurden 

an alien 17 untersuohten Goftln rqringen folgende Heiktionen naoh 

Uber gang von aauor su allceC. inoher Hingerlbmng erhalten:
T a h о 1 1 e 26,

nn-Xnd<trung von nausr ли alkalis oh.

ТГ'Щмй. ' Köntraktion 1DllatotaTion koine. Beaktion._____ __ __
ft-lech: ... . 7 6 Z?5

alt: - 7 • &ŽÜ. 6 =4бл
*л$,Г5П0: 1 >"•. ЯП........ . I*" • w
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Die Vena iliaoa reaglerte folglioh in alley Fdlle 

auf Herabsetsung der нАкоцгentration rait v.rsohlarfun^t barütA* 

Blchtigt man M die aeaktionen derj^nigen Venes, welohe auf die 

Vorauagegangene oH-: tsigerung rait Xontraktion reaglert hat ten,, 

so ergeben sioh folgonde Heaiilata:

T a b e 1 1 e 2? • 
pH-And er ting von saner au a Iked isoh.

V.iliaoa I Dilatation. *kelno Heaktlon.
1 «Айв**
i? archen:
frlsoh: 1 5 1

alt: ** 1 1

2.AUS*
wasohen:
frisoh: w 2 MN*
alt: *e 2 w

J e Axw-
^аяоИвп:
frleoh: 2 2 w

. alt: «** 4 w»

Dwame: 3 » 16?* 14 » 74/i TTTEÕJ'

Dyaus 1st ersiohtlioh, da«a In dan i alien, wo oH* teig rvnj 
von Kontraktion der Vonenriuge bogleitet 1st, der uuf den ■ .uresui- 

aats folgonde su alkalisoher IlingerlOsuag in?4;» der Valle

.IrBOhlaffung de aelben Ven^n vorursaaht, 

LutensKeit. Die Latenasoit der boobeichtoten Kontraktio- 

nen naoh oJ-JrhShung oowle dor Dilatationen bel Herabsetaung tereel- 
ben betrvig in alien Fallen,auaoer elnem, bis 8 Mlnuten. Die olnsi- 

ge Kontrnktion, welohe eptttor als 10 L.tinuten naoh der1 Snxiresuoatz 

auftrat, 1st als fragliohe benoiohnot. Der ^ittelwert dor Latcqi* 

selt »eoh oH-Staigerung butrdgt fttr die «rate F.eaktion J Mlnuten, 

ftir die swoite wad dritte oH-Steigurvtn^ 6 Inuten. ine /.bh 

d r Lutensdauer von dor Srösse der plUDiffwrensen wnrde nioht be
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obaohtet.
Beta ersten Übergang топ oaurer su alkaliBcher Rin- 

gerlösung 1st die nittlere Lotona Aa-uer gleloh 1,5 Min., beta 

zweiton und dritten 1 Min. Dabei wurde beobadhtet, dsss bei pii— 

Versohiebung шз 0,2 bis 0,4 von Bauer su alkalisoh die Lstens- 

seit weniger ale 1 Minut© betrSgt.

Aus der Kurve der Latensseit ist eraleht11oh dass die 

Mehrsahl der R&urekontraktionen näoli einer Latenz von 2,5 bis 7,5 

Minuten erfolgt, die Mehrzahl der Dilatationen infolge dUHerab- 

setsung eine Latensseit von 0,5 bis 2,5 Minuten beaitzt. (Abb.27) 

Me Grösse der pH-iffe- 

yens nadh Räuresusat» beträgt in den elnaelnen Versuohen 0,1 *1,2; 

die Jndkonsentratlon der Hingorlösung entepraoh naoh den gennnnten 

Aoiditätssteigerungon pH « 7,5 b*s 6,2. Die einselnen pH-Diffe* 

renzen beta Übergang von eaurer su alkalisober Hingerlösung haben 

Werte von 0,2 - 1,0 • Bei der geringen Ketol der Venen, welohe 

Uberhaupt reagierten, 1st eine Sesiehung swieohen Grösee der ph- 

Inderung und Konstanz reap. Xntensität der Hoaktion nioht feat - 

etellbar.

QuaatlUtlv. V*riÄltola*e. Oio an dor Vona lllooa naoh 

orUSt oige rang beobaohteten Kontraktloneearte liogen swiac iex 

0,15 - 5«X m gleioh 0,9 * 20,5?* der angdngliohen Länge der 0i6u- 

l-iratrolfen. Der Mjttelwert. sästliöher Kontraktlonsirerte X sein 

i eittlarer Pehler let O.« — ♦ 0.18 ■ 6.4* t 1.2 . Zwlsohen der 

Intensitnt der KontreJktionen naoh der ersten und den folgenden 

SBureapplikationen besteht eine unbedeutende Differens, welohe in 

den Pehlerbereioh fMllt, wie aus den Dahlen der Tabelis 28 ersiaiit- 

lioh.
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pH-Ändorung von alkallsph xu sauer.

r; 'mäoa .TOteSweriFI 
d. Kontrakt, 
ntsrke in m
------- -- ------ —

E3Tt5iw.-.....
a. Kontr.-
"tttrte in

.^. __

m s

1. Boakt.

2^5. *
1,1
0,8

0,5

0,1

0,6

0,2 V
» -S3

*i
 

w
Ч

Я
 ХЯ

__
__

__
__

__
_

2,1

1,0

♦,2

2,0

Mie bereito erwtihnt, let die £ahl dar positiv ausguf allenes 

Verouehe su goring urn daraus euf eventual!© Boeinflussung der In- 

teneitMt der Kontraktionen dur oh die Gröoae der pH—;liffer one xu 

eehlieeeea.

Die naoh «loreftM von вк^.ет .та alk*lij.p>er W. _

beobaohtoton Oilatationsworte tetragon 0,14 - 1,7 в» reop. 0,9 * 

11,% der anfMngliohen LUnge dor Venturing©, der Mitfcelwert eMrat- 

linker Dilatationeererte - sein gittlerer Fahler 0,6 m - 0,1$ •

• 0,9- Zwisohen den Mttelwerten der Dilatationset arke naoh 

dem eroten und wiederholten Auswasohen Mt alkali sober Ring or 10- 

aung beeteht ebenfalle uur eine gann geringe in den Fehlerbereioh 

fallende Different.

aohwellonwert* $>!• geringate pH-Different, welohe eine 
Tonuasunahoe auosuTbsen vermag, iat eine solohe von 0,1 bei pH-Ber- 

sohiebung von sauer xu alkalieoh > swei Venenringe seigten proupte 

Tteuasunalm bei Xnderung dee pH- der aingerldsung von 7r4 su 7,J. 

Mit weiterer oH-Steigerung um den gl©iohen Betrag n&hm auoh der 

Tonua dieser belden Venae iliacme welter au.

Bei der RUokkehr von aaurer zu alkali®aher Ringerlösung 

vom pH » 7,4 betrug die kleinste geprtlfte pH-Diffeme 0,2; die ge* 
nannte pH-Pifferens von oauer su alkalisoh wlrkteauf swei tiirouiar*
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8trelfen versohiedener Venae iliao&o ersohlnf^end.

Bel dey. finden win

dlenelbe Heaktioneweiae wieder, wie bei den früher besohriebe- 

nen Venen. Dioaeo Verbal ten der Venen - Btufenwei^e 2>unahme der 

Kontraktion entepreohend den waohofinden AoidiWtagrade der iin;er- 

Iftsung * deutet darauf bin, dana swisohen H-Konzentratioa und 

Inteneit&t der Venonkontraktlon gewieae He^lationen beetehen am* 

sen. Die Venen reagieren nioht auf jede all-Hteigerung ait maxlialom 

Tonuaanotieg. Daonelbe gilt auoh von der euooeeeiven tierabaccsung 

der H-Konsentration naoh vceranagegaxigener Stairekono trikt ion. Auch 

dabei komrat es laitunter au ataffelfOrmigm Variant der dilatation»* 

phase.

KpntrajctUoa8Jh.ap«,- Vom Beginn dor Kontraktion 

infolge oti-Steigerung bis ш dem Moment, wo keine weitere Tonns- 

aunahmo whr registriwt mirde, Bind in den einaelnan Versuohen 

10 * 50 ?Unuten Teratriohen» Die mitt lore Kontraktionsdauer be* 

trtigt naoh deö ersten öUuresusata 29 Min, naoh dem Bwelten und 

dritten e*e 22,5 ton. .Jtor titotlicho .Koatraktlonon щ Ulttol 25 

IslffiiSSb
Vom Bogina der Pllatatloa naoh pH-VercilBdorung bl в ea dem 

Zeltpunkt von den ab keine weitere Tonueolmatime feetotellbar var , 

sind in den einzolnen Pailen 7-52 1-in. verotriohen. Im 1 ittel 

naoh dem eraten Obergang von saurer eu alkaliaoher ВInger16sung 

28 Mln., naoh dronaeeiten und dritten 16 Minuten. fie mttlere 

DllatatiotLhdauer , aus edsrtliohen Verauoben bereohnet, betregt 

ZLlliniitfin .

fine der Saurekontraktion vorauagehende kursdauernde Dila­

tation oovrlo rhyt^ioohe Kontraktionen wurden an der Vena iliaoa 
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nioht beobaohtet.

Die geringote Л dre na lAn-Konz entration, welohe Kontraktion 

der Vena iliaoa aussulOeon vermg lot eine solohe von 1 : >0 lillio- 

nen. Bel dieaer Konsontration orfolgte Kontraktion um 0,2 noa * 5* 

der anfMngliohen Länge dee VonenrInges. Mitunter bl^ibon jeclooh auoh 

höhere Adrenalln-Ecmsentrationen bie su 1 : 1 Million wlrkungslos. 

Von den 11 Venen welohe sidh den Verbnderungen der HLxonsentration 

gegenflber indifferent verhieltan, warden 8 betreffend ihre Ansprech- 

barkeit auf Adrenalin geprttft. Nur 2 von dieeen Gefäsarlngen reagier- 

ten auf Adrenalin in Konzentration von 1 : 1 Million*i mit Eontrak- 

tion um 1,2 bh « 8,0%. reap. 1,5 «в == 7,2%. 4 Venen blieben von Adre­

nalin 1 j 1 Million unbeeinfluaat und weitere 2 von der Adrenalin - 

konsentrution 1 : 5 Hillionen . Auoh naoh dem Adrenalinsueats blieb 

f teigerung der H^Konsentration unwirksam.

H5Ä__ .RJL.AJL •

3s wurden 11 qirauläre ctrelfan aua dor Vena jugularia tin- 

tereuoht, devon kamen 5 frieoh aum Versuoh,5 waren 16 bie 44 tunden 

im Biaeohrank und weltore J Venen 20 - 24 rtunden bei niedriger 2im* 

mortenperatur aufbewahrt norden. Alle dleae Gefä^sringe verhielten 

sioh oiner Oteigeruxxg reap. Herabseteung der H^Konsontration gegon- 

ttber vollkmnen indifferent. Helbst Ringer 18sung veen pH 6,6 und 

5,8 waren unwirkaam, und eine H^Konsentration von pH « 5,8 verursaoh- 

te einen каша merkliohon /uastieg der von der Vene verneiohneten Kur­

ve um 0,05 Kia » 0,5% der Länge deo Vonenringes. Sbenso erfolgte bei 

Rttokkehr su Ringerlösung vom pH * 7,4 reop. 7,6 und 7,8 kein mai 

eine Reaktion.



160

Dieeer Indiffarena der Vena jt^ularis gegenUber Verttn- 

dorungon der H-Konsentration Bteht eine relativ hohe ünempflndlloh­

kel t deraelbon Vene f№ Adrenalin aur Eojte • Die Ciroulärstrelfen 

der Vena jugularie kontrahierten eloh erot bei einer Adreaeliibcon - 

centration von 1 : 10 Millionen uti 0,1 sm « 0,6^ der anfhngliohen 

Länge dea Streifene, Auf Ole 3 frisohen GefMoringe, welohe auf Xn~ 

derung der H-Konsentration nicht reagiert batten tlbte auoh Adrenalin 

in Concentration von 1 : 1 Million kelner lei <7irkung aue.

1 e в •atari ее»

Ее warden im ganeen 49 Cirouläratreifen aue der Vena mesen­

teries untermioht. Davon gelangten 25 Präparate direkt vom ohlaoht- 

hof cur üntereuehung, 17 Venen Buren 16 * 4} f'tunden to :is®ehrank 

in On-gesättigter Ringer 13 eung aufbewahrt worden und 7 in der elei* 

ohen boating oa. 19 * 20 3tunden bel niedrigor Zlmmejrteiaporatur.

Von den 7 letatgenannten Venen hat nur eine auf /nderung 

der oH dor Ringerlösung reagiort. Von den 17 to Eiaaohrank auTbewahr- 

ten reaglerton 6 (=» 55^), von den 25 frisohen И ( «44,^) • Abe-eeohen 

von der gerlngen Reaktionsfähigkeit der nioht gana frisohen Venen 

fällt nooh auf , daas auoh in der Reaktionaweiae dor frisohen und al­

ien Präparate eine Differens beateht,

Ев reagierten nMLioh auf oH-3teigerung von den 11 beein* 

fluasbaren frisohen Prilparaten 7 mlt Dilatation und 4 nit Kontrak- 

tlon, wahrend von den 6 to Slssohrank aufbewahrten Venen 2 mit na­

tation und 5 mit Kontraktion auf oR-Steigerung antworteten, und die 

6, vom rturesmsats unbeeinflueat blieb, naoh Herabeetsung der ЯАкоп- 

z entrat ion der Ringer löming jedooh ereohlaffte» Dasjenige von den bei 
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Z1 итюг temper atur aufbewahrten Prhparaten, welohee eelnen теизма 

nadi oH-Steigerung yerlnderte, aeigteMrsohlaffuag .

Insgeearrfc wurden an den 49 Meaenterialvenen bed ofk:telge rung 

folgende Peaktlon erhalten :

Tabeli* 29» 

pH-bderung

Гкижао : 5*4# 5=*5# 95 «78?» 16*15# 2^2 •

T.raasen- 
terioa.

Kontrakt. Konf
—

,X e TEelae f)£Tätät. "fi-ägl.
Bilatat.

1. Reakt,

2. *

5. ”

frlBohe 
Venen

1 )
)*4#

2.)

1 J
1 )

24 )

20 )»77#

11 )

6 )

1
2 )

1 ) ih

1. •

2. •

3. •

Mssohr,
Venen

— - -rT.-rr- -....
1 *

Il )

14 )«76^

12

)»16#
2 ) —

Alt©
Venen

—- ----------- -
«*■ 9=9O/S 1*10# W

Aus obigor Zueamenstellung 1st ersiohtlioh, does die frisohen 

Venae In 4# dor Faile mit Kontraktion reagierten, in 15# Mt ilata- 
)n .

tion, wKhrend sie yen 77# dor cH-Erhöhungen unbeeinflusst blieben.
JD;e

Ven den to iseohrank aufbewahrten Prnparaten vorhielten aioh ebon­
fells 7<f# dor I iuroapplikationon gegentlber indifferent, wluirend in 

5# der Faile Kontraktion und in 16# lärsohlaffung erfolgte» ie bei 

Slxnaertemperstur gehaltenen Meaentorialvonen reagierten nur Mt Di­

latation und seigten bei 90# dar Aaiditntssteigerungen keinerlel Ле- 

aktion.
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$ir sohiles^en d&r&ua, daaa, wenn tlbarhaupt der .лша.чие

dor H-Konnentration elne^lrjomg auf die_Venn meantor loa sukomt^ 
die^olbeYeln^ dilatirtoriooha 1st.

Auf Ilarnbsetzung der H-Konseiitratlon durch AuswasGhen mit

Hingarlbeunc тот pH » 7 #4 reap. 7,6 roagiartan;

1) von den frlschen Venan Me 5 mit Dilatation, 1 nut £oatrak~

tlon
2) von dan im Elaaohrank aufbowahrten Me 5 Hit Dilatation, 1 qiit

Kontraktionji

J) von dent* bei Zinrortotnperatur geiudtenexi - 1 uit :;utrüt;on.

La Gaeecrton burden folgoade Reaktionen auf oK-Veraohiebung von

aauer su alkeüisah vex*seiohnet:

Tabelle JO.

pH-Zaiderung von 
.. . ............. V.ifeoen- 

terAoe. ....
Kontrakt. firsfil. +)

Xontrakt. '
koine•
Heakte

Dilate '

luloakt.

2, *

1,_ m

frisohe
Venen

1 - 2jt
j

20) 
14^=82;i

. 3) 1 \N X
N 1-2)6

1

1. Relikt.

2^-3 . “ ..

lilsaolir.
Venen

2 « 6/# •H 17)
)=84^

... 93

2»6^ 1

aita
Vexien 1 * 20X- •e *•80?. *• —

4 « 5^ w ~"57^X 8elÖ^»

------ ----------------
Kontr&ktionen r©sp. Dilatationen welohe apMt г ale 10 

Uinutan näeb oH-Mdorxing detr Hlngerlüsung elntratan, sind ala 
freglicha beselohnet.
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Aus dlosem Material geht horror, dees die Meeenterialre- 

nen in 80 bis 84£ der Faile von Vensiinderung der H-Konsentratlon 

nicht beeinfluoat simrden; die mitunter konstatierten Hoaktionea 

dor frleohen Präparate beat&nden in 2л» dor FMHe in Kontraktion, 

in 1)% * in Dilatation j die Poaktlonen der ha :ioeohrank aufbe- 

wahrten Venen wren aur Hälfte Kontraktionen, sur anderen Hälfte 

Dilatationen, wlthrend an don bei ZhaswrtoLiperatur Terwahrten Venen 

nur eine Kontraktion naoh oH-Verminderung regietriert wurde. Jir 

sohileсвел dorлив, daes die Meoenterialvenen auoh einer Abnažaae 

der H^Konsentratlon gegenübor eioh relatjT Indiffirent rerhalten, 

erfolgt eine lieaktion, »o beeteht dieeolbe after In ьгеоЩаГГипц 

der isolierten Cirouldrstrelfen, ale in einer Konetriktion der • 

eelban • 

..Latensseitn Die Latentselt der dilatatorisohen - Чита - 

ylrkung betrhgt bls su 4 Himiten, Im IHttel 1,5 Minuten» diejeni- 

go der konstriktorise^n ^ktu*ewirkung Ыв жи 9 Mimiton, im Mlttel 

5 Minetan • Die Mehrsahl der Dilatationen fdllt auf den Zeitraum 

von 0 bis 2 Uinutan naoh erfolgter AoiditutBateigerung, топ den 

wenigen Kontraktionen koant jeder ©inselnen eine andere Latensseit 

2U, 
dilatat or i ache Hffekt der Qa*VerinindearuBg каш in den 

einselnen Versuobon naoh 1 bis 9 Minuten batons sum Vorsobein, Im 

Mlttel Mf* 2.5 MlMitW. rMhrena die Xontraktionea bia 5 liinuten 

neoh den borgang von ssuor au alkuliuolier RingerlSaiuig auftratea. 

Die Mehraahl der Dilatationen fUllt in don Seitraxim топ 2-) М1пп- 

ten naoh orfolgtoa Auswanohon, die Kontraktion tritt fitter eofort 
ein.
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ffltoese ter вВ-ОШеммив,. Die aagewandtee рн-oirfe- 

reason betragen bei oH-itelgerung 0,1 bis 1,0 bei einer Auagsagj- 

konsentrstlon von pH * 7,4 reap. 7,6; beta Übergong von eaurar fcu 

alkalisoher Hlngerltisung kacx>n pH-Differsnson von 0,1 bls 0,6 sur 

Verwenduage Sine Besiehung twtaohen GrQese dor pH-Differens und 

Eeaktion der kte^cnterialvenon in lualitativer bs®, ($uantitatlvor 

Hinsioht 1st nioht feotatallbar»

Dilatation. Die Sinsel-und Mittelvarte der ontraktloas-und 

Dllatationsstärke aiad in Tabelis >1 eingetrag«n<

Tabelis }!• 

l^^ejmterlca.

?wt d. Heaktiee
S 1 a s e 
in m

1 w o r t e 
in

ГЯ it t el 
in J; 2to

Dllatat. auf saure

Kontrakt» * •

0,5 -2,0

0,2 -1,5

1,4 - 19

2,1 -9,9

0,7 " 0,2

0,6 t 0,4

5,9 t 2,4
4,4 ± 2,0

Dilat. n, Auewa- 
sohen.

Kontr. * "

o,3 -1,3

0,1 -1,7

1,9 -13,3

1,1 -11,5

0,7 - 0,#

0,7 - 0,6

——-—*—.
5,1 - 2,4

5,1 - 4,4

In der Starks der Dilatation und Kontraktion beotehen nur 

sehr gerings Difforenzcn sugunsten der Dilatation, seiche eoeohl 

naoh olf-Steigerung al8 naoh Herabaetaung deraelbon, die grdsss- 

ran Sinsel-und Mittelwerte eowie die goringeron Fehl er here lohe 

aufwoiste Von Interests lot ferner, dans Mlttelwert und mittlerer 

Fehler der Dilatation in be idea genannten Fallen fast resp. ^enau 

gio lohe Oröi?ee boaitaen.
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Bauer der Kontraktions~bsw, Dilatationsphase • tfoer den

Zeitrauxa, weloher тот Begixm der Dilatstionen reap* Kontraktionen 

der Meaenterialvenen bls zum Sistieren der Eeaktlonen in den ein- 

zelnen Versuohen und lex Kittel verstricken lot, gibt Tabel le J2

V. ise center lea.

PH-V^ohlo^ Heaktion Dauor in elnxelnen
Verauohen

j)c uer»
lm Kittel.

alkalisch-sauer
Dilatation

Kontraktion

11 - 42 Mizmteu

2-59 e

20 llinuten

20.5 "

~wi - -

18.5 •
sauer-alkalisoh

Dilatation

Kontraltion
15 -59 •

a -25 •

Decmaoh besteht ewleohen Dilatations * uud .< cntraktioaa-* 

phase naeh oH-:rhöhxing reap. - Herab^taung - in der ^eine 

Different.

Die isolierten Cirouläratreifon der Moeeatorlalvenen neig- 

ten Afters während der Verauohe rhyth&iaehe Kontraktl оцоп , welohe 

jedooh gang unabhnngig von der H-Konsentration der us^ebenden Lin- 

gerlösung waren. Die rlhythJilk war sasist unregelsmosig und klein - 

sohlägig, nvr in elnem Versuoh wurden gro«saohl9gige, wenlg tre - 
Fuente rliythmisohe Kontraktionen vergeiohnet.

.SolarelXcinrort dor suf die Me sentar i&lvenen konstrin - 

gierend wirkenden Л Irenal iakonsentr at ion let bei 1 : 90 Millionen . 

geftmden worden* Bei dlesor Konzentratlon erfolgte Kontraktioa 

um 0,2 m « 1,8^ der anfSngliohen L^nge des Venonringea. Auoh an 

den Mecenterialvonen sohoint es zu Sensibilieiexung for Adrenalin
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duroh vormisgegangene Adrenalingabon su kounn; wirkt nMmlioh 

dieeelbe Adrenalin-Konientration naoh vdlligen Abkllngen der 

ersten Heaktion und AuswMohen nit Adrenalin -freier flinger 

oung ein sõeltes 1Ш auf dasoelbe Venenprnp^r&t ein, so f&llt 

die svelte Adrenalin *Kontraktion Meeelbea starker a»8, ale 

die erste - (in obl^ma Beieplel betrug die swelte Kontraktion 

0f5 « 2,% dei- Stroifenlnn^e)•
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^Diskuspion der Rj^^ate,,

Franklin (61) 1st der einilge Forsober, welohor bieher den 

Effokt der Einwirkung von 6äuren und Alkalien auf isoliorte Uber- 

lebende Venenrlngo von /ormblatlern untersioht hat, da die Unter- 

auohungen von Adler (1) und Hooker(89) Bioh auf die Venen Poiki * 

lotheraer besohrhnken, und Brouha (2?) mit noutralisierten Amino- 

s&uren arboitote. Franklin koxmte feststollen, daae bel Appllka- 

tion grosser fnuredooen die Vona mesenterioa dee f ohafos lei ohte 

Eraohlaffung seigt, weloho von starker Kontraktion gefolgt let; 

n&oh grot) sen Alkaligaben trat hingegen eohsraohe Kontraktion salt 

folgender langcl&uernder eraohlaffung ein. Dieso Beobaohtung Frank­

lin* в fanden wir, wle erwbhnt, in einigen Vereuohen an den peri * 

phoren Venen des Турив bovinua best Sit igt. Hauptsweok dieeer Ar - 

belt 1st jedooh, den Effekt der inwirkung nögliohst goringer 

physiologiooher oH-^teigorungen auf die Venen su koaatatieren. Im 

Laufe der ^bcperimente hat aioh nun eine fundamentale Differens in 

der Reaktionaweiee der Venen veraohiedener E5rpergebiete auf nde- 

rung dor HlKonsontration ihrer Utogebung herauagestellt. If&hrend 

die obo. fIHohlichen Venen der Kxtremituten und die Beokenvenen 

(Vena saphena, oephalioa und iliaoa) Bioh auf on- -rhöhung kontra - 

hioren und bei Abnahra der H-Konsontration$$ ersohlaffen, vcrhidt 

aioh die Vena jugularis Andorungen de о pH im xixygobenden Medlven 

gegenttber vollkomoen indifferent, und auf die ISesenterialvensn 

ttbt oH-Stelgorung, wenn ttborhaupt ein Effekt bemerkbar wlrd, eher 

eine dilatator!sohe ^irkung айв.

Die Ureaohe dieses differeaten Verbaltens kbnnte liegen 

1) in einer Versohiedenhelt der anatocaioohen Struktur dor Venen,
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2) la einer Veraohiedenheit, der ptiysiologlaaixen bedLiagungen 

und Vcrhaltrdl ~ зе$ <

aäl). Es 1st eine bokaaate Tatsaohe, dM8 iwisohon 

dm Venen der versahisdenen Kbrpergebiete weitgehende Diffe- 

rrnzen in der anatomisohen dtruktur ihrer »r.ud, epexiell ln der 

Ausbildung der slant Inchon Elemente und der flatten Moxkelfaeern, 

beetehen. Diese T^tsache dients mrdeleben ais drundlage fur 

eelne Klasmifikatlou der Venem (11) . Ineondorheit wird von 

v«rBOhied«um Autoren betont, daen die Vena jugularix fast kai­

ne IXiskulatur beaitse (Flelneh, (53), Наэе^гоек (77) • Maa köxm- 

te versudht eeln, darln die sJrklörung fur die Indifferens der 

Vena jugular Ih gegentiber ndui'ungon den pH dor Riugorlöstuxg su 

suohoa, Dao Vorhalton Ifesentwialvenon iTUrdo jedooh durch 

diuse Ttirpothene xiiöht gsklžirt, da dloselbsn ^usgebildote 

rünga-* and Lani smuskeisohiahten bejitaen. &:duri 1st ea, wia 

spžf.ter auofül-rlioher erörtert wind, nici-t, &an.; niciior, ii - 0 

Kontraktlon der iöölierton. V^nenringn auf elih-r dlrokten J us- 

kolwirkung der H-Ioiion berahte

ad ")* Vlb, halten una zu der l^ypob ese e echtigt, -lõo . 

diojeni^m Venen, doren Funktion in vivo ал lein im Abtraaeport 

des verfaraaohtea Blutoa bentoht, die Pänigkoit ben it son, auf 

jigoxnwg der H*-Konzsntration iM *:ontroktion su roagierea. 

Dies trifft su fitr die ^bctr^iltntcm - xmd Beok<mven<m, welohe boi 

ttuskelwbelt daa Kohlonsmure und andere aaure i3tofi*weohaelpro- 

du^e enthol teade Blut suk Hersea transport lor ед, wahread gleioh- 

seitig auoh in ihrer INgebuag dlo H«Xonsentratic>n anateigt. i tn- 
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gegen haben die Mesenterialvenen nooh die wiehtige Aufgabo 

dee Treuasportes der Hesorptionaprodukte dee Danaes, deren 

weoheolnder Reaktion wegen eine geringe Anspreohbarkeit die- 

ser Venen auf oH-Sahwankungen von Vorteil sein kbnnte. Das 

Verhalten der Vena jugularis wird allerdings duroh dieee Pty- 

p о these nioht geklMrt*

ine weiteredor AufklHrung bedtlrftige Frag© let, wa- 

rum nioht elle Prhparate der xtrtoittiten - and Beokenvenen 

gleiohartig reagiert haben. Bs ware nõgiioh, daee es eich um 

eine phyoiologiaohe Reaktion nit Behr aenslblem Mechanisms 

handelt, weloher duroh geringe, anatomieoh nioht feststell- 

bare SohMdigung bare its gee tõrt wird» Dolohe Pohadigungon ha­

ben in elner ileiho von Vorsuohen sioher etattgehabt, inf olge Ito- 

gerer Aufbewahrung, unvoreiohtlgor Prtlparution und überdehnung 

duroh die Belastung j auf einer FohMdigung duroh lange Versuoha- 

dauor beruht jedenfalla auoh die Brsoheinung, daas iederholun- 

gen deo Smiresusataee aualitativ unsioherer und q^uantitativ 

sohwAoher wirken. Zweiten® wlrd bei eiugehender Betraohtung der 

Reaultate die Vermutxwg nahegelegt, dass einoa gewinaen Bereioh 

der HlKonaentration (bei pH « 6,9 bis 6,6) ein doppelsinniger 

Effekt aukoisw, und awar einerselts eine konstriktorisohe Wirkung, 

anderseits eine dilofforisohe. Ев wtire möglloh, dass in g^'inge- 

rem Grade jeder oH-^teigerung die genannte doppelsinnige irkung 

eigen ist. Diene Vorautung gewinnt on ^ahrsoheinliohkeit, wenn 

nan berttoksiohtigt, dass der Bffekt der "dureeinarirkung auf gl^t- 

te Biskolfasem in Broohlaffung deraelbon besteht. Aus diesen
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Grand®, swie auf Grand der Pest etel lung, dans 4urokontx*ak- 

tion nur on gans frisehen, sehr зchonend behandelten Venen - 

ringen auftritt, kGnnt® usrn zseinen, daes der kozistriktorische 

Effekt von oH-Steigyrungen dureh Vormlttlung nex'vGsor :iemen- 

te der Venenwand auetande tome, der ritunter beobachtete di- 

latatorische hingegen oin Folgo direktor Beisusg der Venenms- 

kulatur sei, Einar analogen Annatee bedient oich Fleioeb ar 

jSrklbrang dee doppelsianigen Sffektas der Kohlc?ipaureeinwir- 

kung auf die Geftwse des Frooohes, mit dem Unteraohiede, d&ss er 

ale Põlge der dirokton Uwtolwirkung der aeure lontraktion be- 

obaohtete. S® wtire doakbsr, lass die Wimdungea dor tonoaterial- 

venen und der Jugularis die gon&naten epealfiBohan Jlemnte nloht 

beeitsen; dann mss a priori an den Maeenterl&lvenen alleln die 

Wskelwirkung der H-Ionen ши Уотаге in toman, rithi’end an der 

Jngularie, inf olge der gleiohaeltigen tWif/jlhnften Versorgoiig 

«it flatten Miekelfnoern, beide 41rtongen fahlen, und die in den 

V^rsuehan konstatierte In different deraalben gegexdlbor pll-3otofan- 

kungsn res*iltleren maee, .

Gegen dier?e ^rpotheae eprlcht aber тог allem die l&nge 

Паиег der X^ten??»01t der- n*nxrakontral:tionen; Eiuoseydoni fehlt fUr 

die .\nnahme elner Versorgung der Venenweuid ftiit opesifisohem ner - 

тбвеп Fle^enton jegliohe hlstologlsche Qnmdlage. Ferner 1st da- 

gegen einrawenden, dasu Ad).er (1) Kontr&kticnen der G^fi.^ee . .2-- 

terien und Venen) infelge Applitotion hoher r^urakonsentrationen 

(Uber pH ® J) gerade aid* eine clirskte Muskelwirkung der -iuro ^u- 

ruokftlhrt. Auch riclaoh (55) hlilt den konetrirt^isohea 4ffekt 

stbrkerer Fterekonsentr&tionen auf die Arterien des Frenches fir 

eine Folge direktor Gefäsfsaiekelreizung. Auoh am flatten Muskel 
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kcmnte ävans (45) Tomweunatae odor vortlborgahendo Kontraktion 

inf olge Fätorewirkxing beobaohten, wenn der^albo sl<& vorher in 

a tark alkalisoher (pH ** 8) Ringer 13 sung bafand. Sohlioaelioh 

ist. nooh an die von Adler (1) erritota Tatsaoha ga erinnern, 

dass die glatto Musknlattir versohiadensr Organa аш? denaelben 

F.eia different roagiert, wobel aua dor Art dor- Leaktion eine 

AnpaetrajGg an die Pxinktionea dos Огишеа, ли welu'aea Ле itokel- 

fafcer gehürt, eraiohtlioii let. Os n'4re also taogllon, dans die 

VeneiMauakulatur auf eH^telgeruag slant wle die glatten Vuskel* 

fasern anderer Organ® mlt Dilatation, sondern alt i»oatraktian 

reaglert. Dor dilatstorieohe jiff ekt der naureeinwirkung k8nnte 

aladann oventuoll auf eina Cuelluugoeractiioinaag dor Vanenfisiekula- 

tur Äurüoksufilhran ее in. fAiroh die /d^ialuö®, daaa der -шЬт oder 

wenigex* alien pH*Dlfferen«en Müc<Wt*nde dop^elsianige Kffekt d«r 

oži-Stalg№4ng eineraeitö auf olaer kouatriktorieohen ^irkung der 

H-Ionen auf die VaaenauakulatiAr, andereel ts aul bžiure<iuelluüg der 

Ifaskelfasarn beruht, wäre eine llrkl^rung gefunden, sovrohl for die 

Abireichrmgen der SxtreMtöten * und Иеокептепеп von dem ihnen ei* 

genen BeaKtlonstypus> ais auoh fur die Indifferexus der Vena jugu*- 

loris, welohe tem&ch mlt der mngelbaftea Ver^orgnxig dleeer Vene 

nüt Muskulatur la Zusai^nonliMg etshen würde.

Das Verhalten der tsenterialveneri kdiUite durch did bereits 

erwähnte Hypot>esef d&ss eine ÄMpreohbarkeit die>>er Venen .vuf e- 
Schwankungen nicbt erforderlich sel, erklä^t erden.

Einen Beleg für den physiG.Logisohen der

kontralt lon infolge geringar oH*f^tolgferxu3g liefcrt ihre Reversi* 
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bilität. Auf Herabaetming der H-Konaentration soheint die Ve- 

nenmustailatur, ebonfalls surn Untcrsohlede von der glatten Us- 

kulatur anderer Organs, mit ^aohlaffuag au reagieren. Oie la 

5 bie 10^ allor Fälle an den auf r&urerels mit Kontraktion re- 

agierenden Venen beobaohteten Kontraktlonen infolgo Herabsets- 

ung der «aseerstoffsahl der Hingyrlöaung sind wahrtioheinlioh 

ale Folge von Vereuolwfehlern su bOTorten. Die Krsoheinung, dass 

die Dllatationen bei» Miswasohen geringerer Bäuredoeen quanti- 

tativ soheinbar hinter den vorauagegangenen Kontraktionen eurüok- 

atahan, bsruht auf Verauohafehlern; nteliah ersteno auf ungenU­

gender Vorme i dung dos K&ltereiaes whhrend dee Auawaaohens (plöts- 

liohe Temper ?ituz*erniedrigung veruraaoht nnoh jžvane (45) Kontrak­

tion der glatten Muskelfanern, und die Venen reagieren naoh l^rank- 

liu (61) und Katus(144) ebenfalla mit Kontraktdon auf Teirpera - 

turherabsetsung); «weitene wurde mitunter arst auagewaoohen, naoh* 

dm die Kontraktion begonnen hatte epontan abauklingen, bei der 

Ausmeesung der Kurven aber dor Mment des Auawasohens ais Begixm 

der Dilatationsphase angenomen, Pür die annshornd quantitative 

Bev^raibilität dor Venenkontraktion naoii geringen oH-f3teigerxmgen 

seugen die Abbildungen Ho, Vb,VIb, Х1,ХНа,ХП1, XXXV.

Um alle beobaohteten Hoaktionen mit Sioherholt auf die 

H-Konsentration surüokführon su köxmen, mirde Gewioht džurauf go- 

legt, dass während der Vereuohe die H^Konsentration der eineige 

variable Faktor war. Temperatursohwaxikiingen wurden versieden 

duroh Voi^arrang der Zueatslösung und dor Pipette, mit weloher 

der XUaats erfolgte, in demeelben Wa^serbade, in welohe» das Ge— 

fMs mit den Venenringen eintauohte. Per oraotieohe Druok dei*
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Bingerlösung wird (lurch 2ueats vonl/6 Lösung prhr^ren 

H&triu^pboaphetes nioht verdndert, de beide I^suagen don 

gleiohon asmctleohen ftw* beslteen; eueaerdtm aind eowohl 

die Ringerl^sung ale auch die gen&smte PhoaphRtlöeung siit 

dem Жlute ieotonisoh, Euroh Susata von Phegphatldaung wird S

die rhocph^tkonsentration dor Bingsrlbstmg allerdtinga erhöht, 

Mittela der citierten Verwohe, in welohen bei glelohbleiben* 

dto pH dex* 1 linger 10НШЦ; nui- Dire rhoephatkonsentrution gestei* 

gert ^ird, aonie durch die Feetetellung, da^n die nnoh ;:KlSBMa* 

reausutx ou^tretendan Kontraktlunon yuüi Tail intonaiver sind, 

ale die bel gleioher H^Xonsentratlon durch ^wophatsuaats er* 

haltenen/iat der Boise la tsrbraoht, dans stetllche beobaohtete 

Heaktlonen al lein der ^irkung der H-Ionen auausohreiben sind.

Die Fostetellmng, dess eine рН-üiffarena von 0,1 sowonl 

bei oH*;telgertuig ais auoh bei Л bn ahme, der H*Konsentration bo* 

reits deutlioh wirksata 1st, beroohtigt su dor Aauahtoe, dans auuh 

in vivo die Venan auf Anetieg der H*Kon»entr&tion mit Kontrat * 

tion reagleren und auf flbnahme deraelben mit natation, ie Ve* 

non stehen dmnaeh an innflndllohkeit nioht hintor den Artorien 

surüok, fflr welohe der rohwllenwert der wirksaiaen pH*Aaderung 

naeh Pleieeh (M) tine pH-Differena von oa 0,1 ist, naoh A tel er 

und Lohmnn (}) eine solche von 0,21; es 1st taöglioh, daas die 

Venen noon eiapfindlioher sind, alo die Arterian, da aus versueha* 

teohnisohen Qrtlnden kleiaere pS^DiffereMan ula 0,1 nioht verwen* 

det werden konnten. Hervorsrihoben 1st, datw spaaiall bei p^Mad^iung 

van 7,4 su ?,5 , seiche naoh Haea»lbal<* (78) dor pH*oifreraa* 

wwleohea artorlellra und ven6s«A Blut entanrioht, eteta Kontrak* 
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tion von mittlerer Stiirke an den peripheren Venen beobaohtet 

wurde. Be kOnnte eoxnit dor Fall aein, toes bereits die narma­

le H-Konsentrntion too venbeen Blutee iwtanto 1st, die Jones 

der Peripherie in mittlorem Tonuszustand zu erhalten.

Die relativ langs Lat onzze it fUr die Vonenkontraktion 

duroh Vergrösserung der tosserntoffzahl, о »еи<й| -a die- Ve- 

nesMlHatien-dweh УводоМевятппс iler toeeei'wteffaethl, wie auoh 

fttr die Venendilatation naoh VerrMntorung dorsolben stoht im in­

klang mit der Annahme , toes der Aagriffspunkt der H-Xonsentration 

in tor Venenmoekulatur selbst gelegen ist, to die glatte Uuekula- 

tur si oh bokaxmtlioh duroh Trägheit ihrer Reaktionen auezeiohnet. 

Ausserdoa ошве man in Betraoht aiehen, toes ее sioh urn ieolierte 

Venenringe hantolt, welohe nioht dieselbe Heaktionsfnhigkeit be- 

aitzen können, wie in situ bofindliohe Gefäoee.

Ob die Venen in vivo der fiinwirkung tor H-;:onaenti*ation 

dea in ihnen oirkulierenden Blutee odor tor ua^ebonton Gewebe 

unterworfen sind, kann auf Onmd der Exporimente nioht m*t t3e- 

atirmnthelt entaohieton wertoB* Dor erstere f/eg soheint ale tor 

ntherliegende und ar/eokmäsaigere ftlr di© legiilieniug ,ез eneu- 
tonus•

Zum Sohluss sei nooh die Frags erbrtert, welohe l..^edeu — 

tung der Kontraktion der peripheren Venen inf olge oH-Steigerung 

dee Blutea die periphere Blutoirkulation zukoixien d:irfte, Ea 

ist bekannt, toos bei ISuBkelarboit aauro fltoffwoohselprodukte in 

das õlut tlbertroten. Gleiititoeitig erv/eitera sioh die zuf 

Arterien unter dem ;influea der vergrösserten Was aer s toff aahl der 

xuagebenton Gewobe (86), ($4). f?o eweokmtoaig die Arterienerweite- 

rung in dieoem Faile ist, to sie zu genteigorter Bintvereorgpng 
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der arbeitenden Organa führt, eo unsweotaaäaslg w&re eine gleioh- 

settige Venendilatatlon, well dadnroh dae in den Vonen ent na It e- 

ae Blutvoluoen ebenfalla sunehtaen wUrde. Kirsit aun der thifang der 

Venen infolge ?•' urekoatraktion m 2$£ des anfdngliohen ertes ab, 

wie eo in den Ver sit ohe n Otters beobaohtet wurde, (der Mtttelwort 

dor Lontraktlonsat&rke for d(gS Saphena bei der pH^il :’аг<эм von0,2 

von alkalisoh au saner betrSgt 2б£), во wird ihr Quereolmitt um 

beinahe $0^, also fact auf die HUlfte redustert, und die Otrotige- 

sohwlndigkoit steigt aanähomd auf das Doppelte des Anfangswer* 

tea. Daraus resultiert Steigeruag des veuöeea Fttllxmgsdruokea und 

venösen Angebotes an das Hers; die welters Folge des erhöhten An- 

gebotee 1st 2unahtae das Eerssohlagvolumens und Versohiebing dee 

Blutvolumns von der vonOaen naoh der arteriollen Beite.

3etat глп das Verhältnis des GoeaErtblutgehaltes dor Vo- 

non su denjonigen des arteriellen Bfretwi ala ) : 1 fest, so ousa 

bei der erwnhnton itanahee der Ctromgesohwindigkeit eine Versohio- 

bung dieses VerhMltnleaos sugunsten der Arterien remiltieren, 

n alioh die in den Arterien oirkulierende Blutsaenge nwsiml gros­

ser warden, woduroh das Verhaitnle von Venen- su Arterieninhalt 

glelob 2 : 2 wird.

Dm Ausmaas dieser Volximnversohiebung aoll*n einom 

Zahlenbeispiel erl&utort warden. Die Verteilxuag des BlutvoЪлтепв 
Arterieninhalt 

einer >xtreiaitHt 1st bei Ruhe folgende : ------- —-----------* *1-
Veneninhalt 3 

fllrd nun /vrbelt geleietet, und die Venon <ueeer SxtreqtiltMt kon- 

trahioren si eh wle oben angegeben urn 2? Mb 26^ ihres anftuiglioben 

VnfeageB, so verdrftagen eie (tie Hhlfte des la ihnen Mthaltenen 

Bhitvoluoena naoh der arteriellen Seite, und dan oblge Vartellunge-
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„ . Arterisainhelt 2 6
verhMltniB raadelt sic£ urn su * VenenlnhaTt—'"* * —
Infolge dar Querochnittasunahme der Arterien sinkt dor Jiader-

I 111
/ stand in ihnen aa oh fclgender Proportion : W « -* » *—*, » ~ —

v Г 2,5' 6,2,
und Лаз Stx’orrtolumen in den Arteries, der erbeitenden Sxtremi-

/ t&t stelgt oa auf das 6-faohe des 3»hew«rtea. iMbei fällt auf, 

das^ *B Resultat diosor hereehnung Mt der experimental! fest- 

gestellten T^tsaohs uboreimtimt, dase bei Maske.tarbelt dxa 

Stronnro umen der Arterien dai 6-ра.лпе c-es Ru ewer .es t?st,r *gt.

Me phgraiologlsah wiahtige Meultat der von uan beobaoh-

'- tetea Venenkoutralrtionen infolgo oH-8teigerung wUrde demnach in 

vivo in Pteigemng des veniaen Füllungednickea, Zuneiha^ des Hex*s- 

sohla^voliaiwns uxid d^durch bawirkter Vereohiebung des ;;lutvol^ieua 

von der vesse l <er yrt.er:.e ^ei Se @ estehej • ..li- .:j: Hes­

sen jc-таиз, <Ho die FaJii J<eit des periphe en Xcus. . S :

i teigorung su ktoteahlerezi vinen periphei^n HesulationsmeeiiMis- 

rus darstellt, weloher nloht r^r in icr Per .herd® Ue

tion boainflu .st, senders aueb lx nicht unbetr kohti iohem Grade

d&e Herssohlagvolua^n rogullort. tie vollkocxione uaabhlMlgkeit 

dleser Population von narvöaen ^ezitren lot olme seiteres durnus 

ersiohtlloli, dans die Reaktion an gnaslioh isolierten überleben- 

den Vanenringen erhalten wird. $ож so&iit atwh der rfcjgerstoffio- 

nonkoMontration oixi nloht unbedeutondor PinflUBB aaf die venose 

Full imp des ilex*sem$ und sein Cchlapvolunan supeeproohen wlrd, su 

dari* sic donnoch nloht ttlB eimsigee Agens f№ die negulierung 

des Horasohlsgvolwaesis betraehtet w or den,

Hiugogon komon die r^thnischen lontraktlonsn der venen 

wegon ihrer Inkonst^ns, Irregularitat und three langsaewx Vwiau-
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fee flir eine Förderung des Blutstromes nioht la Frege.

Z Ц 9 a a m e a f M в в u n g»_

Von der Tataaehe an ago he nd, daas die Arterien Bioh bei 

Zunahme der Passerstoffsahl dilatioren, und die Capillaren oH- 

Ändorungen gegenüber relativ wen lg empfindlioh sind, wird das 

Verhalten der Venen bei vsrsohiedenen itionsentratlonen unter- 

suoht. Als Material bu don experinmtollen Untorsuohungen die* 

nen isollerte tiberlebende Clroulftratreifen aus versohiedenen 

Venen des Ту pus bovintis, walche slob In 02 -geeMttlgter Bingor* 

16eung (naoh Fleiseh) von )8°C und pH * 7,4 befinden, Dio Ver- 

ktlraungen und VerlHngerungen dee In dor IMgaohee des Gefussoa 

aufgesohnittenen Venenringes warden von elnem Hebei, an wel - 

ohem dor Venenrlag angreift, auf dor beruseten Papierfläche einer 

KysjographiontrosaK»! registrlort, Zwooks i^rhbhung der ^ar. tsrstoff- 

sahl d«>r HlngerlDsung wird 1/6 mol- prisere Kutriuiaphosphatlö- 

aung odor i Ml. Salasäurelbsung sngesetstj die Horabsetaung 

der H~;Iow6entration gesohieht duroh Auawasohen mit ilngorlöaiiHg 

vom pH « 7,4 bsw. 7,6 oder 2usata von 1/6 xaol sekwadMrer Satrlw&- 

phoephatl^sung. Die ;>'rmittlung der H-Konzentr&tion der Hinder Id- 

sung erfolgt aittels der von Mlslowitzer angegebenen Indlkator- 

reihen bel Ziomrte^xnratur,

1. Di* Venen der vereohiedenen KSrpergeblote «eigen b*i i\n- 

derung der H-Konzentration der Ringerlöawag ein dlfferentea Ver- 



178

halton; die poriphoron Venem ( 'aphona, Cephalioa) und die Vena 

illaca roagi^ren mit Contraction auf oH-3!^lgerung, salt i natation 

auf ой-Abnahae, wHhrend die Jugularie und ddo Me router iulY<men 

von ndarxuagea der H-Konsantratlou unbeolnfAuast blelbeu,

2, Die reagleranden Vonen oind in Btsug auf Vei^derung der 

Sasser^toffaahl зеИг «pfindliob.. Maa ■■teig^ruag derselbea von 

pH - 7,4 cu 7,j bewirkt here i ts Kontraktlon der Venom 1 ge; *- • 

glMltW trice boi BUokkohr VW pH =* 7,5 ^u 7,4 Dilatation ein,

5, ba das veudae Slut elnen pH * 7,5 bed st, uu ,„v.t b/ 

reita die wonigor alkali echo Beaktion desselben, via den Тоша 

der Venen su atoigexm.

4, . mit 1st au&i dei* Bezels згЬ2а=.. *ät dath .".„i? .to-

rleoh wirkenden Ldsungan eine phyeiolo^isahe Hi^onaeatr^tioa be- 

sitsaon, und die beobaoj'itewoa Venenkontraktioaen einan phyBlologi- 

sohen Pro&eas daratellon, der auoh in vivo vorkcmM.

$• lÄULt di© Koatr^ktion duroh V^r^*c>sBvrung dor Wanecir^toff* 

aalil euatande kormt, let erforderlleh, does Mt friacben, c^g • 

Holiat föohonend bebnadelton Präpnratea gearbeitet und die :^in - 

etellung d№Mlt>№ in. einen mittloren Tonussnastund abgowartet 

wezxle.

6, U'Lngare Aiifbewahruiig <lor Gefdaue, Sohädlxping bei der Pra- 

paration, Ibordnlmung duroh die Habolboloatung und lauge Lauer 

dsa Vereuotoee versiteln den konstrlktoriaohen Hffokt,

7» Die Intone it at dor Veuenkontruktloa reap, » Dilatation 
aeigt gwieee Boeiebungen wr Grouse der pH*indemag.

8. Me Inteneltät der *<mtrakt lemon dor V, saphena ninst von 

d<Kr рН-Шхогош; 0,1 ou 0,2 nu, bleibt dann ann&hernd konstant, 

um Im Boreioh der pH^Mfferensen 0,5 bis 0,8 inol. relativ stark 
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absunehmen, wührend boi nooh gröaseren pl$*l)lfferensen (1,0 * 5,0) 

von alkallsoh au sauer Wieder intensive Kontraktionen auftreten, 

la dem Bore i ohe der pH-Dlfferensen von0,5 - 0,8 sind auoh dM 

Ver eager relativ höufiger. Beides findet eine SrklHrung in der 

Axmahme, dass aioh in diesem Bereioh ein doppelsixmlgsr * einer- 

selts konstrlktoriaoher, andereel ts dilntatorlöoher Dffekt der 

H-Wlrkung rait eventuell dlfferentem Angriffemeohanisrids gs te>id 

maoht.

9, Der Mittelwert der Kontraktionsetrke boi der pH-iiffer- 

eas 0,2 von alkali soh su aauer betrügt für d*e Vona saphena s.B. 

2($ ihree anf ängil ohen LWanges.

10 • Xlrd naoh orfolgter F&urokontraktlon die H-Konzentration 

der Hingerlöeung sreiter geatoigert, so tritt meist eine veitere, 

der eroten superponierte Xontraktion ein»

11. Die Inteneitnt der Dilatations» 1st grosser bei ami üiemd 

phyoiologlsohen plUVsränderungen von sauer su alkalis oh ais bei 

den grossen pH-Dlfferenaen, Me Baurekontraktlon 1st demach naoh 
hohen H^Konsentrationen wtl unphyeiologiooh auoh wenlger leieht 

und nur unvollkown reverslbel.

12. Die Latensseit aowohl far Kontraktion ale Dilatation be* 

trdgt 0,5 bls 10 lUnuten, lm Mlttel oa 2,5 bis 5 liisute».

1). Dass sbmtlldhe Beaktlonen ai lein durdh die saBseretoff* 

ionen bedingt sind, geht daratw hervar, базе - obwankungen des oo- 

motlsohen r^ruokee und der Temperatur der Hlngerlösiaag wshrend der 

Versuohe vermieden wurden und nteigerung der Phosphatkonsentratlon 

aioh ais unwlrksaax erwies.

14. In Besug auf den Angrlffspxmkt der venokonstriktorioch 

wirkonden oH-Btelgorungen wird engenoa^ien, daw dieaelben dlrokt 
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auf die glatto toakulatur der Venenmnd eixorlrken, welohe wahr- 

aohoinlioh auf fMurerois andora reagiert, ala die glatteu Xias * 

kelfMern and^rnorta; dor mitunter bsobaohtete dilatator lache 

Effekt von Aoiditätsstelgerwagon kõnnte auf Quollungaereohoi - 

nungen beruhen.

1$. Auoh der dll&t&torieahe rffekt der oH-Bearabaetarag korot 

wahreoheinlioh duroh Boisung der Vonez&iiiskulatur zuatande, w&h- 

rend die reletiv eeltenen Kontrsktionon naoh tibergang vea eauer 

2u alkalisober Hingerioeung auf Vc^suohafehlar surtioksuTihren 

eeln dttrften,

16, M wird die Axmahm geaussert, dass la vivo d шоп 

dem Biafluss dee pH des Blutea unterutellt solan.

17, flank dor FMhlgkeit wxf eK-Stelgerung adit Coatraktioa 

su reagieren köxmen die Venen waiwend Muskolarboit via ven^sor 

PtHlungiruok und Idutangebot sum H&rsen . в

li er ae no oteigem und else Voliuflveroahieb-.ев blnt<>s von d^r 

ven^sen naoh der artariellen Seite des GefUsasyst^nB bewlrkon, 

Kontraktlan der Venen uza 25 bis 26^ ihi*es anfkngllohen Umfan * 

gea kann su einer Stoigoruag dos ИШ*о^о1шаем der Arterlen auf 

das 6-faoho ftiliren.

18. Hingegen komt den rhythiaiaolion Kontraktlonen, de Ve* 

nen, welohe von der H~^onsentruti<m unabhdnglg aiad, kel ier .< 1 

Bedeuttmg 1ä Sinne elnor poripheron Btroi^lrdorung su.

19• Sohliestilieh vmrdo die Adrenalinredsaohwelle fttr die 

veroohiedenen Venen boeti«t, wobei sum Teil eine Purallelität 

swisohen btepfindliohkeit gegenilber oH*3teigexxuag und Adrenalin- 

Anspreohbarkeit dor Venen konatatiort warden konn to.
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Juhtlaused.

1. Veenid reguleerivad swdamelöögi-voluuBumit.

2. Veenitoonust mõjustab in vivo venoosse vere pH.

3. iraegu ainsamaks tuntud tagajargi-lubavaks gLossofarungeus-neurnlgia 

raviks on prpfffläffltf* e 33nes olevate glossofarilngeus-harude 

ekserees.

4. Ductus dystious ei ole sapipdle v&ljaviima-juha; sapi Jie-sisu re- 

sorbeerub tagasi y. cvstioa Ja JLe-Sürtafi. kaudu.

5. Funktsionaalne kardis on lokaliseerunud blimps •еморЬмеиа diaphrar- 
aatle’ae.

6. Sphincter iridia irnorveorub kahel;.aheskuljest saab ta parasdnpaa- 

tilis-odustaraid.teioestkaljest sibaiaatilis-pärssivaid iapulsae.
7. Dgsti rahva toitaine on ebaratsionaalne ja kahjulik valgu ja rasva 

Uleliia-ttr vitamiae pärast.



1. Die Venen regiilieren das Herzschlagvoltuaen.

2* Der Venentonus wird in vivo VOB pH des venbsen Blutes beeinflusst.

3. Die zur Zeit einzige beknnnte erfolgversprechnde Therapie der 

Glossopharyngeusneuralgie 1st die xaerese der Glossopharyngeus» 

aste in der Hohe des irocessus styloideas•

4. Der Ductus oyatious 1st kein AusfUhrungsgang der Gallenblase; der 

Gallenblaseninhalt wird auf dem aege der 7. cystica und V. jortae 

zurdckresorbiert•
5. Die funktionelle Hardla 1st im Hiatus oesophageus di? t з 

lõkalisierte
6. Der Sphinkter iridis wird doppelt innerviert: eincrseits erh It 

er parasympathisc^fördornde, andersseits sympathisch-hemo^de 

btpulse*

7. Die hrung des estrischen folkes ist unrationell und schadlich 

wegen der uberkonsuuption an Diweiss und Pett.


